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Paris, 30. Nov. Der Friedenäver- | Ynmweien des Farnefe-PBalaftes geht Gent ! der Verein anjtellen mwıP, das ift noch 
. . .yr . uf ns 3 hie A 5 — 10o7 547 — —— — 
trag, ſoweit die Philippinen-Inſeln wo ſich gegenwärtig die franzößſche nicht entſchieden, doch wid hierbei wohl 
nebft Zubehör in Betracht kommen, Botichaft befindet. der Koftenpunft den Arlälag geben, 
dürfte im der heutigen gemeinfamen | De Je — d. h. es wird ſich darun handeln, eine 
— um. ‘ J ad . # x — * 

Sitzung der Friedenskommiſſäre auch | Rod cin „nad, der Auffhliger‘‘. mie aroße Summe ber 3erein für den 
formell erledigt worden fein. | Straßburg, 30. Nov. Ein jenjatio- 
| 
I 
I 
I 
1 
| 
| 
| 





bi vähren s Yur altes des | S,. er Ra 1 
—* — ne F Zeugenſtand. — Ein tifeh-amerifani- 
re + Ir irfitce Bot ei fcher Verein der Weitfete, welchem der 
fämmtlide itafienifegen ——— — Rn Re BOB Gnue- 
Yin vn a "+ | hört hat, wird der Statsanmaltigaft | 


brennenden Gebäude. Das Feuer fand | 
fichen Grib-Dienit. Die „Dunham unter den aufaeltapelten Möbeljtüden 
or RE a a. erde rahrung yurde jedoch por 
Towing Co.“ ijt der niedrigſte Bieter; 2 en —— von 
ſie will die Verbindung mit den einzel— beit Ü ee — m. — 
nen Cribs für 5289 pro Monat und Beandfchaben. — Be E 
, fer efnras Pr x i Po > jmiuYee k ul 11080 POVV. 
— * un mn Während der Löfcharbeiten mußte der 
Die Berrh Brothers’ * — 13 * | Verkehr auf der GlarfStr.-Rabelbahn- 
ei bi he 5 wi J . Er ug | Yinie fehr zun Mibveranügen der zahl: haben, Di s EN 
— ie den Kontrakt im vergange— reichen Baffagiere eingeftellt werben Des Beirieos „unordentlicher Häu— 
nen Winter hatte, verlangt für denjel- Er er 0° fer“ angefchuldiat werden: 
ben Dienst je $I100 per Dampfer und Ihomas Gaffnen, 99 W. Mabifon 





Dntel Sam uud Spanien. 





Rachkläuge zur Baläftinafanrt. 
Berlin, 30. Nov. Jm Privataeipräd 
fol fich Kaifer Wilhelm ehr unbefrie= 





\ ' r „jenfatio- | digt mit feiner Drientreife ausgejpros | Smed aufgubringen vering. $6 für jede Stunde Ueberzeit. Freigeſprochen. Sir: Ella Doe“ 148-159 Gufion 
London, 30. Nov. Der „Daily Te- | neller Moroprozeß ift gegenwärtig hier | hen haben. befonders mit Dem, mas — — — gg a ae, 
) ) ‚bei 5 Dem, xx Houſe Place; M. Ohlſchaff, 284 W. 


legraph“ läßt jich melden, Deutichland | im Gange; derjelbe erinnert jtarf an Verhaftung mit siderniffen. 
tolle fich erbieten, die Karolinen-Jn= | die Whilehapel-Frauenmorde in Lon- 
feln von Spanien abzufaufen. don, nur daß der Angellagte, Jakob 
London, 30. Nov. Der Korrefpon- | Gier, noch einen Mitfchuldigen, Urz 
bent des „Standard“ in Madrid be> | Gier, hat. Das jüngfte Opfer der Bei: 
richtet: | ben mar ein junges und hübfches Mäv- 
Die Yanf von Spanien bat am | hen Namens Leonie Laudacher, deren 
Dienftag eingewilligt, der Regierung | entfeblich verftüimmelte Leiche in einem 
noch weitere 60 Millionen Peſetas vor- Feld bei Kronenburg verſcharrt gefun— 
zuſchießen, um die m. Näu= | den wurde. 
mung von Cuba und den Philtppinen= | : 
Infeln zu deden. — Die Bevölkerung | Die trogigen Norweger. 
beugt fich allmälig unter das Unver- | | Chriftiania, 30. Nov. Die Span: 
meidliche, glaubt aber dat Amerika | nung zwijchen Norwegen und Schwe— 
gegen Spanien lediglich nad) dem fyaufte | den wird immer bevenflicher. Beſon— 


Der staliener MichaelMachioreli ift | YandolohStt.: Michael Cuenlod. 128 
’ e — oe oe ee er vente in Richter Gary’ Abtheiluna !m manıtın Sir» (konees nem, 
Die Farbige Hatie ther, von Nr, | Eher = Mrafchiniiten im den ftäbtifchen = . un; * en btheilung W. Mabdiſon Str.; George Carrufa, 
\ « a v vy * — - 4 it er 8 on Ce ge R 101 ! \D \ Mantf 2 N “ + 14 
142 Euftom Houfe Kace, wurde ae= | Waflerwerfen unterzogen ftch heute der | 2: 2 — J — gegen iyn 98 W. Madiſon Str.; Jeanette Mo— 

= a ee rer vr benen Mordanklage freigeſprochen sand. 11 rule ul Well 
itern Abend von dein soliziiten Sohn vorgeſchriebenen Zivildienſt Prüfung. nn "Machioreli F Kae ee n ı tand 114—116 Eufjtom Houlfe Place; 
X. Murphy vom Pol Str.-Bahnhof | Die Plähe bringen ein Monatsjalär Fe a Mg — n —— er | 
= ER k = en : Dan aa IONN 9 E . ‚Nu I und einige eunde vor 
fortgewieſen und gerth darüber in von 3130-8200 ein. Der u dem Haufe Nr 1929 Mentwortb | 
5 a er : 5 — te —1 UNduſe Axk. 13949 Wentworth 
ſolche Wuth, daß ſie m Beamten mit zu Getreidefveid | penue mulisirt hatten, bei Ymaben | 
Zähnen angriff un ihm argeKraß— Feuer im Getreideſpeicher. ee en 
den Zähnen angriff un ihm argegratz — Delnegro erſchoſſen. Diefer hatte an | 
! 
I 
l 
| 


er in Baläftina Jah. Wie er jagt, ha= 
beir ihn die fleinlichen GStreitigfeiten 
der chriltlichen Seften in Jerufalem 


| 

| 

ner 45 Bewerber um Anftellung ala 
geradezu angemidert. | 

| 

| 

| 

| 


7 
9154 ıy m .(c -m m nn. 
Arthur MeCauley, 75 W. Madiſ 
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nr 
vi 


Der Kaifer hat einen neuen Orden 
gefchaffen, den Serufalem-Orden, wel: 
cher an Alle verliehen werden fol, die 
an der Einweihung der Erlöferficche in 
Jeruſalem aktiv theilnahmen. Auch 
iſt der Sultan im Begriff, allen Mit— 
gliedern der kaiſerlichen Reiſe-Partie 
eine ſilberne, und dem Kaiſer ſelber 
eine goldene Gedenkmedaille zu ver— 
ehren. 


Str.; H. Bernſtein, Ecke Jackſon Vou— 
levard und Halſted Str.; on⸗ 
nor, Ecke Sangamon und Randolph 


IE 





Kräfte fonnte Murp) 66 — Mii- | Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß der war aber fortgegangen und verſuchte 
ee > L — große Vetreivdefpeiger der „Beavey | Dann, die Harınonte zu floren, indem er 
thenben erivehren undie Aa nr Har⸗ Grain Co.“, an 102. Straße heute por | Tich mit einem joa. Filchbhorn unter Das 
riſon Str.Polizeigtion bringen. | psy völligen Vernichtung Durch Feuer | Fenfter des bezeichneten Haufes fteilte | 


Später mußte er fitach dem Eounz | peypabrt und dadurch araher Schaden | 


— — 


Einer ſchiebt's auf den Andern. 


Coroner Berz ſoll den tödtlichen Schuß auf 

den Ward-Politikanten Latimer 
ibactfeuert haben. 

und dieſem Inſtrumente die ſchauder- Der geſtrige blutige Krawall in der 


War eine engliſche Erfindung. 





rech! gehandelt habe. dere Erbitterung verurſachte es zwi— eg En e ty=Hofpital ſchaffen um mo Jene | perkütet wurde. Das Feuer entitand | haftejten Töne entlodte. Machioreli wolt- | ‚Mauer - Haie“, über den an anderer 

Worcefter, Maff., 30. Nov. Senator | jchen den beiden Ländern, daß Norive- Berlin, 30. Nov... Die Nachricht des | Wunden verbunden hrben, im unteren Theile des Gebäudes, | te ihn vertreiben. Die Beiden wurden | Stelle einaenend berichtet wird. hut 
Hoar ſprach ſich heute entſchieden gegen | gen das Zeichen feiner Vereinigung mit Londoner „Standard ' ber BI — — wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung handgemein, und imVerlaufe desStrei— | wie ſich leicht denfen ER gewalti. 23 
den Friedensvertrag aus, ſoweit die Schweden von feiner Flagge entfernte. | habe vem Staatsfefretär des Aeußeren des dort lagernden Getreides, und die | tes malte Machioreli von feinem | $ ufieben erreat, und — Barteien,bie 


Unter den ädern. 


J 
= . B ‘ | Au 
Schießeiſen Gebrauch. Delnegro blieb | an dem folgenfchweren Vortomn 


Srhrn. d. Bilomw eine Menge türkifcher slanımen hatten fich bereits einen Weg 
Int f mr Mc dor Pomeie- | Latest: * 5 DE 
tobt auf dem Plabe. Aus der Beweis- j beiheiliat waren, juchen jet Die Sch 
| 
I 


Zeppiche, fojtbarer Bajen u, |. m. ges | Ein bis jept nohicht ibentifigirter | durch die öftliche und jüdliche Wand 
Ichentt, wird von ber „PBofl“ in einem | etwa 30jähriger Ma: ift während ber | aebahnt, als die Löfchmannichaften an- 
ſcharfen Urtifel bejprochen. Sie jtelt | Yeßten Nacht nebenen Geleifen der | j 

of. jo S 1 f REN r ae WERE co Here e 2 s E J ei = b 

feit, daß * Eu —— fei, | Zbtäconfin Central * in ber Nähe | fräftig befämpft, daß es feine weiteren | Ttande ber Nothmehr befand, als er den 
und macht dann bie Nupanmen ung, | des Vororis Thatchs Park, bemußt- | Fortichriite machen fonnte, vielmehr | verhängrißpollen Schuß abaab. 
indem fie fragt, was der „Standard“ | 108 aufgefunden den. Dem Uns | auf das untere Stociwerf befchräntt | — 

| 





Eriverbung der Philippinen-Xnfeln in | Es Itrebt jegt au offen nad einem 
Betracht fommt. Er äußerte fich da- | Bruch zmifchen den beiden Ländern. 
rüber in einer Zufshrift an die „Ga= | Norwegiiche Zeitungen weifen geradezu 
zette“: | auf Ariea hin und bringen Artikel iiber 
| 
| 


uld 

von fich abzumälzen. Der Eine jchiebt’3 
| auf den Andern! Die „Regulären“ im 
ı 18. Wardtlup maden die Anbänger 
| Rogers’ für das Geichehnik verant- 
wortlich, und Diefe wiederum behaup- 


aufnahme hat die Jury den Eimdrud 
ongten. Das : wurde jedoch fo | gewonnen, daß Machioreli fich im } 
„Wenn e3 wahr ist, daß den Spani- | die vergleichsweiſe Waffenſtärke beider —5 a en ae 
ern die Souveränität über die Bhilip- | Länder! Die Zahl der Forts auf beiden 
pinen-nfeln für 20 Millionen Dollarz | Seiten ber Grenze ift vermehrt worden. 
abgekauft werden ſoll, ſo glaube ich, Viele Norweger erklären, es ſei Zeit, 
nicht, daß ein folcher Vertrag qutge- | dab Norwegen feine Unabhängigteit 
beiken werden wird; noch alaube ich, | geltend mache. 
daß er qutgeheißen merben follte. Un- ebellion unterdrüdi. 
* ap. wurde nad der | Montevideo, Uruguan, 30. Nov. Die 
Theorie entworfen, taß Souveränität Aufitändifchen, welche von Brafilien 


fein täufliher Artiter if. berüüber gefommen waren, jind von den, 





Ei “> . , 3*8: en + > | £r,r ( , S r | J f 
ſagen würde, wenn wir den engliſchen glücklichen, welcher denfalls unter die blieb. Der angerichtete Brandſchaden Todt aufgefunden. Nen, daß Coroner Berz und ſeine Man— 
Würdenträgern ein Benehmen andich- Räder eines Eiſenhnzuges gerathen beläuft ſich auf etwa 87000 Kat — Aritifter noa Bl + 
er ⸗ 5 R 5 Yo: Mi * er 2 \ NS — 53 mn i * ie te eigentüchen Anſtiſter des Blut⸗ 
ten würden, „das vielleicht ein große | ift, jind beide Beirabgejchnitien und | Gebr unfanft wurden die Infaffen | , Ein gewiffer Nohm Fredericts tft | Habes feien. In Ratöhausfreifen taud;- 
polnifher Schnorrer anwendet”. außerdem ber tee Arm zermalmt | des Logirhaufes Nr. 532 Wabaſh Ave. heute am frühen Morgen in einem hin= | te VBormiltags plöglic ein Öerücht auf 
worden. Der töbtl Verletzte fand im | zu früher Morgenftunde aus dem ter dem Hauſe Nr. 7 Hubbard Court ee —— polizeilichen 
rg Se feinen | Schlafe gewedt und zu eiliger Flucht | gelegenen Schuppen, mo er zu über- | Gewahrfam genemmen worden jei 
en fand jth chts, wa Feſt- gezwung y n unberfehr! ‚ten pfleate, todt aufaefund N an 002 2 
afchen fand jich X) zur Felt- | gezwungen. Ulfe entfamen underjehrt, | nayten pflegte, todt aufgefunden wor= | was fich inveflen nicht betätigte. Wahr 


Nicht proviforiicd, jondern 
dauernd. 














2 Uhr Nachmittags wieder zufammen. Spanischer Konful und 

Der Entwurf der Friedens-Artifel, wie | Schwindter. 

er den Sefretären angefertigt worben | Hamburg, 30. Nov. Der fnanifche 
war, wurde den Kommiflären dvorges | gonful dabier, Diarty mit Namen, hat 








Darob ift num bei den baierifchen | Verlegungen erler, welche er gejtern | No. 161 Eiwing Str., mit feiner rau 
Klerifalen und Demokraten großes Abend dadurh itten hatte, da er | Herumgankte, erfhien fein in demfelden 
Sie be; | an Lincoln Xoe.id Dunning Straße | Haufe mohnhafter Schwiegervater 


gig gemachte Klage zur Verhandlung | noch weiter entwideln mird. Das 


I 


aufgerufen wird, um einen Auffchub | ich jo jragwürdige Charufiere, wi 
| 





o 







Heulen und Zähneflappern. 


5, 
l 





des Verfahrens nahfuchen, da fie an- | „But“ Smith in der Ge 


| 
Das Volt der Der. Staaten hat Nie- | nad) der Örenge gefandten ——— — nn nn ſtellung ſeiner Peinlichkeit hätte die- Der durch das Feuer angerichtete Scha- den. ‚Ein Herzichlag Tcheint feinem Le= | ift aber, baß Anfpettor Shen eine be 
mandem Die Macht verliehen, ſolche | truppen geichlagen worden. Es ſcheint —8 ft 5 en S = | nen können. den dürfte ungefähr $400 betragen. | ben ein jähes Ende gemacht zu haben. ichworene Yusjage des jeitgenommen:n 
Säufe in feinem Namen zu maden.“ | dat der Szriede des Landes nicht weiter > — ——— — We | ® —— * $ Yiller beikt, ee ‚vieler 
Bari, 30. Nov.’ Dieigemei u, | OR EP 2 | beim oberjten Militärgeriht bahier. | Zödtli Folgen. Blutig verlaufen. Ku - John 9. Miller eſitzt. worin dieſe 
Paris, amhaftlis | gefährdet ift. Somohl die Armee, wie | Derfelbe fei nicht verfuchsmeife auf 5 — | —— Die ſtädtiſchen Anwälte werden den Coroner offen beſchuldigt, den 
> ] u > t 2 * Fol . c 2 * vd. . ! > - s ans: i Pen J —i 4 Ang 
che mine 2. det | das Volf ftehen auf Seiten der Regie | Yahre kreitt, fondern fei eine dauernde ‘Im Alerianersfpital ift heute der | Als geſtern Abend der Arbeiter | cm 6. Dezember, wenn vor Wichter | tödilihen Schuß auf Latimer abge— 
1panıapen OF PR rat um | zung. Einrichlung. zehn Jahre alte Irthur Morris den James Jack ſich in ſeiner Wohnung, nn ee Weir-MeKecpney | feuert zu haben. Vorläujig bleibt ab- 
' Eo. gegen die Stadtverwaltung anhän- | zuiwarten, wie fh die Sache 
| o3°r ’ ) Ö ’ ! 
| 
| 
| 
| 


trachten dies Fadrenlaffen ihrer Nefer- | PUT einen Nabaynzug überfahren | Frank Chriftafein auf ber Bildfläche 













legt Selbf 58 — — = 3 : en a ie 
3. ı Gelbitmord begangen, indem er fich im Wr ; tr wurde. Die Eln des verunalücten | und fchlug auf ihn mit einer Art los, | geblich noch feine Zeit gehabt habe Pogers’ befanden, zeigt übrigens zur 
. :  * . Aue‘ M | vatrechte als einen weiteren Schritt > berungludten | U g ) einer Ar 109. | 2°). geyads haben, | JLOgers DEI 3 nd 
New Dorf, 30. Nov. Marimo Go: | Hafen ertränkte. Er hatte eine Anzahl zur „Verpreußung“ Baierns. ch Knaben wohnen: Haufe Nr. 1435 | Jack, welcher dabei fchmere Wunden er- | fich für die Verhandlung vorzubereiten. | Genüge, aus melden Elementen ſich 
mez, der cubaniſche Obergeneral, der Perſonen um hohe Summen beſchwin— Dunning Straß litten hatte, fand im Countyhoſpital — diefelbe zufammenfeßte, jelbit menn 
gegenwärtig bier meilt, hat fi Pper= | velt; auch feine Werlobte, eine Baro- Für verfrüht erflärt. —— Aufnahme, während ſein Angreifer eine | Das Wetter. man nicht müßte, weh, Geiftes Kind der 
— I * — ———— ze | neffe in der Nähe von Altona, hatte er | Berlin, 30. Nov. Die Angabe, daf Furzıd Neu, | Zelle in ver Marmell Str.-Bolizeiftas | — Führer ſelber iſt. 
reuzes gewendet mi er tie um | Strei ih t f —— zeß Vom Wetter-Bure f dem Auditorium-Tbu 3 erHalle“ wurde heufe vo 
Arge „Svenbet mit ber Bitte am | um 6000 Mark betrogen. 2 |der Streit über bie Regenifcaft von | gichtet Vtono bewdiligte jetz | Ton Deiehen mußte. ort Dr 
ner } E 2 | Neuer Sieg des „tollen Hafir.‘‘ | Lippe-Deimold und bie Damit verbuns | yon Gheleuten Brt und EEE * * ne zahlreichen Shauluftigen beſichtigt. 
und Kinder in verfchiedenen Städtchen Simla, Indien, 30. Nov. Mullah, nna Donz * zrau Anna Mesteon, bon Nr. 84 | „ai: Nooen over Since morgen feäp uno malen | CE fiel allgemein auf, DaB Die Dei 










denen Würden gejchlichtet fei, wird jet : ——— 
wieder in Abrede geſtellt oder doch für delinge ze. Enlts befehl gegen den | Dearborn Straße bat heute gegen den | des Zaoız; Minimaltemperatur während der Wayı | ablolut feine Kugelſpuren aufwies, 
Piano-Fabritan Steger und gegen | in demfelden Haufe mwohnhaften Dr. ©. -etwwa 2) Grad über Nu; werlihe Winde, die mor: i Ä 





ber cubanifchen Provinz Santa Clara. | per f en 
. . : | fogenannte tolle Fakir, dringt noch 
Orten fa — —— an jenen immer weiter vor, und ſeine Gefolg— 
— * * als in irgend einem jchaft hat ſich vergtößert. Es wird be— 
— —— Inſel Cuba, und Iidiet“ daß er den Sireitträften des 
die Million Rationen, welche die ame⸗ Khan von Dir eine Nieverlage beige- 
rikaniſche Regierung abſende, wandere bracht hat 
nad) der Nordfüfte Cubas, wo die Le- ne 
bensmittel keineswegs ſo nothwendig Dampfernahrihten. 
bedurft würden. Gomez mwirb fi in Abgegangen. 
biefer Sache aud) an den Präfidenten Nem York: St. Paul nah South- 
menden. ampton; Kenfington nad Antwerpen. jchenleben zu beilagen. gern. | 


} 
} 
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verfrüht erklärt. — — gen nach Novdoften umij&lagen und an Ste. | trotdem feitens der Anhänger des Co 
en Friedensrer Otto Leftina im | M. Dea feine Gattin Gafte | zehmen. Stärte zu: — * 
Es ſtürmt auch in der Schweiz. * W. Deatchman und ſeine Gattin Haft— "Tuinois und Indiana: Megenfhauer oder Schnee | FONeLd doc) behauptet wird, daß jie nur 
2 { 3 dem 9 eilewon hier gelegenen befehle wegen angeblicher Mißhand— geſtͤber heute Abend und morgen; etivas tärmer in die Luft“ geſchoſſen hätten. 
Zürich, 30. Nov. Ein ſckhrecklicher Dörfchen Stege Der Fabrikam hat fung erivirft. Sie behauptet, der Dok- | "ylisrninr —— — —— 
Sturm ift über den Luganer See, im | gegen bie Dondeges vor Lejtina zwei | tor und feine Frau feien gewaltfam in | Scnesgehtöber, im füdlichen Theile; morgen Ta * Die Polizei ift erfucht worden, auf 
üdlichen Schwei er Kanton Teſſin | Klagen anhän gemacht Richt — W es treiben; weitliche, fpäter mordöftlie Winde. — ä e: 2 en, 
ſüdli de Pte | ö ‚ ichter | ihre Wohnung eingedrungen und hätten |  Miflouri: Negneriih heute Abend; morgen mög: | einen gewilfen Frank Barlee zu fahn- 
dahingefegt. mei große Dampfer, | Brentano aber I nicht zugeben, daß | jie in empörender Weife mighandelt, His rt emen er; nordöftlihe Winde, die | pen, der jeinem Arbeitgeber in Lemont 
Helvetia” und „Milano“, find auf dem | die Leute gezivien werden, 30 Meiz | nachdem fie entjchieden die Beichuldi= | Hr Chicae felte fi der Zemperaturtand von | mit ei s t und ei yE 
S itert. Doc ift fein Men- | Ien meit vor eirkiebenägeric i fine 32 Gran: nacıs ee Mibends — Aienp DUREINeSE URN einer. Aralee 
ee gejcheitert. Doc ijt fein gericht zu pil» | gung, dad Ehepaar verleumdei zu ha= I as Mais 12 Ude 3 Gran; Morgens | Wagenladung Heu Durgebrannt jein 
ben, in Abrebe geftellt. Gube 17 rad umd Mittags 12 pr 28 Grad über | eo 
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Große Bargains 


für 


Donnerfiag, 1. Dezbr. 
























Grobe Bargains in wollenem Random Puhzwaaren. | 
Basen für Kinder - I a a Sutil 3 Etiid ie | 
Größen 16 18 20 2 “| En a a war sans FE | 

= en Brain Filz Taıı D’Shanters | 
vreiſe —— nes sc vn Sie für Mädchen, werthb Til... 0... 2. J 
Be Bm Bonnet3 für Damen, überzogen nit Sammet, 
- a2c sic — 5760 garnirt mit Seidenband, Aigrettes — 
70 Dutzend 50e reinwollene gerippte und Tips, wert 2.75... .. +. 


‚15€. | 


Strümpfe für Damen, Größe 8}. . | Auswahl von unferen garnirten Sammets und 













82 Dugend 25c jchiwere gefliebte ecru gerippte | "Si üten, iverth bis 450, © C 
Semden und SHojen 9 | Mir s hten, Rem gg en I; 2.49 
Te en Br 

100 Dugend fancy beitidte 2 | Teppich: Dept. —4. Floor. 
Tafbhentücher für Damen 2.20... . c 2b, illi Bettſtellen m 

l5c filt plaid Mindfor 10e 109 tweibe emaillitte De 2 1,35 
.. . . 2.2... c Meſſing-Trimming, alle zröhen .. “ 

10 Groß große Stüde 5c Iheerjeife, 1 15 ftäblerne Drabt:-Springs, alle Größen 1.05 
2 A ER — — ce; 50 Gotton Top Matragen, gute Til: 1 39 

Ben BSe ſeidene Neckties für Ve | ing, sen, wertd &1.98, für .e 

änner — folange fie vorhalten ..... « Kann 42 mit ineiker Miatte aetüllt, 

Baüs 81.00 Roriets . . .....00.. 108 | N ee re 

. os ‚ Pole Abobe, > 
Shuhe— Zweiter Floor, für n 


Job-Partie von ſoliden Leder Knöpfſchuhen für 
Demen, gemacht mit den neuen Coin Toes, 


65% ul, 


Groceries. 


Lutz & Co.'s beſtes 





alle Größen, werth $1.25, 


3.98 
























das Baar .. i Minnejota Patentmehl, per Yab - 
Beaver Gloth jlaneilge ippers für Da: ver Sat — 49e 
men, bandge alle Größen, ee ne En a aD ei ae, .» 
> Abſolr eines de lvania uch⸗ 
wertb 1.00 49C bio u: r ve ER a Bud Sc 
au € tpeizenm RE BRBRD 5 5 nn re 
Be nes a n.ni80 s — — * PR * —— un R Fr 
2.50 Lorkalf Echnürichune für Damen, gemacht Fancm Wisconfin Limburger Käje DIR. — 
mit dem neuen Got XIves Swiſt & Eo.’s Compound Yard, per Pfd. .. 40 












= 
ein eleganter Edub für... .... 1.50 
Schwarze fliehgefütterte Bolton Nubbers 29c 
für Damen, wertb vt......_. ® 
Flanellgefütterte Iuch-Slippers für Kinder — 
mit Vederjobien, Größen 8 
alle wertb Z0c, 150 





Importirte Holland Häringe, 





o.'s California Wincheſter 


fund 


43C 
dc 


(neue „cold-paded”) 


sBüchje für. . 








Solide Iederne Se 184 ” Ruabın, ze 3. €. s Vadpulver, Pid.-Büchje de 
Soin Tor, werth $1.50, ß ee ET Er * 

Friſche e rt Safer, & fund fir... > 

: - — 39 riſcher gerollter Hafer, 3 Pfund fü 50 


per Paar . . 
Domeitics— Dr 


; : Grobe franzdj. Zwetichen, per Pfr... . Te 


iiter Floor. 





































— eine Mi mens oder Wepfo[-R er 
300 Stüde 36 Zoll breiter 1er weiber 4!e Seine * la men- oder Aepfel-Butter, Ge 
Gambdric, die ren. e ——— 2 2 0% 0 010 a aa wie 
3500 VdS. ſchwerer K lin all ieuen N  Slumpen-Stärfe, 4 Pfund für... . Be 
Muttern und Fa 8e ? Maccaroni, per Bund .„ . te 
Douneritag die \ vo berrp Staffee, per Pfd. 154 
Stüce 4 x roth tarrirtes Tafel e Cooties, per Pfund . bu 
leinen, 19 . * 
wertb 3 —* Baſement. 
— anite Gefbirrihüfleln . ‚.15e 
sobeis “ nite Sauce Pans over Ein 100 
A .. de 
a Steijel, nut vers 150 
Pudding-Vao— .10e 
iR BIER Sroße Sorte Granite Ghambers I9e 





Spezialitäten. 
Bon 8: 00 bis 9:00 Donnerſtag Vorm. 
















ſchwar h von B > 9 ud Flanelette Kleider für Kinder, in bellen 

bis Ko. : Io. » dunklen Farben, garnict mit 19€ 
MW Doppelte Beaver Kapes für Tamen, mit Fancy Braid nud Rufflles . » 2.2... 

Sturmtrag und 1 Reihen von ganzwollenem ne a . i 

raid - 3 2 a en Von 8:30 bie 9:30 Donnerjtag Born, 

Brai 7 

Länge und a win Jo,om Mds. echtiarbige Kleider Breints, im 
3w Baar 3 { breite feine grauen, ſchwarzen und rothen eteganten 1 Ic 

kottingbaı eine große N Er 2 

Mannigtaliiafe 9 en Gntwü — er : 

fen in Fiih Ket und Prufiei® - (ffekten Bon 2 bis 3 Donnerſtag Nachmittag. 


wertb $2.2) Das 


Donneritag 


* 1.39 ze 335 Zoll breiter 


Der WB: 


feiner weißer Ai 
= Be 


EUTIN 











Telegraphilche Aoltzen. 


Nägel gefühlt war, tft in der hieſigen 
Börje gefunden worden. Die Zünd- 
Ihnur war angeitecft worden, war aber | 


Anlanz. E 2 
berbrannt, ohne das Pulper zur Er: 


An > * pm * Den ee 
u Sn zes. — wurde ein ploſion gebracht zu haben. 
Flevator-⸗,Truſt“ inkorporirt. 


Die ſoeben veröfſentlichte neue 
deutſche Armee-Vorlage zeigt, daß die 
Friedensſtärke der preußiſchen Armee 
um 11,424 Mann und 2850 Pferde 
verſtärkt werden wird, die der ſächſi— 
ſchen Armee um 2073 Mann. Eugen 
Richter nennt dies „Deutſchlands Ant 
wort auf den Abrüſtungs-Vorſchlag 
des Zaren.“ 

Auf das telegraphiſche Erſuchen 


In Des Moines, Jo., wurde die 
neue Turnhalle, die größte des Staa— 
tes, feierlich eingeweiht. 

— Das Spiel der Großen Oper in 
New York wurde mit „Tannhäuſer“ 
geſtern Abend erfolgreich eröffnet. 

— In Havana macht eine Patronen— 
Exploſion großes Aufſehen, bei welcher 
30 bis 40 Perſonen verletzt wurden, 


m 
O 


| 
| 
| 


r gel = | 
tan x — 3—Bk — RETTEN EI DA — — — — ——— 
darunter eine Anzahl tödtlich. Der des türkiſchen Sultans, der Zar möchte 
Beſitzer der explodirten Patronen, von ſeiner Abſicht Abſtand nehmen, den 
Jelronimo Smith, iſt verhaftet worden. Rrinzen Georg von Griechenland als 


— Nach amtlicher Zählung hatte die Generalkommiſſär der Mächte in Kre— 
Gouvberneurswahl im Staat New Jer- ig einzuſetzen, anwortete der Zar, Ruß 
ſey folgendes Ergebniß: Voorhis, Rep., lands freundſchaftliche Gefühle gegen 





J bereits erkoren 


J Hertz dieſen 


machte 


164 051; Crane, Dem., 158,552; Lon- den Sultan ſeien unverändert, und des 
don, Prohib. 6,893; MeGuire, Soz., Sultans Souveränitäts-Rechte in Kre | 
5,458; Schrayfhuen, PBop., 491. Voor= | ta jeten dur Die Gimwählung von | 


his' Pluralität 5,499. 
— Aus Edwardsville, IU., mi 
gemeldet: Der berühmte Alton-Schu 


rd 
il⸗ 


ſtreit iſt von den Geſchworenen gegen 


die Farbigen entſchieden worden, welche 
gemeinſame Schulen für Farbige und 
Weiße verlangt hatten. Die Farbigen 


Prinz Georg nicht gefährdet. 

—— FR Ermwiderung auf eine |nter- 
pellation im öſterreichiſchen Reichsrath 
bezüglich der Ausweiſung von Oeſter— 


reichern aus Preußen erklärte der Mi— 


niſterpräſident 


Obwohl 


Thun: 


Vorgehen Preußens ein ſehr ftrenges 


Das | 





werden Berufung beim Staat2-Ober: 


ben ° ſei, fünne es nicht als eine Verlegung 
gericht einlegen. 


ı der internationalen Gejebe bezeichnet 
im | werben, 

‚ ige Amt protefiitt, und es jtehe zu hof- 
jen, daß künjtig größere Milde geübt 


— Bei den jünalten Wahlen 
Staate Sid-Dafota wurde das Frau— 
enftimmreht mit 4008, und ver | 
Staats - Spirituofen - Monopol3por= 
Ichlaa mit 165 Stimmen Steh 
ihlagen, während Initiative und Re— 
ferendum (Gutheißung oder Verwer— 
fung von Geſetzen durch direkte Volks— 
Abſtimmung) mit etwas über 6000 
Stimmen Mehrheit angenommen wur— 
den. 


| 
Ztoßdem babe das Ausmwär= | 
| 


10 


= beit nes | Regierung Vergeltungs 
wenden. 
Datupfernachrichten. 
Angefommen. 
New York: Noordland von Ant 
werpen; Corinthia von Marſeille. 
Chriſtiania: 


im County-Zentralkomite 
In der . Ward 


| 
| 


öthi Wardtklubs erklärten 
werde. Nöthigenſalls aber werde die Hilfs 
Maßregeln an- 


Hekla von New York.“ 


| 
| 
| 


— Nach amtlichen Bericht erhielt bei | : Rotterdam: Statendam von Nem | 
den Wahlen in Slinois: Für Staate- | —— J | 
ſchatzmeiſter, F. K. Whittemore, Rep,. H‚Antwerpen: Southwark von New 
448,940 Stimmen, M. FJ. Dunlap, VDortk. u 
Dem., 405,490, Heb, PBoputiit, 7,893, | London: Cheſapeake von Philadel— 
Vales, Prohib. 1792, Lilchiſon, Soz.. phia. 


Glasgow: Anchoria von New York. 
Liverpool: Pennland von Philadel— 
phia; Tauric von New Yorf. 
Bremen: Trave von New Nork. 
Abgegangen. 
New York: Teutonic nach Liverpool. 
San Francisco: Coptic nad) den 
aliatichen Häfen. 


| 
= 


4,707. Whittemore’3 Mehrheit 43,450. | 
Für Staatsfchuldireltor, Alfred Bay 
fi, Kep., 457,818, Berry D. Stiver, 
Dem., 388,819, Hasfins, B iſt, 
7,406, Regan Brohib., 1,273, Bepin, 
©oz., 4,504. Yaylık" Mehrheit: 68,- 
999 Stimmen. Nm Staatäfenat haben 
die Republifaner eine Mehrheit von 77, 
im Abgeordnetenhaus eine folche von 9 
Stimmen. 


opu 





Lokalbericht. 





Ausland, 

— Mit Beltimmtbeit wird jebt ge— 
meldet, daß der berüchtigte frangöftiche 
Major Ejierhazy ih in Rotterdam 
nach den Ber. Staaten eingejchifft habe. 


— Kaifer Wilhelm beablichtiat an 
geblich, eine Beichreibung feiner Palä— 


Identiſizirt. 





Jener Mann, welcher vorgeſtern auf 
den Geleiſen der Grand Trunk-Bahn 
an Aſhland Avbe. und 49. Sitr. über— 
fahren und auf der Stelle getödtet 
wurde, iſt nunmehr als der 74 Jahre 


ſtina⸗Reiſe der Oeffentlichleit zu über- alte Richard Eagan, von Nr. 4928 
geben. Aſhland Ave., idenlifizirt worden. 


— Es verlautet, daß der deutſche | 
faiferliche Zivilfabinet3-Chef dv. Luca— 
nus wegen jeiner Verbindung mit der 
Lippe-Detmold-Geſchichte abdanken 
werde. 

— Wieder iſt in Berlin bekannt ge— 
macht worden, daß in fünf Sendungen 
amerikaniſcher Birnen und Pfirſich— 
pflaumen San Joſe-Schildläuſe ent— 


Nach der Behauptung des Bahnwär— 
ters William Frank 
Mann freiwillig in den Tod gegangen. 


ſich direkt vor einer herannahenden Lo 
komotive auf die Schienen warf. Der 
Verſtorbene iſt Vater des Privatdetek— 
tives Benjamin Eagan, der vor Kur— 
zem im Verlaufe eines Streites den 
deckt worden ſeien. Straßenbahn-Kondukteur John DO’: 

— Es verlautet, daß die Eingebore- Rourke erſchoſſen hat und deshalb un— 

nen der Viſahas (mittlern Philippinen- ter Mordanklage ſteht. 
Inſeln) eine eigene Republik gebildet 
hätten, und auf einigen der Inſeln die 
verſchiedenen Republiken ſich bekämpf— 
ten. 

— Trieſt und die benachbarten Di— 
ſtrikte wurden von einer furchtbaren 
Fluthwelle heimgeſucht, welche großen 
Schaden zu Waſſer und zu Lande ver- 
urſachte. Soweit bekannt, ſind 28 
Menſchen umgekommen. Gleichzeitig 
wurde im ſüdlichen Oeſterreich ein ſtar— 
les Erdbeben verſpürt. 

— Aus Marſeille, Südfrankreich, 
wird gemeldet: Eine Bombe, welche mit 
140 Gramm Pulber und einer Menge 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 





Das befte Weihbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Bafınq Eo. 


1 
| — —— — — 
| 
1 


Neue Frahtdampfer. 


Die Rhederfirma Pickands, Mather 
& Eo. von Cleveland, D., hat bei der 
Chicago Shipbuilding Co. zwei große 
ftählerne Frachtdampfer bejtellt. Die- 
jelben jollen eine Kiellänge von 430 
Fuß erhalten, werden mithin eine Waj- 
ferberbrängung bon etwa 5006 Tonnen 
ausüben. Ahr Koftenpreis ftellt fich 


auf $400,000. 





1 
I 


| venten, Timoihy E. NAyan, Sol van 


ift der bejahrte | 


| Frant will gefehen haben, mie berjelbe | 


kundgegeben, alsVize-Präſident 


„Abendy 


Lokalpolitiſches. 


Die Vorſtandswahlen in den republikaniſchen 
Wardelubs. 


Ein „Freibrief⸗Führer“ für Chicago. 





Die Veriheilung der Giegesbeute 
macht der republitanifchen „Maſchine“ 
recht biel zu ſchaffen. Nur wenige ein— 
trägliche „Jobs“ ſind, Dank dem is 
vildienftgefeß, zu vergeben, Die Zahl 


Über Memterjäger aber ift wiederum Le— 
| gion. Da beißt es denn, den „großen 
' Pie“ porfichtig außtheilen, auf daß nicht 
| eine gar zu fehlimme Unzufriebenheit 


die enttäufchlen Beutepolitifer erfaßt, 


| und fo mag denn auch wohl noc ein 
' Meilchen darüber vergehen, 


neuen County = Beamien alle ihre 
Affiftenten ausgefucht haben. Nur für 
die Hauptpofien jollen die Kandidaten 
worden fein. So er=- 
klärte der neu-gewählte County-Schatz— 
meiſter Raymond geſtern Abend, daß er 
dem derzeitigen Superintendenlen des 
Lincoln Parks, Herrn Charles W. An— 
drews, die Hilfs-Schatzmeiſterſtelle an— 
geboten ha Couniyclert Knopf will 
in ſeinem Beamtenſtab keine Verände— 


he 


„ir 


rungen bornehmen, jodaß James X. 
Monaghan auf weitere 4 Jahre als 


Gounty-Komptrolfer und Louis Herh 
als Clerk des Countygerichts fungiren 
werden. In einer etwas heikleren Lage 
befindet ſich der nächſte Sheriff von 
Coot County. Herr Magerſtadt möchte 
gerne ſeinem bisherigen Aſſiſtenten, 
William Lawſon, die Stelle des „Chef 
Deputy-Sheriffs“ übertragen, doch be— 
ſtürmt man ihn von allen Seiten, den 


jezigen Amtsinhaber Peters beizube— 
halten. Magerſtadt hat verſprochen, 


am Freitag ſeine Entſcheidung bekannt 
geben zu wollen. Sofern der ausſchei 
dende Sheriff, James Peaſe, kein Kan— 
didat für die Stelle des Chefclerks der 
Reviſionsbehörde iſt, wird Henry L. 
einträglichen Poſten er 
welchem Falle alsdann 


yalten, in 


' James Wilfon, ver Affellor des TZomn 


of Lafe Die, zum Chefclerf Der neuen 
County⸗Aſſeſſorsbehörde gemacht wer— 
Daniel D. Healy's Name iſt 


den ſoll. 
für den County-Geſchäftsführerpo— 


—ſten auf der Patronageliſte angekreidet 


worden, während Wiel Grapes ber 


' Nachfolger Magerjtadts als Kriminal- 
ı gerichtö-&lerf werben Joll. 


A 


In den republikaniſchen Wardklubs 
fand geſtern Abend die jährliche Be— 
amlenwahl ſtatt. 


* 


mit den Wünſchen 
ſchine“ ausgefallen; nur die 4. 
hiervon eine bemerkenswerthe 
Man hätte es nämlich an 

geſehen, 
gründlich 


der Bartei>,Ma= 


Ausnahme. 
leiiender Gielle garzu gerne 
wenn Martin B. Madden 
faligeftelt worden wäre, 
hat num aber ver Warbilub diefem von 
neuem ein glänzendes VBertrauenspotum 


| ausgeftelli und der Sounty=-Organifa- 
| tion flipp und flar zu verjtehen gege- 
ı ben, aß die der 4. Ward zugedadie | 


Batronage nur den „Wadden-Leuien“ 
und nicht dem mafchinenfreundlichen 


| Eole= oder „Dftend“-&lement zu Gute 


fommen dürfe. Yuch das Entlaffungs: 


| gejuc) Madvens als Vertreter derWard 


wurde ab- 
ſchlägig bejchieden. 
fiegte die Smwift-Badenodh-Sennott- 


Fraktion mit 314 gegen 155 Stimmen | 


regulären PBräfivdenifchafts 
Der 


—\ 


über ben 
Kandidaten R. Bruce Wation. 
24. Wardklub faßte Reſolutionen, 
welche Mayor Harriſon direkt dafür 


verantwortlich halten, daß die N. Clark 
Str. augenblicklich ein ſolcher Sünden 


pfuhl iſt, und die Mitglieder des 27. 
den derzeitigen 
Staatsanwall MeEwen als 
ihren Kandidaten für die republifant- 
Ihe Mayor3-Nominaiion. 

x > 
Die Eounty- Demokratie erwählt am 


— 


nächſten Sonntag ihre neuen Vor— 
ſtandsmitglieder für das kommende 


** 


Jahr. Nich! weniger als 7 Tickets ſind 
ſoweit im Felde, und geſtern hat nun 
auch Timothy E. Ryan ſeine Abſicht 
ſchafts 


| fandidat auf dem „liberalen Wahlzet 


tel” gegen Miles %. Devine „laufen“ zu 


' wollen. Das neueite Tiefei lautet alfo: 


Bräfident, Hohn Powers; Vize-Präft- 


Praag und James %. Gray; Sekre— 
ı tär, Robert E. Burke; Finanz-Sefre 
tär, Louis NRofe; Schagmeijter, Fred 
' Elpred; Marfhall, Thomas Damjon; 
| Quartiermeifter, I. ©. Hoelger; Ser 
gant-at-Arms, Yuqufi Schwiem; Ere- 
kutiv-Ausſchuß: W. J. O'Brien, S. 
Fiſh, Wmn. Skakel, James Marham, 
Wiin. Keefe, Weeher Magnus, Pat. 
Dunne, Dr. George Leininger, N. J. 
Moran und Wm. Gleaſon. 
* * ee 


Alderman Nelfon, der ftadträthliche 
Nertreter der 32. Ward, hat die Stra- 
zum Gegen 


ßenbahn-Freibrieffrage 





Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VALBLATZ BRENING CO 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


ftand feineg Spezialftud 





iums gemacht, 
und hierbei auch das in Toronto, Ca: 
nada, vorherrjchende Kompenfations- 
Shftem eingehend geprüft. Er glaubt, 
bafielbe feiner Waterjtadt Chicago als 
Mufter vorhalten zu fonnen, Die 
Sadılage in ber fanadilchen Metropole 
iſt folgende: Der dorligen Straßen: 


den 30. November 1898. 


Unter Einem Hut. 





Die Fahrſtuhl⸗Fabrikauten vereinigen ſich zu 
einem Syndikat. 


Im Staate New Jerſey, der die | 
teine Truft-Hede zu fein feheint, ift ein | 
neues großes Spnodifai in der Bildung 


begriffen. Daffelbe wird alle größeren 






bahngefelfepaft wurde im Sabre 1861 | Fahrjtugl-Fabrifen des Landes um- | 


ein dreibigiähriger Freibrief ertheilt. 
Bei Ubplauf vesjelben übernahm bie 


‚ Stadt jeldjt fäuflich die Kontrolle über 


ehe Die | 


Die Refultate find | 
im Großen und Ganzen im Einklang | 


Ward | 


ſtatt deſſen 





| anichloh 





| fon, Nr. 153 N. Kezie A 
ift Goud. Ianner ıngegangen worden, | 


das Bahnfyftem, indem jie für das ge- 
ſammte Eigenthum der Straßenbahn- 
gejelliehaft einen Preis bezahlte, ber 
dem genauen Werthe jene? Cigenthums 
entfprad) und ver non einemSchiedäge- 
richt ftipulirt morben war. Dann ver- 
faufte dag Gemeinmwefen die Betriebs- 
gerechtfame wieder an die höchften Bie 
ter, und zwar auf die Dauer von 25 
Jahren und unter nahbenannten Kon- 
traftsbedinqungen: | 

„Die Stadt verpflichtet fich, bie 
Straßen in Ordnung zu balten, 
durch melche die Bahn führt. Die 
Käufer find angehalten, neue Zweig— 
linien zu errichten, mo und mann 
immer der Gemeinderaih folche auf 
Gmpfehlung des 
verlangt. Die Geleife müflen im Win- 
ter von Schnee und Ei8 freigehalten 


werden. 5 Gent3 macht der Fahrpreis 
für eine einzelne Fahrt aus. Acht 
Iidetz follen für 25 Sents vertauft 


werden, doch find diefe Tidet3 dann nur 
in den Stunden vor 8 Uhr Morgens, 


und Wbends von 5 bis halb 7 Uhr ail- 
tig. Jedes Ticket berechtigt den Aha 


ber zu einer Kahrt von einem Snb- 
bunkte zum andern; Doch müflen auf 
Verlangen auch Umiteigetarten ausge: 
händiat werden. Die Waggons bür- 
fen niemals von Paflagieren überjülit 
fein. Ws Kompenjation für die ihnen 
gewährten Freibriefrechte bezabien Die 


| 
I 


| Durch diefes 
| Konturrenztampf 


| werben, welchen die einzelnen Yirmen 4 


faſſen, und die Kapilaliſirung des Un— 
ternehmens wird mit $11,000,000 an- 
gegeben. Von den Chicagoer Fabrik— 
Unternehmungen des in Rede ſtehen— 
den Induſtrie-Zweiges ſollen ſich die 
Crane Elevator Co., die Standard 
Elevator and Manufacturing Co., die 
Smith-Hale Elebator Co. und die Na— 
tional Elevator Company dem Syn— 
dikat bereits angeſchloſſen 
ſoll dem koſtſpieligen 
ein Ende gemacht 


bisher gegen einander geführt haben 


und durch den die Profite der Unier— 


nehmer geſchmälert 


worden ſind. — 


Das Syndikat wird den Namen Olis 
Elevator Company führen, und Sekre— 
(tar W. D. Baldwin von der Firma 


| 


Stadt-Ingenieurs 


Otis Bros. & Co. iſt zum Präſidenten 
der Geſellſchaft auserſehen. Außer 


Otis Bros. & Co. und den ſchon oben 


genannten 
briken ſind dem 
gende Firmen beigetreten: Die Whittier 


I 
! 
| 


Chicagoer Fahrſtuhl-Fa 
Syndikat noch fol 


Machine Company von Boſton, Maſſ.; 
die Graves Elevalor Company von 


| New Hort; die Moorſe-Williams Co. 


bon Philadelphia; die MeAvpams & 
Cartwright Elevator Co. von New 


NYork; die Sprague Electrie Companyh, 


Käufer der Stadt Toronto jährlich die 
Summe von 8800 per Meile für jede 
Einzelſtrecke und *1600 per Monat für | 


- jede 
dem monatlich 
der Brutio-Sinralmen: 
Bi8 zu 1 Million Dollar S Prozent. 
Bon 1-1; Milimen Doll. 10 Proz. 


Strecke mit Deppelgeleiſe. Außer 
folgenden Prozentſatz 


< 


Von 11—2 Milfinen Doll. 12 Proz. 
Von 2—3 Millioien Doll. 15 Bros. 
Ueber 3 Millionen Doll. 20 Broz.“ 


— —— 


Unſere neuen troiſchen Beſitzungen. 


| 2410, 


| 


Wenn die Zuftände au den Philippinen ihre neue | 











ähnlich fih an die Entdeiung derflondite-Soldfelder 
it Ma 


Gleichviel wichem nit 


















Reg abren babe, wird Wabrjcheinlich ein 
große ı von Ansrifaneri nah den neueften | 
Beſit n Onfel Sams ſitattfinden. Es wird zu 
einer tollen Jagd nach Richthümern kommen, wie ſie 


Hauſirer Chris Paſſolo in dem Gäß— 


nachgeht, er denkt ftets nehr an j 

als an feine Geiumdbei, und Doch it Neichthun 
werthl wenn man nich die Geſundheit beſitzt, ſich 
erfreuen. Hoſttter's Magenbitters it gut 
fü Reihe, wie Arme, ‚werden durch 
de rſtopfung DTyspepſie, Galle im Blut 
all einer Schwäche, köperlicher Mattigkeit, Fieber, 

Iroft und Malrtafiebern gebeilt. Frauen, | 





Männer welche überarbe 
te, welche Nachts niet ſchlafen können 
auſende, die 
jollten 


itet fſind 


und Die 


nerbvos 


dieſes weltberühmte Bitters 
zu werden wünſchen. 
— r— 
Sind ‚„Bolisfeinde‘, 


g® 





| Bon emer „Mafenverfammlung“, 
welche fürzlid u Der, Privat 
mohnung des Hern % Saunder 


ve. getagt hat, 
| die Herren Andre! Y. Graham, Wan. 
8. Eggert und Aton Peterfon ihrer 
ı Mitaliedfcbaft inyer VBarhbehörde der 
Meitjeite zu enihben. Es wird den 
| drei Herren in de fraglichen Petition 

borgeworfen, daf diefelben nicht rüd: 
| fichtsvoll genucgegen die Weitfeite 


Straßenbahn-Giellſchaft ſeien. Weil 
fie diefer nicht atatten wollen, ihre 


Linie in der Divion Straße durch den 
Humboldt Parkzu verlängern, und 
weil ſie. für die Lenutzung der Bou 
durch dieſStraßenbahn-Geſell— 
ſchaften von dier gewiſſe Gegenlei 
ſtungen fordern, deshalb weigert die 
Straßenbahn-Gellſchaft ſich, den An 
wohnern der Kedz Avbe. Verkehrs-Ge— 
legenheiten zu gem, welche dieſelben 
jhon längft Dngend benöthigen, 
Herr Saumperlonund feine Freunde 
ind nun der Anftd, daß die Vernach— 
läfftquna, weldje d Bewohner der Ge 
gend durch Die Neesiche Korporation 
erfahren, nur auf d Haltung zurüdazu 
führen tft, welche e genannten Bart: 
(ommifläre gegen d Straßenbahn-Ge= 
fellfchaft einnehmer Und deshalb, fo 
folgert Herr Saurrfon, find die drei 
Kommiffäre Wolfeinde, die Herr 


Harnz 
vards 


Tanner gar nicht ſch genug aus ih 
ren Stellungen entrnen kann. — Die 


Herren Gra 
verfichern übrigen 


SJaR ihre vier Kol- 


fegen von der PBaromiffion bezialich | 
sug ıd ; neuerung angemiejen ift und jchwache 


der Ertheilung vomeiteren Gerechtfa- 
men an die Straſibahn-Geſellſchaft 


jo meit ihr TFahrftuhl-Depariement in 
Trage fommi. — Die hiefiae Saion & 
Prince Compann bat ven Synbdi 
tat bisher nod) nicht anaeichloflen. 


nn — — 


Hämorrhoiden, bis jesztt als unheilbar vetrachtet 
en billig, unſchadlich und ſchuterzlos durch An— 
ung von Dr. 8. Silsbees ANAEKSIS fırirt 










werden, was durd Tausende von Icbende Zeugen 
welche ihre Geneſung dieſem unſchätzb rittel zu 
danten haben, ber ı fait. en 












Euch auf Verlangen Di 
New York, ?oilten! 
len renontrten Apoch 





momifr 


—— — 


Zwei Mordprozeſſe erledigt. 
Vor Richter Waterman iſt geſtern 
der 19 Jahre alte Harry Butler von 
einer Jury des Todiſchlags ſchuldig 
befunden worden. Er wird vorläufig 
in die R 





Reformſchule wandern, und ſo— 
bald er ſeine Volljährigkeit erlangt hat, 
von dort nach dem Zuchthaus geſchafft 
werden. Butler hat am 13. Juli den 


chen binter dem Haufe Nr. 110 Sher— 
man Str. erfögnfien. 

Nach zweijtiindiger Berathung hat 
geitern Nachmittag eine *ury vor Rich 


ter Burfe die Farbige Jennie Youons | 
| bon ber Mordanklage 


ich franf ühlen, ohne zu willen, was |! 


‚ eines Balles in der Halle Ro. 252 W. 





I 


Late Str. ihren Naffegenofien Henry 


m 


ı Yariet! durch einen Revolverſchuß ge 


tödtet zu haben. 





Alerkwirdige Gifte, 


Erzeugt in dem menfhliden Sörper. 


Die Kolae von unvolljtändiger Derdanung 
der Speifen. 
Yes Lebende, Pflanze oder Ihier, 


trägt den Steim ficheren Berfalls und 
Iodes in fich. 
‚sn dem menschlichen Körper find die 
ranfheilg- und Todeskeime 
yaftlic) Btomaines genannt) gewöhn- 
ic) Die Folge von unvellfiändiger Ver: 
Dauung der Speifen; die Folge von 
Unvervauficpteit oder Dyspepfie. 
Der Magen vermag wegen Ue 


K 
je 


3 - 
Der 


az an — x 
bürdung, Schwäche, die Speifen nicht 


mehr ſchnell und aründlid zu ver 
| dauen. Die Folge davon ijt eine 
Icpwere jich anhäufende Waffe, vie in 


’ 
1 


yom, *terfon und Egaert | 


eines Sinnes mit ven find, dah alfo | — 
in ſchwachen Nerben und ſchlechter Ge— 


Herr Yerkes durch re etwaige Ab 

ſetzung noch nicht vigewinnen würde. 

ı Berlangt Ehmi. Baling Co.’3 

rühmlichft befanntesihwarzbrod und 
Pumpernidel. Iel. orth 241. 

— — — ⸗— 


Lebensgefährliderwundet. 





Ave. und Halſted Stße kam es kurz 
nach Mitternacht zwhen 
angeſtellten Schankkebr Geo. Quinn 
und einem Gaſte, Nans Chriſt Bar 
ney zu einem Streite er ein blutiges 

Ende nehmen ſollte. arney kam än— 
geblih betrunken img Lofal und | 

; wurde bon dem Schffelfner fortges | 


| tiefen, da er fich uncührlich betrug. | 


und feuerte auf feineneaner eine Au- | 


bold in der W. Chica Ape.-Bolizeiz | 
ı Station hinter Schloßnd Riegel ge= 

bracht wurde, PR 
Die Geſchäftsleutan der State | 
‚ Sr. find zu ber Einf gelangt, dahı | 

die Ertratoften, in te fie fich für 
Straßendeleuhlung kürzt haben, 
ihnen nichts eintrag Won heute 
ı Abend um 10 Uhr anrt es deshalb 
\ mit ber hübfchen Beleiung auf. 


dem dort ; bon 
; Mahlzeit ein oder zwei von Stuart's 
ı Dyspepfia Tableis zu nehmen, weil fie 


| Stuart’3 


| Marfhall, Mich., 
Apotheker zuerſt. 


Verfalls) und das Blut vergiftet, 


Gährung geräth (der erſte Schrith des 
ſo 
daß es dünn, ſchwach wird und der 
rothen Kügelchen entbehrt; das Gehirn 
vergiftet und Kopfweh und Schmerzen 
in den Augen verurſacht. 

Schlechte Verdauung 
Herz, verurſacht Herzklopfen 
ſchließlich wird dieſes wichtige Organ 
krank. 

Schlechte Verdauung vergiftet die 
Nieren, verurſacht engliſche Krankheit 
und Zuckerleiden. 

Und dies fommt daher, weil jedes 
Drgan, jeder Nero allein auf den Wa- 
gen in Bezug auf Ernährung und Er- 


erregt Das 


Verdauung macht ficd nicht nur in Up- 


jichtsfarbe bemerfbar. 

Der grobe englifche Gelehrie, Hur= 
ler Jagt, der befte Anfang im Leben ift 
ein gqefunder Magen. 
gen verbauen vieSpeifen nicht vollftän- 
dig, meil es ihnen an ben nöthigen 
Duantitäten Bervauungs-Säure, (lac- 


(willen=* 


| 


I 


haben. — | 


| truft“, und 


freigefprochen. | 
ı Die Frau war befchuldigt, gelegentlich 


| heit das folgende anfprechende 


w 
\ 
I 
t 
| 
' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 

























SIRAUS 
FURNEEU 


Kredit für 


Iedermann. 
825 Einkauf, 
$2.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
50 Ginfauf, 
$ Anzahlung. 
$5 per Monat. 
KIN Einkauf, 


510 Anzahlung, $ 
) 
\) 


gen 





$u per Monet. 
Größere 

ſpezielle 

ungen, 





Summen, 

Deding: 
tie 
ſie wünſcht. 


Ihr 


„Friede ernährt.“ 


Vie Havemeyers und die Arbuckles des 
Haders müde. 


bekannter unter dem Namen „Zucker 
ie Arbuckle Co. ſind des 
langen und toſtſpieligen Kampfes mü 
de, den ſie mit einander geführt haben 
und ſtehen jetzt wegen der Verſchmel— 
zung ihrer Intereſſen in Unterhand— 
lung. Wit der American Sugar Re 


m 
1% 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISTAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


—K ul 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Rancy großer Eijen» 
blech Heizofen, Nidel 
verziert und miounted, 
direfter Zug — beites 
Fabrifat für jchnelles 
heißes Neuer — werth 
85.00 — kommt mor⸗ 






































Mailiver ganz Nidel 
verzierter großer Dat 
Heizofen, vom beiten 
Gijen gemadht — die 
Sorte für Gebrauch 
v. Hart: oder Weich: 
kohlen, werth 89.00, 
kommt morgen 





















(Omcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT A 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December, 1897, 


! made to the Insurance Superintendent of the Staie 


Die American Sugar Refining Eo., | of Illinois, 


pursnant to law. 
No Capıran.—Purely Mutual. 


ASSETS, 


' Market value of bonds and stocks.....$ 89,343.75 
Cash on band and in bank — 12,246.26 
Interest and rents due and accrued. 710.83 


fining Co., welche von den Habemeyers | 


in Stern Yori kontrollirt wird, tft be- 


| fannilich Die Giefige Glucofe Sugar Ne 


fining Co. und die Doſcher Company 
ſchon ſeit geraumer Zeit 
Die Arbuckle Co. begann 


gegen den Zuckertruſt erſt, 


den Kampf 


verbunden. | 


als dieſer 


Miene machte, ihr das Kaffeegeſchäft 


zu verderben. Die Kriegskoſten 
für beide Theile ſehr hohe geweſen, und 
da man zu der Ueberzeugung gelangt 


iſt, daß der Zwiſt auf die Dauer für 


beide Seiten verderblich werden müßte, | 


jo hat man jich entichloffen, die Streit» 
art zu begraden und fortan gemein: 
ſame Sache zu machen. 
demnach reorganiſirt u. dann zu *3150, 
000,000 kapitaliſirt werden. Die 
Kriegskoſten, welche 

Parteien gehabt haben, 
Wiederherſtellung des Friedens ohne 
große Mühe aus dem Publikum her— 
qusgeſchlagen werden können. — Die 
Friedensverhandlungen ſind von dem 
New PYorter Bankier und Gründerge— 
neral Pierpont Morgan angebahnt 
worden, und zwar angeblich auf Betrei— 


ben der Rockefellers, welche künftig auch 
im Zuckertruſt 


ein ſehr gewichtiges 
Wort mitzuſprechen haben werden. 
Be = 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 


B'nai Brith-Logen. 
Im Hauptquartier der 


Vereinigten 
B’nai Brith = Logen, No. 


178 Monroe 


iind | 


Premiums in course uf collection and 
KURT asia aan 

Amonnt of premium or deposit notes 
liable to assessment 8270,427.47 


.8 


13,658.87 


Total cash aB80l... rer 121,019.71 
LIABILITIES. 
Gross elaims for losses, adjus 
ted and unpaid.............8 6,618.25 
Gross claims for losses, npon 
which no action has been 


taken... r — 16., 962. 81 





Net amonnt to unpaid losses ER 83,581.05 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding riaks.... 22... - 
Dué for unpuid divtdends. .. .. .. . . . .... 
Due for commissions and brokerage, 
ents, interest, bills eie..... 
E SEE una Bes mean 


45,127.43 
3,286.00 
3.502.04 

643.65 


76,245, 19 


salaries, r 
AN ott 


lotal liabilities 





INCOME. 
Premiums received during the year in 


casD.... 92,215.11 





Interest, rents and dividends during 
the year .c... ar 9,94.87 
VORDER a a ee $ 102,179.93 
EXPENDITUREN®. 
| Losses paid during the year.........0.. 8  70,762.53 
Dividends paid during the year... .... 7,821.99 
Commissions, salaries and rents paid 
durins the v 24,071.41 


Der Truft foll | 


die fümpfenden | 
werden nad | 


| 


| of Pennsylvania, on the 31st day of December, 






Taxes paid during the year (ineluding 
‚ of Iosurance Departments) 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
— aan ananueer game 


2,837.97 
$ 105,493,90 


8% 381,523.00 
Total premiums received during te ö 
year in Lilinois..... 2 u 


Total losses incurred during the year 
in Illinois — 


5,938. 16 





13,432.53 
Total amount of risks outstanding. . .86.702,591.00 
Jon A. Pray, President. 
ARTHUR F. JONES, Sceretary. 
Suhbseribed and sworn to before me this 25th day 


ef January 1848. SAMUEN JENNISON, 
SEAL| Commissioner for Illinois. 





(Oflieial Publication. ) 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of York, 


ofthe FARM- 
ERS’ FIRE 
in the State 
1897: 


made to the Insurance Superintendent of the State 


| of Illinois, pursuant to Luw; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 






ı rtfch”, reine Malzbiere der Conrad | No Carıta—Purely Mutual. 
EN a —û— ASSETS. 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ Value of real estate owued by the com 
’ d Fäſſer S —— ———— FERN He 46,300.00 
hen und Fäljern. Tel. South 869. | Ya; ER 206,310.00 
* — — — l.oans on collateral seeurity . 20,3U0.00 
| Market value of bonds and stocks..... 343,540.00 


54,338.46 
5,391. 18 


Cash on hand and in hank, .. .. .. .. .... 
Interest and rents due and accerued.... 
Premiums in course of colleetion and 
ITSBSWÄSBIOR susanne ucnungan en 52,829.78 
Total cash assets...... .... ........ſ 734, 000. 42 
LIABILITIER. 


ad 
$ 7,965.87 


Gross elaims for losses, 
justed and unpnid....... 


| Gross claims for losses, upon 


Straße, findet heute Abend die 
zweite literarifch-mufifafifche Unter- | 
haltung Der Diesjährigen Saifon 
ſtatt. Es iſt für dieſe Gelegen— 


gramm aufgeſtellt worden: 


Piano-Solo, „Staccato Caprice“, .... 


Ri WS ofta 






yri. Karoline 





KR rieges“ 









Pros | 


| Net amount of 


Voarei | 


\ 


Due 


Horn < 
Sergeant Elarence Thompſor m: 
yeter des 1. Illin. Kavaller 
Illindie 
H Raphael Trott. 
l 
H 
Piano-Solo, „March . Schubert-Taufig | 
ıyiı. . 
> 41. 1: 
Anfana 8 Uhr 15 Winuten. 


— — — 


Vom Tode hingerafft. 


Frau Eliſabeth Zimmermann, Gat 


| 
| 
| 
| 


tin des Predigers und Superintenden= | 


ten des deutfcher Unterrichts, Dr. Gu- 
| ftab Zimmermann, ift aeitern in der 


| 


und | 


samilienwohnung, Wr. 683 Sedamwid 
Straße, einem Herzichlage erlegen. Die 
Beritorbene war zwar feit einigen Nab- 
ren kränklich geweſen, doch deutete 


Nichts auf ein Jo jähes Ende hin. Frau 


| gimmermann, eine geborene Bochham- 
mer, ivar aus Groffen in Schlefien ae= | 


| 
I 


bürtig und wurde mit ihrem Gatten, 
welchen fie vier Kinder aefchentt hat, 
bor 23 Jahren ehelich verbunden. 
Shren der Verjtorbenen nahmen ae- 
tern der Stirchenrath und der FFrauen- 
verein der evangelifchen St. Johannes- 


* en. nur ; Gemeinde, deren Seelforger Dr. Zim- 
petit: und Gewichts-Verluſt, jondern | mermann i 


it, Irauerbefchlüffe an. 


— — 


Steuer:-Defrandation., 








Bundesbesinte hielten geitern im Ge- 


Schwache Ma- ſchäftslokal der Sethneß Chemical Eo., 


Nr. 16 N. Lincoln Straße, nach Eti— 
fetien, NKorlen und Kapſeln Hausſu— 


ſchung, welche die Firma angeblich zur 


tie und hydrochloric) und pepiogeni- widerrechtlichen Nachahmung der „Ori— 


In einem Schanklol an Milwaukee ſchen Erzeugniſſen mangeli; das ver— 
nünftigſte Heilmittel 


in allen Fällen 
Unverdaulichteit iſt, nach jeder 


dem ſchwachen Magen in angenehmer, 


harmloſer Weiſe alle die Elemente zu— 


führen, die ihm fehlen. 


Der regelmäßige Gebrauh von 
Stuart’3 Dpspepfia Tablet3 heilt 


Ber dem fich entfpirnden Handge- | jede Art Magenleiden, ausgenommen 
menge 309 der Eritewinen Nevolver | Magenfrebs. 


Sie vergrößern das Gemicht, reini- 


ı agzı ad, weiche diefen iyie Bruft traf. | gen das Blut, ftärfen Nerven, geben ein 
Der Verwundete, deſſ Verletzung le- klares Auge und eine reine Hautfarbe, 
bensgefährlich iſt, farAufnahme im weil alle dieſe Reſultate nur barauf zu— 
County-Hoſpital, wähd der Schieß— ückzuführen ſind, 


daß gute Nahrung 
auch gut verdaut wird. 

Beinahe alle Apotheker verkaufen 
Dyspepſia Tablets zu 50 
Cents für eine volle Größe Packet, oder 
per Poſt verſchickt, wenn der Bekrag 
mit eingeſchloſſen von der Stuart Co.; 


Ein kleines Buch über Magenkrank— 
heiten frei per Poſt. Adreſſe: F. A. 
Stuart Co., Marſhall, Mich. ft 


| gtnal-Berpadungen“ 


| Bureau hat heute 23 Leute 
ı Diten geichidt. 
fish 20 als Seefoldaten und 3 ala Ma- 
| trofen für die Bundes-Marine anmwer- 
ı ben laffen. 


CASTORIA 


bon Wein- und 
Ehampagner-Firmen mißbraucht. Bei 
ihrem Suchen jtießen die Beamten auf 


ı Vorrichtungen zur Schnapsdrennerei. 
| Diefelben wurden fonfiszirt, und Die 


Beamten der Firma: Bräafident &, D. 


| Sethneß, Sefretär W. %. Stange und 


Schabmeilter %. 2. Stein find unter 
der Anklage verhaftet worden, bei der 


' Herftellung von Brannimein die Steu: 
| erbejtimmungen 
| verlegt zu haben. 

| — 


der Bundesregierung 


* Da2 hiefige Flotten-Refrutirungs- 
nach dem 
Bon denielben haben 





I 
| 


für Säuglinge und Kinder, 


aber fragt Guren | Dagseihg Was Ihr Fruchar Gekauft Habt 


Trägt die 
| Unterschrift von EEE Uhr 


Zu | 
ı Gefellfhaft „Erholung“ ihr 13. 


! L.osses paid during the year ... 


which no action has been 

Kun „u. 20,0 27,090.00 
1.osses resisted by the com- 

1 3 PEN GR 3,850.00 

unpaid losses $ 39,345.87 
Amount of unearned premiums on all 


autstandine 340,992.68 
Amount reclaimable under perpetnal 
policies.. 4,077.9 


for commissions And brokerage, 
salaries, rents, interest, biils, etc..... 
TotsE BAbililleB u... 400006 0u0a x 
INCOME. 
Preminims received during the year iu 
casb...- er — — a 
Interest, rents and dividenas during 
IN TORE aus ne Brennen 


14,752.61 
2399,169.08 


$ 373,276.89 
29.733.800 


Total ineome ......-. 403,010.69 


EXPENDITUREN. 
...... 214,417. 6 
Commissions, salaries and rents paid 
duriag ibe year..... anno 0000 0000 0000 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Departmont).. 
Amount of allother expenditures..... 
Total expenditures ..$ 361,881.07 

MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the yearin 
HNO . 8 2,009, 169.00 


109.067.28 


9.307.07 
29,089. 10 


Total premiums received dnring 


the 
Je nenn nun 


.$  27,960.21 
Total losses incurred during the year an 
in Illinois.... $ 26,449.42 


Total amount of risks outstandine.....355.704,125.00 
W. H. MıLLER, President. 
D. STRICKLER, Secretary. 
Subseribed and eflirmed to before me ıhis 14th 
day of January 18%. GEORGE BE. KrRABER, 
|sEAL. Notäry Public. 





Zu gutem Zweck. 


bie 
Stif⸗ 
tungsfeſt in der Wicker Park-Halle 
durch Konzert und Ball. 

Der Reinertrag des Feſtes ſoll den 
Armen zukommen, welche monat— 
lich eine Unterſtützung von 90 bis 100 


Heute, Mittwoch, Abend feiert 


Dollars vom Verein erhalten. Die 
Geſellſchaft ſpringt häufig noch in 


vielen beſonderen Fällen hilfreich ein, 
und daher iſt die Kaſſe im Augen 
blick ſehr erſchöpft. Der Vorſtand 
wendet ſich deshalb mit der Bitte an die 
Mitglieder und deren Freunde, dieſes 
Unternehmen durch zahlreiches Erſchei— 
nen zu unterſtützen. Sollte Jemand 
ſelbſt an dem Beſuche des Feſtes ver— 
hindert ſein, ſo ſteht zu hoffen, daß er 
die Kaſſe durch einen freiwilligen Bei— 
trag bereichert, wofür der Verein im 
Namen der Armen herzlich dankbar 
ſein würde. Herr Hugo Schmoll lie— 
fert die Muſik und alsMitwirkende für 
das Konzert ſind Frau Ida Rahlfs— 
Barwig, Frau E. Brand, Frau H. 
Boeſe, Frl. Sigmund, Frl. Richter, der 
Teutonia-Männerchor und ein Män— 
ner-Quartett gewonnen worden. Das 


vollſtändige Programm lautet wie 
folgt: 

1. Warſch, Gejellihaft „Erholung“... 9. Schmoll 
2. Duvertüre „Nartha* Flotow 


3. Potpourri „Deutſcher Liederkranz“. 

4. Teutonia Männuerchor. 

5. Violin-Solo „Scene de Ballet“. . Beriot 

1. Olga Schmoll, Begleitunge Frl. Steginund 

praiı: Solo, Arie aus „Freiichlig“, 

1. Binno:Solo, Frl. Richter. 

8 Männer: Quartett, Herr Breite, Herr Sprehne, 
Herr Schroeder, Herr Lottmann. 

9. Eopran-Solo, Frau Ida Rahlfs-Barwig. 

Teutonia: Männerchor, 

11. Gejang, Diiett aus „rreifhüh,“ Frau Brand 

und Frau Wöie, 


Nach dem Konzert findet ein Xanz- 
fränzchen Statt. 


—- e î — 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpoft, 


. Grande 











| &leber 
Mollengarn. 


>02 


Von Fleiſher's Deutſcher Strick⸗ 
Wolle gehen mehr Yards auf ein 
Pfund, als von irgend einer an— 


}: 
dern. Man kann mehr mit ihr 


Deutihe Stridwolle |! 
träat id I länger als irgend eine 

| ande ve. Sie ift dauerhafter. 

| Fleiſher's Deutſche Strickwolle 
verliert die Farbe nicht, weder 
die ſchwarze, noch die farbige. 
Das einzige Wollengarn, bei wel: 
| chem dies der Fall ift. 


| 
| wu ’r * 
| us 


Fleiſher's Deutſche Strickwolle 
wird von den allerbeſten Stricke— 
rinnen irgend einer anderen vor— 


gezogen. 
— 


Fleiſher's Deutſche Strickwolle 
wird von allen Händlern verkauft. 

Schauen Sie beim Einkauf nach 
der — vun 


|< 
| 
| 
| 


Klimawechſel. 


( Eine hygienische Betrachtung.) 

Die Gefährlichkeit ſchroffen Klima— 
mechielö ift befannt. Starfe und jühe 
Schwankungen des Lufidrucks, ver 
Feuchtigieit, befonders aber der Tem- 
peratur wi irten unter Umftänden nad 
theilig auf die Geiundheit. Nch felbit 
hate die allzu fchnelle Heimkehr aus 
dem jüdlichften Winfel Dalmatiens in 
die deutiche Metropole mit einer tiichti= 
gen Grippe und einer Ichmerzhaften 
Hautentzündung bezahlen müffen. An- 
deren ilt eg nicht rn: rt gegangen. Des- 
halb ift e& eine alte NKegel, den Veber- 
gang aus einer sen ik in die 
andere nur „etappenmeije“ vorzuneh- 
men und die vermittelnde Wirkung fo- 
genannter Swijchenftationen anzuru= 
fen. Wer zum Beifpiel aus Xtalien 
oder gar ausgppten und Algier heim- 
fehrt, hält an den oberitalienifchen 
E:xen oder am Südabhange der Alpen 
paſſende Raſt. Am volltommeniten 
und — wenn ich fo jagen darf —am 
Tanfteften gefchieht diefe Vermittelung 
durch eine längere Geereife, etwa in ber 
Art, wie fie dem beutfchen Raiferpaare 
nabegelegt morben war. Gerade die 
gleihmähig abgetünte Lufttemperatur 
über weiten Dieeresflächen geftattet eine 
allmähliche, falt unmerflichetlffiimati- 
Jation für die, welche nach dem Süden 
reifen oder von dort fommen. Giner 
meiner Befannten, welcher feine alte 
Rippenfellentzündung in Ober-Eayp- 
ten zur Musbeilung bringen jollte, 309 
e3 vor, bon Baden-Baden zunächit nad 
Amfterdam zu fahren und fich hier auf 
einem Indienfahrer nach Alerandria 
einzuſchiffen. 

Iſt denn aber eine ſolche Vorſicht un— 
bedingt nöthig? Was geſchieht denn — 
wird man einwenden — bei uns im 
ſtrengſten Winter, wenn wir das gut 
geheizte Zimmer verlaſſen und — aller— 
dings entſprechend gekleidet — plötzlich 
in die eiſig kalte Außenwelt kommen? 
Oder ein anderes Beiſpiel! Der Arzt 
hat uns ein heißes Bad verordnet. 
Während die untere Hälfte unſeres 
Körpers von dem ſtark erwärmten Ele— 
ment umſpült wird, laſſen wir einen 
Strahl eiskalten Waſſers oder die küh— 
len Regenſchauer einer Brauſe über un— 
ſeren Rücken rieſeln. Auch das ſchadet 
uns nichts. 

Innerhalb gewiſſer Grenzen kann 
ſich der Menſch einer ſolchen Tempera— 
turverſchiebung leicht anpaſſen; zumal 
gegen Kälte vermag er ſich zu ſchützen, 
indem er die übermäßige Wärmeabgabe 
durch paffende Kleidung und Nahrung 
ausgleiht. Er bejitt aber auferdem 

nod) eine Art natürlicher Requlirung3= 
borrichtung. Die durch Kälteeinmwir- 
fung berborgerufene Reizung derHauts 
nerven führt nämlich zu einer Zufam- 
menziehung der Blutgefähe, der — ala 

natürliche Reaktion — rafch eine Er— 
meiterung folgt. Die anfangs hlaß 
und fühl gewordene Haut röthet ſich, 
es entſteht ein Gefühl von Wärme. —* 
dieſer Reaktion liegt alſo ein normaler 
Schutz gegen Kälteeinwirkungen. Grel— 
le Temperaturſchwankungen, wie die 
oben angegebenen, beeinträchtigen ſie in 
keiner Weiſe. 

Weſentlich anders geſtaltet ſich der 
Verlauf bei manchen körperlichen Zu— 
ſtänden, die von der Norm abweichen. 
Würde man z. B. übermäßig lange, ſa— 
gen wir einmal mehrere Tage, in einem 
überheizten Zimmer bleiben, fo tritt 
eine Vermweichlichung der Nerven ein, 
fie verlieren ihre normale Leiftung3- 
fähigfeit fie reaairen nicht oder nur uns 
polfommen auf den plößlich einmwir- 
enden Kältereiz. Eine lange ans 
dauernde Kälteeinwirfung fann in die= 
Tem Falle geradezu eine Rähmung ber 
Nervenendigungen in ber Haut herbor- 
rufen. ch entjinne mich einer Patien⸗ 
tin, welche ftarf erhigt von einem Balle 
in einer Winternacht nad) Haufe ging; 
der falte Nord traf die vechte Geſichts⸗ 
hälfte. Am nächſten Morgen bemerkte 
fie zu ihrem Entſetzen eine auffallende 
Verzerrung der rechten Geſichisſeite. 
Der Arzt diagnoſtizirte eine Lähmung 
der Geſichtsnerven. 

Aehnliche Verhältniſſe ſchafft der 








längere Aufenthalt i in  tropifehen Him- 
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melsſtrichen. Wir haben gehört, wir 
ſehr das Kaiſerpaar im heiligen Lande 
unter der ſengenden Hitze zu leiden hat— 
te. Kein Wunder aͤlſo, wenn unter die— 
jen Umftänden die Hautnerven ihre 
Reattionsfähigteit eingebüßt haben. 
Die lange Seereife mit ihrem allmäh- 
lichen Temperaturabfall wird den Ner— 
ven Zeit geben, wieder zu erſtarken und 
jo das Wertk der Akklimatiſation leicht 
und unmerklich beſorgen. 

Zweifellos begünſtigt wird die Er— 
kältung durch ſtarke Schweißbildung 
auf der Hautoberfläche. Das trockene, 
heiße Wüſtenklima regt, unter Entla— 
ſtung der Nerven, permanent die Waſ— 
ſerabgabe von der Haut an; aber der 
Schweiß verdunſtet infolge derTroden- 
beit der Quft fofort wieder, ſodaß die 
Körperoberfläche ftets troden bleibt. 
Kommt man plößlich nordwärts, To 
hört diefe rajche Verdunitung natur- 
gemäß auf, und ein Jchärferer Windzug 
reicht da die Hautnerven nicht jchü- 
hend eingreifen aus, den mit einer 
Feuchtinteitsichicht bedecften Körper jo 
jtart abzulühlen, daß eine Erfältung 
die Folge tlt. 

Man ttebt, Iemperatur und Feuc)- 
tigfeitsgehalt der Kurt Spielen beim 
Slimamechjel mitunter eine verhäng- 
nißvolle Rolle. Auch kraſſe Schwan— 
kungen des Luftdruckes rufen gewiſſe 
Alilimatifationzftörungen hervor; ich 
erinnere nur on die belannten Erichei- 
nungen, denen Ballonfasrer bei ra= 
ihem Aufitieg in die Lüfte ausgejeßt 
find. Befanntlich wird der Zuftprud 
um jo geringer, je höher hinauf wir am 
Veraland Steigen — die Luftverbüns 
nung it das Hauptmerkimal des Hoc 
— ————— Es iſt nun eine durch 
die Erfok hrung vielfach beſtätigte That— 
ſache, daß den meiſten Reiſenden, be— 
ſonders aber leidenden Perſonen der 
ſchroffe, undermittelte Uebergang aus 
der Tiefebene in hochgelegene Gegenden 
nicht bekommt. Es ſtellen ſich gewiſſe 
allgemeine Störungen, wie Herzklop— 
fen, Beklemmung, Unruhe, Appetit⸗ 
mangel, ein, welche, je nach der Körper— 
beſchaffenheit, kürzere oder längereZeit 
andauern können. Auch hier debietet 
die Vorſicht, dieſe Schroffheit des Kli— 
mawechſels durch einen kurzen Vorauf— 
enthalt in mittlererHöhe auszugleichen; 
mitunter genügt es ſchon, die Reiſe in 
ſolche hochgelegene Orte in möglichſt 
langſamen Zeitmaß zurückzulegen. Bei 


der Rückkehr in das Flachland ſcheint 
die aleiche Vorficht geboten. ch be= 


finne mich aus dem vergangenen Som-= 
mer auf eine ältere Dame in Bontre= 
fina, welche unmittelbar nad) ihrer An 
funft von heftigen Herzbefchwerden be- 
fallen wurde. hr Zuftand war jo 
bevdenflih, daß fie Tchleunigft die grü— 
nen Matten des Engadiner Hochlands 
verlaffen mußte, um nach furzer Ziwi- 
ichenraft in mittlerer Höhe in die Tief- 
ebene zurüdzufehren. 

So groß alfo auch die viel gerühmte 
Anpe Hungsfäbigteit des Menichen für 
alle genen und Alimate fein mag, jo 
hängt ie dod von mandherlei Er— 
mäqungen ab, welche gerade im Zeit- 
alter des Verfehrs doppelt jchmwer in die 
Wagſchale fallen. 
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Gefährliche Liebe. 

Die Liebe zu einer Kaiſerin kann 
unter Umſtänden ſehr ernſteFolgen ha— 
ben. Der unter Napoleon III. zum 
Staatsrath ernannte Fürſt Camerata, 





ein junger Mann italieniſcher Abkunft, 
der durch ſeinen Geiſt und ſeine her— 
vorragende Bildung allgemeine Be— 


wunderung erregte, war zu einem Feſte 
in den Tuilerien geladen. Die Kaiſerin 
bon Frantreich zog ihn in ein Geſpräch 
und nahm, um ihn beſonders auszu— 
zeichnen, ſeinen Arm, um in ſeiner Be— 
gleitung durch die Säle zu ſchreiten. 
Durch dieſe Bevorzugung ermuthigt 
und berauſcht von der reizvollen Er— 
ſcheinung der Gemahlin des Kaiſers, 
brach er in das von verſchiedenen Gä— 
ſten vernommene Geſtändniß aus: „Ich 
liebe Sie, Madame!“ — Im nächſten 
Augenblick eilte die Kaiſerin auf ihren 
Gatten zu, um von ihm Genugthuung 
für die erlittene Beſchimpfung zu for— 
dern. Auf Befehl des Kaiſers mußte 
der Fürſt Camerata in Begleitung des 
corſiſchen Geheimpoliziſten Zambo die 
Tuilerien ſofort verlaſſen und wurde 
von Letzterem nach ſeiner Wohnung be— 
gleitet. Dort angelangt, wurde er 
durch einen Schuß in das Hinterhaupt 
in feiger Weiſe um's Leben gebracht. 
Das Mitleid mit dem liebenswürdigen 
jungen Fürſten war ſo allgemein, daß 
ſelbſt der Polizeipräfekt Pietri ſich 
ſchluchzend auf den Leichnam warf 
und dem Agenten Griscelli 1000 Fr. 
Reiſeſpeſen gab, um dieſen Mord an 
dem nach London geſandten Zambo zu 
rächen. 48 Stunden fpäter wurde 

Zambo unter der Waterloobrücke in 
Jondon, durch mehrere Dolchſtiche ge— 
tödtet, aufgefunden, ohne daß die Lon— 
doner Polizei irgend welche Spur von 
dem Meuchelmörder hätte entdecken 
können. — 


Die Diamantenprobe. 


DieUnterſcheidung falſcher von echten 
Steinen iſt für Laien nicht leicht. Die 
einſachſte Probe iſt die mit dem Alu— 
miniumſtift, welcher auf einem echten 
Steine gerieben, keine Färbung zurück— 
läßt, während dies bei falſchen Steinen 
unzweiſelhaft jedesmal der Fall ſein 
wird. Ebenſo einfach iſt die Probe 
mittels eines Glaſes ganz reinen, kla— 
ren Waſſers, in welches hineingelegt ein 
echter Diamant nach wie vor ſein gan— 
zes Farbenſpiel und Strahlungsver— 
mögen behält, während das Feuer eines 
künſtlichen Diamanten unbedingt auf— 
hört. Die ſogenannten Similis und 
die aus dem bekannten Glasfluß Straß 
unter Zuſatz von Thallium hergeſtell— 
ten Steine ſind von dieſer Probe aus— 
zuſchließen, denn erſtere leiden hierbei, 
während bei letzteren die Probe nicht ſo 
ſicher iſt, wie mit dem Arminiumfiſt. 
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— Bei Protzens. — Kohn: 
Sarah, 





„Run 
mas ijt eigentlich heute mit 


Dir, Du bift ja ganz aus bem 
Schlößchen? 












1 Yard breiter jebr jchrerer unge: 
bleichter Muslin, Ic 
toertb Gc die Yard 
40301. feine einfache weiße Victoria | 
Xaronz, Satin geitveifte Wordered 
Schür en Tawus u. Fancy karrirte 
u. geſtreifte Lawns, Dimities, Welt 
u. gemuſterte Piques, 271 
426 | 8:10 2 
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Räumungs-Verkauf 
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Räumungs-Verkauf von Leinenſtoffen u. Weißwaaren. 
Feine Qual. 
Craſh Handtuchzeug, 
61:3ÖU. ganzleinener 
Satin Tamaft, 

werth 60c die 
3:4 große vollgebleichte Leinen Da— 
maſt Dinner Servietten, 

werth 81.25. Dutzend .. 
24 Vards jehr fchweres 


werth bis 35c die Yard.... Bay? 

; en x N leinenes boblgefäumtes zug u. fei: 
20x39 feine und fchivere leinene ges nes gebleihtes Satin Damait — 
ſäumte Huck Handtücher, ‚121 franſtes Lunch Cloth, 


BEER 82.50 


Damen- Schuben. 

















rothes ganzlein. 
w. Ue, Vd. 
voll deligigtet 


35e 


dt 


Yard 
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Ton HM. Bevier & Cı 
— Ölace : 


men, in 2 und 3 Glasp, 






undreiled Glace, 
Krnöpf-Längen, 





*83. 900 mtb. 


en und 
is 19c, 


Kinder, 
per Naar 










































Verſchleuderung iſt dDie- Signatur des Tages. Vufer Etabliffement 
o ein Feiertage: Ausfchen an, undPlat muf; unter alenlimftänden geihaft werden. 


Wir find Deghalb gezwungen unfer Lager von jaifongemähen neuen Waaren vor | 


nädhften Montag loszufhlagen und veranitalten eine energifche Preis: :Serabfehuung, marfiren Waaren zu 25 Brozent bis 50 Prozent weniger als fie von rehtswegen bringen joll: 
ten. Dies ift Euer Gewinn unfer Berluft. Bergleihe werden Diefe Behauptung beftätigen. Verſaumt nicht, aus dieſer Gelegenheit Vortheil su siehen. 


Großartiger Sera Set 
ie — Fueonse 
Handſchuhe für Da s 
und 4 Rnöpfen, 2 u 1d 3 "5 Net E- i 
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einem Jedem 
Beträge von 
zur Verarößerung des Geichäftes, 

ohne Mortgage und rüdzablbar 
: YAınerican Js 


‚655 & 658 Monadnod Building, Chicago, 
Ilnopfrmomilm 


v . 
Wir — 
* 1000 aufwärts 
oder zum Etabliren 
mit $10.50 per Monat. Nahzufragen 
veitors Gi 
Ill. 





K.W. .KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lijte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salles Strasse. 
Gonntags offen biß 12 Upr. 


, 
| 
" 
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Western State Bank 


©.:B8.:6de 2a Sale und Nandolph Str. 
Grite Sppotheten zu wortaufen. 
limammie* 





R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahıl nad) Europa! 


Paris......&22.79 
Bajel......827.19 


Straßburg. . 527.40 


und nad) anderen Plätzen entſprechend niedrig 


mit den Dampfern der 


Holland: Amerika Linie. 


Nad) wie vor billige Heberfahrtöpreije nad 
und von allen europäiigen Hafenpläßen, 


3mal wöcdentli 


Geldjendungen zrai, massig 
Bollmadhten, Reifepäfie zyynte ar 


ler Zorm ausgejtelt. Konfularifhe Beglaubi 


guugen eingeholt. 
und fonftige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erſahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen— mündlich oder ſchriftlich ⸗ frei. 


man beatu 92 La Salix Srn. 
Dffiee auf Gonntag Vormittags offen. 


durch Die 


umja® 


















Geld 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthium 
zu Den nicedrigfien Ra 


— —— 


ten. mifꝰ 


.$.Lowitz, 


"99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Exzkurlionen 


unuach und von 


Deutſchland, 


Deſte rreich, Echweiz, Luremburg ꝛc. 
Goldſendungen in 12 Tagon. 
Erenides Geld ge- und verkauft. 
Sparbanbdas Prozent Zinſen. 

notariell und 


Vollmachten konfulariſch. 


Spezialiiät: 


sr Srbichaften 


vegulirt; Vorihup auf Verlangen. Bors 
mundichaft für Minderjährige arrangitt. 


Beutfiches Ronfular- 


und Nedtsburean. 


99 Clark Str. 


Dfkcoftunden biß 0 Uhr Kbbs,, Gontiags 9-i2 Votm, 
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Für Rheumatiomus, Sicht und Neuralgie. 
Edylägt nie fehl. 
Dr. Ehas. Pague, Zul: 
ſchrei bt: „Ih ‚en 
mehrer en Jahre id yatie Gelegenheit, Die 
Beil nittel in fchiveren und bartı 
und Sichijälten zu beobachten. 
glaube, daß e2 daS breite von alfen jckt ofjerirten 
Mitteln sit. Schidt für Zirfulare und 
Nerfauft bei Apothefern — bei 


Aerzte verorduen es. 
IntersDcean B’dg., Chicago, 
une Schrage’s Rheumatıc Cure 1eit 
Wir: 
tung diejes ädigen 
Reumatismus 


Ich 
Zeugniſſe. 
2810, minj 


Frank Sehrage. Phar., 977 Clark Str., Chicago. 


Weuchlsheſchenſ chenke 


Der beite Blaß, wo 
man pajjende Geichenfe 
für Die bevorftehenden 
Feiertage billig Fauien 
kann, iſt bei 


STRASSBURGER, 


0. 483 Lincoln Ave., 


in un — und bekannteſten Juwelier⸗ 
laden der Nordſeite. 





nodesami acae 











Gegenſtände 
zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredlt. 
85 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
mwerth Waaren. Keine Ertrafoften für Aus 
ftelung der Papiere. 


munfr,mal6,bie 





Ehtliche Leule gewünſchl! 


um ſich die beliebteſte Attration jür den Familienkreid 
auzuſchaffen. Wir verkaufen 


Spieldvfen 


aller Art auf Adzablunga — 50 Eentd die Wode. 
Wir überbortheilen Euch nit weil Zyhr nicht Baar 
— uniere Preite find at3 bie niedrigiten 
befannt und bleiben genası btiefelben, ob Ihr auf Abe 
ahluug oder gegen Baar kauft. jede von und ges 
aufte Eyieidofe wird auf gwei Jahre garantirg. 


50 613. die Wode! 50 618. nie Woche! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave., 
Diien bi3 634 Uhr Abbend. 





ee Bobl 





Beriudt unjer 
“ 


Grtraft von Malz und Hopfen, 
Praͤparirt 
von der 

Tel.: SOUTH 429. 


Gottfried Brewing Co. 


2amammfrij 





Treies Auskunfts-Bureau. 
Böhne koftenirei Lollektirt; Rehtsjachen allen 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Saale Hte., Dimmer die au 


. p —* ⸗ 
Vartie, ¶ — Eine Ueber: Das ganze Lager von Au dernen P ußwaar en} 
J HR Mardie en AR N * 
| FE Kenia Bande 1 Die Räumungs— Verlauf unſeres ganzen Lagers vo von u Seide nud Kleiderſtoſſen, | des grohen Ladens oorrne 
ne urhaus modi drigen Preifen Nichts zurückgelegt — 
x Sa nen in Durdaus mot einihließlicd unferes großen 865,000 Gintaufs zu 50 Cents am Dollar, marRirt zu unerhört niedrigen reifen BEE 
R ihen jajbiorablen Fa: n j Da gager zu Dargain-Preifen 
e tdons, Hand Turns und aa — = * | 25 ganze en 3 ı zoardı > . 
i N Band Melts, zum Rud- | | e — Stoffe. | Farbige — — | Ein Sträußchen feiner Bouguet Beilchen Yr 
R le], ge u. Schu nüren, mit —* Große Raͤumu 0 Stücke von Faucy2 | 100 Stüde ganzjeidene ‘rag nde Taife in ale | gemadt u ir rtauft zu — 
| faces und Pe ‘ ir Seiden- und Wolles | Ion Farbe  Stüde ganzjeirene Going | < v2 
F 2 ‘ Goin, Me ti J Vro und Fane 9 ehe 25 € üde 1 8 
—7 = Tine : Id. de t» 20° 1 at ne Band, si 2 
q J ſtid, Bor Calf, Kange 5 ie u. twollene | ‘ wertp $1.00 zu, « 
HE ; br] — too-—- Tu, Slace un tofe 6 u. ie u. | Panıy importitie beitidte Luffstas,, fan ar ne 
na “ i| DE jeidene Veiting = Ober e wertb ig | fteeifte Tafiet bi f x afletas N | at 
- { theile — alle zu einen * in Scat * rung und Gewel— —134 
Vreis aufgehäuft , 1 30e wert 8. ee ae wat EG 
Hi Schuhe die bis zu $1.00 A — e 
das Paar Werth” find— übe hr: — — —— * 
im morgigen Berfauf— 2 N ! Raͤun ge 1a vo! ı 15) zen 8* 
5 ) oder 50 
hs po 5 neuen 6 — 53 | 
9 — ) | it ee | SEE E53 
R ns e die Vart aa — von $1.00 und 4, . | ns *30 
* st 284. 0 und 85.00 handgenähte Damenſchuhe, Leiſten nach Männeraärt, | Au * n * d — ganz) men ne .— sr ‚» Ir: 
hwere Sohlen-Enaumel bandgenäbte jchwerjohlige Winter- Tanz band | . A nyfeidene De ae —— igſeiden rtig zum Tragen) 
mc: ent bt, Goin Tor, ihnwer: Sohlen, BorsGalf bandarnähte Goin und Hull 40e ⸗Große Raumung von 100 Stü iden faney wol-⸗ F ‚leid ene Br J a. arte, DU 1 ten Facons 
; — Toes, ſchwere Sohlen, Viei Kid, „und eine WBartie von bandgemendeten lener M ;, Sr 130 Stüde | el — — 35342 e Wirtlichkeit Me 
Ds — yubeit, ler cd Seiden:Veiting und Kid Tops, in Koin | 2 Haſhmeres — steh » a rn rite fe. ? | ud dieſe Woche jur en i 
r 4 R = zn war ein” 5° >| RD N LE MIN * — ei er⸗ utterſto Ri geben wir Euch die Auswahl v. dem feinften Aflortment von WW 
*4. 00 Schuh, Pre — 52, 45 | u 8 ı Ind umiderielle ‚40€ | 363ll. rauſchende ſchwaͤrze Stirt — 2e | Für 25c ic) — gen und farbigen Fi an Duils und Brüften — B 
GErtenfion Sohlen Rici seid und Er Ceif Schuhe für Madchen und 98 | ee | Zeftetas, gewöhnlich fiir 10e verkauft, für .. wirkliche Wertbe bis zu K.N. 5 
3 Kinder, Die zu 82.00 verkauft werden — morgen. . € | Große Rän | Yard breite Yanch Roman QToga geitreifte 1 ge a ee z Au hieier ie 
J Hard, Turn Kinderſchuhe, >39 | 2,53 89 tiets f. Damen, 98 | — Zn | rauichende Taffetas, überall für 2be > Gammirte site 10. Be Wertbe de 
RER 8 — — — * bandoew c | Tanch Wohair, © bie Yard berfauft 28 i | und Neception Hüte und Vonnets, nur aus Er 
—JJ— BEER EEE ENDEN NEEERERGEERNE Stoffe, Die geiwü Faney Plaid Stirting Moreen 3, eine 10e Jundb uͤnerce ı dieier Stat ı i 
u ——— See verfauft werden I de Qualität... 7 | u * nn A b 
: Taſchentücher — Räumungs⸗V serfanf. | ibertafit jein, wein Ahr fe |e | s 
Cops and Euds werden alle au —— — 7 die neuen, ſauberen und fri iberwaaren und — | 55 Stiid- _ a S ri . 83 U. * 1 1.50 vo icht Be 
* — zum Vertauf gebracht werden. Dies iſt der Weg wie wir ſie ver iecebierf fach plat⸗Roders Bros.“ 1845 50e | m — wi ——— — — Aa ni a 
Me Sct far r *F * cs äft nicht einer unter ihnen we Herftellungsfoiten nicht deden, und J 
3 einleinene Herren = Tafıhentüche Räumungsperfauf in Nuhings und ont t | EIER OUE ROHR N nn 2.0.0.0 | nige 2, wertb, eini Inies anfnärie pir garantiven diefeiben als billig Ad 
Bi mit breitem amd ſchmaleni u | Rufflings, gauzjeidene Bleatings, eichlagen SterlingSil bis zu 315 und das Doppelie De dei Geldes werth. 4 
J werth 28e tige cin wenig be in Schwarz u. allen Farben, 1 ae >» = Suorbürften, feine Ei 5 — — — 
IJ ſchmustzt, alle Fe des Stüd € | 2-8 Zoll breit, toth.5Vc, für 5e »*ñ 2.20 lität * — a R 2444 . y 
wenn er * Raummungs -Voertauf in Spiten, Ic Nidel-Ziiber Toge | — zerkauf von Strümpfen und Unterzeug. 
u Moblgefäunte, geftidte und veinleis | md Lhe Torchou Spigen und m Ze Fe Dt — — —  Meoroon u | 2:1 gerü vze wolfene Kinder Echtſchwarze baumwollene gefließte 
Eee gerne 3 6 | Anjertions, für. 220... ot Set von 6... | | jenen dinderrümpfe — ſchwer, warm und 
— 15 IN, M J gsprei3 Rogers' Nickel Silbe zßlöffel de md ! t haft - dag ? 
da Bi... .. 1 ei Ganzieidene Zaffeta_ Gording, 20 — von6e ei —— 58e | na en E 23 
Hoblgeiäunte Damen: Taſche ntücher, | Reiben GordE, alle Farhen Ye R Sr a m 
mit farbigem Border und > | und jchiwarz, tot). $1.75, für N ! N Ertra ſchwere Angora gefliehte Veſts 
einfache weiße, iwerth 106, für ® | Bzöll. Ehiffon, ganzjeiden, alle jeder j. Damen, gemacht nad einer neuen 
aponette Taschentücher für Herren, | Warben, werth Täc die Yp., SB u aber jede einzelne Vatent-Methode, Ihr braucht ſie blos 
einfade weiße und mit farbigen für morgen, per Yard 35e wertb—um aufguräu zu jeben, um berem Dir En 33€ | 
Border, jeben aus wie jeidene, wertb | any Nedpiece!, alle Farben, und das Stück zu . .... anzuerkennen, das Stück 
Ic, — We. dus 410€ ! Emmen Neck Boas, wih. ; 98e : a + 
Stüd . . ı bis ir morgen... vr Ri £ an. ß 
J EL N 5 81.95 Räumungs— Ve rkauf von B lanfı {8 und Betttuchz eng. 
—XX nein en ee — — ee — — Nach dem 2. Floor verlegt, Nord um Platz zu machen für Feiertags 
— d Ve lan von waſchbaren Stoffen. | 
9 a 45 - wo; 
J Sch 1er vanzwoll, Ekitt, TIE | Echioerer Shafer Blanc, Sc Näumungs-dertanf v von 1 Belzen, Jadet⸗ — Suits, X., zu Preiſen, Te! pr -. —— er machte Sr ir 
EHEM wertb 5 fienbegüge = »: — t 
Bitte von gonpoott. Juvio BE | Anosteng Shürzen- ze welche Euch veraulaſſen ſolllen, jest zu kaufen. | 32e {5° KG RER 3,54) für 1-4 feine catifo 
blauem wFlanell, werth 50c . I &ingbham, wertb Te... 0.0. ; *8** 39 niiche weite Blantets 
e * — — Pelz Cluſter- maumung des ganzen Lagers von 980 w - I On 
* > 3 * * 
Searfs. Schneider @ für 10:4 weiße Wolle & für 
} Nänmunge: Berfauf von Mm däuner⸗ r⸗Unterzeng. Schneidergemanten Jadets. | 81.49 eure 51.45 * 
822.50 te Sti ‚wei jpeziele Gruppirungen fir niorgen 2,2: | weiter W jefulle, wit. 82.25. 
R Männer-Unterzeug in Camel's Hair Schattiruns — * 1.6 a: n — — 0 is de 3.2. 5. OR RA ’ = 
* gen, in regulärem Winter-Gewicht, - * [| 4 ru Kerie und ’®o Jadet⸗ durch ö 
A 4 alle Gt öben . en IKT; En ‚$14.7 va Pi 1 & mit Seide gefüttert - »3. id —— Großer Erfolg von unferem „„Fountein‘ 
IQ L Fließgefüittertes Männer Unterzeug in Dlauen u, 75 echte fhwatie | Srı z * ſu — ee ei * — 
x Yaeger Farben, inwendig mit langem weißem 75 echte ſchwarze 2. Gruppe Seide gefü hochfeine Tailor V J 
—— alle Nähte ade uhr N. ı 2 Marder 30 | KL Kerſey — - I j jet e 3 0.00. Cypewrit it * er sau : 
Fr . *— dert, mit Perlmutterknöpfen und 49€ 85.5 IJ zuch hier morgen bietet wi BA Site in Sin 
‚ Gollavette Sals . . wertb 820 — zu ; ; sine Süreibman ute — DU 4 
3 2 — zen un ee Want ner Unterpeus | Wrapperz 1. Tea Gewn-Räumung | | , Ab im * 35 Bi 
2 & übten, mit doppelter Yruft und Dop- 590 3* 0 | $1.25 Wrappers ee, 480 e —— e 5 Kö 
—J er B peitem Rüden gemacht : > ac | 22.00 Wrappers — inte: Aeußerſte Dauerhaf 
—“ Fauey Männer Senden, aus Garner's echtfarbi— — 8.0) Tea Gowns 8 | ) 3 fetter Mechanis min —* 
dem Percale von beſter Qualität gemacht, mit ſe— —28 *10.00 Tea Gowus — ——— 84.90 = nn — i: 
; a a 3 paraten Liut⸗ Manſchetten, der niedrioſte 0. franı. Bud i * an * * EIN 
hi Breis, der an State Gtrabe nad je 45C | : leide — — Dia üben 
we veria gt wurde | | $7.50 bis $12.00 neue jaſp nahe 83. und pe Echreibmaichine garar 
J — en nn u andere jan 8* importirte wo 90 
Dreß Stirts für 
— $15.00 * gefütterte 6 yeviot | 
R- 2 ‘ 5.50 Monkey Muffs Skirts, alle Farben 85.90 
u MUSS ee © ner m — *15.00 bis 825. 00 Stirts aus Seide Taffeta, Seide | 
j s Y 86.50 franz. Marder Muffs Beau de Sopie Seide Gros Grain, Sa 
a 85.00 franz. Stone Marder Muffs Ducheß — alle mit fancy Belas | 
} 9 87.50 echte ſchwarze Marder-Muffs .. für 88. 90 | 
Enge EN EERER BE  ZENER EEE NIE IEERREER 8 — — —— 
— — —rr — — — — — — — —— | 
— Cliler Gebanfe, — Here (af | a — Meiſen ſ | 
S Bi | —* 
einem Balle der Geldariftofratie): | = | 8 & 83 E, Matlison Sir., 
Himmel, wenn die Mädel3 zufam- % mit allen Pampffhiffs- Linien und er 
—* © alen Eifenbahu- Linien. gegenüber MeBiders Theater, 
menlegen und meine Schulden bezah- - Mi 8 | zweiter Stod. 
len würden!” 134 Washington Str., — — of Commerce Bldeg. Heber Yand und Meer in circa . Tagen. | . 
i Nach Deutidland „Extra Billig‘ | f 
— —— — — re „ | 2. — == a ”» | 4 
—18 ach dem WBeſteu „ ” IR 
Finameltes. Solide, zuverläſſige und bewährte Fan 
Beberhaupt von oder nad | S 
— / d Es Plägen Der Zelt | I, @stra Bilig“ | * 
age Man wende fich gefäligit au die weitbefannte Agens | # 
14 kur von |W Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
9 | * Deut CHE an R.). TROLDAHL, Bi eeeige m 
‘ B , (Gelder biefiger Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, | BE serrenn. In . * 
— 5 ud andwärtiger (f1lcaten |} * 171 E. Harriſon Str., (Ecke 8. Ave.) F Fuaben— Anzügen und Aeberziehern 
Quüen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. — für Herbit und Winter, 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, übernimmt Kontos von Geichäftsleuten, verleiht Geld fomohl auf Grundeigenthum, ald | — - — | A fertig oder nad) Mah, jowie Ihrem, $ 
“ * = 2 232 — x ’ 2 unse 0. 1 
| 1220— 108 La Bode ir. Mebteeamwälle. auch auf jonttige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Depofiten und ift ihren Kunden jo entgegen= LOL LOL OR OR OL LOL LOL | Diamasiten 2c., cbenjo billig wie in & 
fommend, wie ed ji überhaupt mit den Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Banf in Y Zu den y | anderen Plägen für baares Gelb. 
ee . "= = IB rn 9 e . * 
E. ©, Pau i i ng Eintlang bringen läßt. % ; 'E Nur einen Dollar die Bode. d 
D eamte: y 2 | i 
132 LA SALLE STR. — 8 » 0%. (rer for fr, | 
a räfident. ? ® | W , R 
Geld zu verleihen auf Grund» Bi ri 2 — — PR Ay RZ RL 
i eſte H ohn uehler, Dice-Präjident und Kaffirer. : : 8 R 
eigenthum. Erjte Hypothefen de BO: ROHR nn y J — 
zu verkaufen C. Herman Plautz, ꝛter Vice-Präſident. x Y x 
31 —* ſir * ala ° . 5 
— — BEE. a a ee Y indes vereinigt, was dur) Iangjährige % Bi & 83 E. Madison Str., 
Sn Chicago feit 1856. 2 ir e k i sven: n ? Erfahrung, it Verbindung mit großem iter EtoR 
KOZMINSKI & 60 A famomife | $ gapital, beiten Fazilitäten und er: y | sweiter . 
"’ John Buehler, Jeſſe Spalding, C. Herman Plautz, Y probten Wrbeitsträften erzielt: werben % Abends offen bis 9 Uhr. lip.frmm,bw 
73 Dearborn Str. Mi 2 i 5. fan. 4 
James H. Gilbert, Martin B. Madden, George E. White. TDie Firma Bauer beſteht jeit 41 Jahren und x — a 
Gel —* — Grundeigenthum S. x $ J J erſte, welche die Piano-Fabrikation en . 
Beite Bedingungen. Fritz Goetz, Charles S. Petrie, John W. Buehler. x — ce he x ® & 
in Chicago in großem Dlaßftabe betrieb. 
Hypotheten ſtets an Hand zum Verkauf. Voͤll⸗ a ana J 
— wechſei u und Kredit-Briefe. auũu —0 — —— Alle Muſiter, die das Bauer⸗Pian⸗ Ten v 
— — Lnen, bezeichnen daſſelbe als eines der beſten 6 
Zinaugielles. | dinanzieues. Y ver zentct maßt % “ — 
IST —_— ñ— Ba nern — 5 reife mäßig. } 9 if > 
=. Fe an verleihen auf Eit- | 6 ‘ giberale Bedingungen, Ri 279 u. 281 W. Madi ou Str. 
hi war Ti | 
0,5 en is WSTRAUS aco.! } m 5 Nöbel, Teppiche, 
i | — J JULIUS BAUER & 00 
e un Dehe Bebingungen. | 114 La Salle Str Darlehen zum Bauen 1} * Y Oefen und 
— Kae | s — 224226 Wabaſh Avenue. 8 a 
Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaut, | y Te he $ Haushaltungs⸗ 
| * 
| + 
= 








mern ie a ann in 





eir t taͤglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


tausgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 

EN — 

Abendpoſtꝰ-Gebaude 203 Fifth Ave, 

ER Swilden Monroe und Adams Sir. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


> Mreiß 
Vreis der Sonntagsbeilage 


u ER 
2 Geuts 


Streit in der Kamilie. 


— Je mehr von dem Inhalt des Vah— 
2 reßberichtes veröffentlicht wird, ven 
rer Währungstontrolfer Dames für 
ben Kongreß beitimmt hat, deito mehr 
muß man jich darüber wundern, daß 


biefer Herr feinen jegigen Poften über> | yerinnen beiberlei Geſchlechts 
| ten. So werden fie weiter agitiren, bei 


bie Verfprehungen bekannt waren, | nor nächiten Wahl wieder einen groß: 


haupt angenommen bat. Denn da ihm 


welche vie repuolifaniiche Partei den 
Wählern im Jahre 1896 aemacht hat, 
und da er auch die Anfichten feines un- 


jefretärs Gage, jehr genau fannte, fo 
bätte er jich nicht einer Verwaltung an- 


Ihließen follen, zu der er dem Anjcheine | carolinifchem Mufter mit großer Mehr: 
| beit 
| faffungszufaß, welcher die 


nad durchaus nicht paßt. 

Herr Daiwes ift nämlich nicht nur 
gegen den Borjchlag eingenommen, dat 
bie Banfnoleninhaber den Vorzug vor 

- ben anderen Öläubigern der Banten ha- 
ben jolien, — was übriaens unter den 
beſtehenden Geſetzen auch fchon der Fall 
ift — jondern er it überhaupt ein Seg- 
ner jeder Währungs- und Banfreform. 
Er fann nicht einfehen, wozu bie Regie 
rung die Greenbads einlöfen und es 

‚ben Banten und Kaufleuten überlaffei 
follte, das Gold, veilen fie benöihigen, 
jeldft zu befchaffen. Nach feiner Mei— 
nung braucht „nur“ dafür geſorgt zu 
werden, dab die Goldreferve immer 
groß genug ift, und die Ausgaben fich 
mit ven Ginnabmen deden. Bon 
Simweigbanien will er jchon gar nichts 
willen, obwohl er ſelbſt zeigt, daß ae- 
rade die kleinen Banken in den weſt— 
lichen und 
häufigſten zuſammenbrechen, und daß 
ihre Banterotie jleis jehr ſchlimm find. 
Er „befürchtet“, die aroßen und ficheren 
Banken würden die Heinen und unfiche- 
ren an die Wand vrüden, was mit an- 
deren Worten heift, dah die Kleinfiäd- 
ter und Yandmwirihe 
erhalten dürfen, ihr Geld ebenso ficher 
zu binterlegen, mie die Großjitädter. 
Herr Dames gehört zu denjenigen Re: 
publifanern, welche „vorläufig“ alles 
fo kaflen wollen, wie es ift, weil ja „im 
Augenblicde* feine Gefahr.dioht. Nach 
feiner Meinung bedarf es nicht einmal 
eines Gefetes, welches dieGoldwährung 
fo ficher jtellt, daß nicht jeder Bräfivent 
fie na Gutdünten aufheben kann. 

Da nicht anzunehmen ift, daß der 

- Kontrolfer feinen Bericht ohne Zuftim: 


mung des Präfidenten dem Sonareife | 


zugeben laffen wiirde, fo bleib! nur der 
Schluß übdria, daß Herr Mefinlet 


felbjt für die Währuras- und Banks | 


reform nicht begeiftert ijt. Er aeitattet 
allerdings jeinem Finanzfefretär, fie 
zu befürworten und zu begründen, aber 
er jtellt auch ihren Gegnern einen amt: 
lichen Vertreter. „Letiere werden fich 
jegt darauf ftüen fünnen, daß fogar 
innerhalb der „Familie“ des Präſiden— 
ten, Meinungsverjchiedenheiten über 
die Nothmwendigfeit neuer Finanzgeſetze 
beiteben, die Sache alfo no nicht 
„Ipruchreif“ jein fünne, und jedenfalls 
nicht zur Parteifrage aemadt werden 
dürfe. Wenn aber nicht die ganze re= 
publikaniſche Partei im Kongreſſe für 
die —— der republikaniſchenVer— 
ſprechungen eintritt, ſo werden dieſe 
eben nicht eingelöſt werden. 

&3 ift immer leichter, gar nichts zu 
thun, als jich zu einer Anftrenaung 
aufzuraffen, und die Polititer befon- 
ders brüden fich lieber um eine fchmie- 
tige Frage herum, als daß fie diefelbe 
prüfen und fich auf gefährliches Gediet 
begeben. Da viele Republikaner fich 
einbilden, daß die 
„tobt“ ift, und der Präfident aleichfalls 
dieſer Anſicht zuzuneigen fcheint, To 
wird das „Iſſue“, dem Herr MeKinley 
ſeine Erwählung verdankte, von der 
Tagesordnung abgeſetzt werden, wenn 
nicht die Geſchäftswelt lauten und ver— 
vehmlichen Einſpruch erhebt. Daß 
Herr MeKinley einem ſtarken Druck 
jederzeit weicht, iſt ja hinlänglich be— 
fannt. 


Die fogenannten „Frauenrechtlerin- 
nen“ und ihr männlicher Anhang ba- 
ben, Das mit Den geiitesperiwandten 
Prohibitioniften gemein, daß fie jedes 
Mal, wenn ihre forderungen zu einer 
Volksabſtimmung kamen, friſchweg 
und frohgemuth den Sieg beanſpru— 
chen, ohne auf die Zählung der Stim— 
mien zu warten. Hinterher ſtellt ſich 
allerdings zumeiſt heraus, daß ber 
Siegesjubel verfrüht und der „große 
Sieg“ eine große Niederlage war, aber 
darüber ſetzt man ſich dann leichten 
Herzens hinweg, die Wonne desSieges— 
gefühls hat man genoſſen, der „Sieg“ 
wurde in ſchönen Reden bei Limonade 
und Ice Cream gefeiert und — das 
nächſte Mal macht man es ebenſo. 
So ſtellte ſich der „große Sieg“ des 
Prohibitionsgedankens in Canada“ 
nachträglich ald Pyrrhus-Sieqa oder 
"eigentlich al3 eine Niederlage heraus, 
© umd fo'eigt e3 fich jebt, daß bei der Ieh- 
ten Wahl in Süd-Dafota das „Frau 
enftimmrecht“, deffen angeblicher Sieg 
ichon in hellen Fanfaren in die Weit 
binauspojaunt war, inWirflichfeit eine 
Fehr jchlimme Niederlage war. Wäh— 
rend für den fiegreichen Gouverneurs- 
fandidaten rund 74,000 Stimmen ab- 
egeben murden, haben nur 32,000 
limmberedtigte ihre Anficht iiber da3 
„BSrauenftimmrecht“ auf dem Wahlzet- 
He geäußert, und von diefen 32,000 
Slimmten nur 14,000 dafür, während 
18,000 Wähler erklärten, daß fie nicht? 
Davon miffen wollen. Die genaue 
Mehrheit gegen den Verfaſſungszuſatz, 
er den frauen das Stimmrecht 
ben jollte, ftellt fi auf 4008, in 


: penheimer nicht. 
ı Mefen der Stehmännchen, 
| Rolf hat weder Luft noch Zeit, dau- 
| ernd den Daumen auf die Frauenrechtz . 
zu hal= | 


| einer Mehrheit 
| angenommen. 

| fagt, wie viele Stimmen überhaupt für 
| diefeg Hmenpdement abgegeben wurden, 
i fodaß fi nicht fagen läßt, 
| Mehrheit 
| Bürger für die Neuerung it. 
| auch das Votum für diefen Zufaß hin- 


| Dakota, 
wäre, benn wenn die Bürger fchon | 


| Referendum 


jüdlichen Yandftädten am | 


feine Gelegenheit | 


Silberbeweaung | 


5 Er e ER 


Wirklichkeit ift Diefe Mehrheit aber viel 
größer, denn man-darf als gewiß an- 
nehmen, daß die erdrüdende Mehrheit 
ber 42,000 Wähler, melche e& nicht ber 
Mühe mwerth erachteten, ihre Stimme 
in der Frauenftimmrechtsfrage abzuge- 
ben, gegen die „ Ausdehnung Des 
Stimmrechts auf die Frauen ift. Ahr 
Nichtitimmen muß, angefichts der ge 
waltigen Anftrengungen der „Frauen- 
rechts*-Vertreter, alle Stimmen „ber= 
auszubefommen“, als ein jhummer'Bro- 
tejt gelten, und man fann jagen, dab 
die Wählerfhaft Süd-Dafotas das 
Frauenftimmrecht mitseinem Votum 
von 4 gegen 1 ablehnte. Das follte 
die „Frage“ für-Siüd-Dafota auf ab- 
fehbare Zeit 


Sieq „elaimen“ und. ich begeiftern an 


| Schönen Worten und gegenjeitiger Be- 
: . Be | wunderung und — weiter hat’s ja feis 
mitlelbaren Vorgeſetzten, des Finanz-⸗ 


nen Zweck. * > 
Wie das Frauenftimmregt, |o mur- 
de auch die „Staatäfneipe” nach Füb- 


der Ver— 
Initiative“ 
und das „Referendum“ einführt, mit 
von 6000 Stimmen 
Leider wird nicht ge— 


abaelehnt, Dagegen 


ob eine 
mwählenden 
Blieb 


der überhaupt 


ter dem Gouverneursootum zurück, 
ſo wäre es entſchieden beſſer für Süd— 
wenn es nicht angenommen 


das Abſtimmen für eine ſo wichtigen 
Zuſag zu der Verfaſſung für weniger 
ichtig halten, als das Stimmen für 
den Gouvecneurskandidaten, dann 
ſieht es faul aus für die zukünftigen 
und Initiative-Abſtim 
mungen, die ſchon auf ein Geſuch von 
nur 5 Prozent der Wähler hin vorge— 
nommen werden müſſen. Daß es klug 
ſein ſoll, in einem Staate, in dem nur 
32,000 der 75,000 Wähler in einer im 
merhin wichtigen Verfaſſungsfrage 
ihre Stimme abgeben, gewiſſermaßen 
die ganze Geſetzgebung unmittelbar in 
die Hände der Wähler zu legen, ſobald 


nur 5 Prozent, alſo etwa 3700 ſich be-⸗ ee 
ı New York. Für die 1000 Fuß Bret- 


ter zahlt man in Damfon $200, mäh- | 


reit finden, ihren Namen unier ein Ge- 
juch zu jehreiben, das will jchmwer ein- 
leuchten. Die Bürger Siid-Dafotas 


Ten fehr viel wahlfreudiger werben, | 4454 für etwa $25 haben fann. 


als fte offenbar find, menn 
ferendum und die nitiatibe 
Nuhen bringen Tollen. 


as Re— 


arbeiter:Xöhne. 
Wir lefen in der „Köln. Ztg.“: Zu 
den amtlichen Mittheilungen, 
iiber die Höhe der Köhne der im beuis 


| jchen Stohlenberabau beichäftigten Urz | 
an er ee Meite | Wie e 
beiter im Jahre 1890 in üblicher Weiſe Geſchäftsleute und Goldgräber durch 
ein 
werden 


nach Oberbergämtern geordnet veröf— 
fentlicht worden ſind, macht das New 
Horter „Engineering and "Mining 


Sournal“ das beachtensmwerthe Einges | 
Händniß, es treffe zwar möglichermweije | 


zu, daß der Durchfchnittg-Tagelohn in 
den pennſylvaniſchen Kohlengru— 
ben höher als in 
ſei, aber bezüglich des 
resberdienſtes ſei das Verhältniß ſicher 
umaeiehrt. Die unter Eid abgegebener 


| Ausfagen por ber im bergangenen$ahr 


zur Beititelung des Thatbeftandes ım 
pennſylvaniſchen Anthracit =» Kohlen: 
berabau eingefegten Lnterfuchungg- 
fommifjjion hälten, fo führt unfere 


Duelle aus, ergeben, daß ein dort bes | 


Thäfiigter Bergmann zwar unter Um 
tänden 1% bis 2 Dollar (Mi. 7.35 
bi3 8.40) im Tag verdienen fönne, daß 


Fallen überhaupt die Möglichkeit ge 


fortlaufende Ginahme nicht 
Dollars oder 16 M. 80 Pig. in ber 


Woche, entfprechend etwa 840 ME. im | 


Sahr, fich belaufe. Für die weit-penn- 
Inlvanifchen Eofestohlengruben 
fih nach derjelben Quelle die Jahres- 
einnahme eimas höher, nämlich 966 
Dif., für Ohio aber auf nur 806 Mt., 
während in Welt-VBirginien die nün= 
ſtigſten Lohnverhältniſſe zu ſein ſchei— 
nen, indem für dort der Jahresver— 
dienſt zu 1184 M. angegeben wird. 
Wenn der auf den weſtfäliſchenKohlen 
zechen beſchäftigle Arbeiter ſeine Jah— 
reseinnahme auf deren neuerliche Stei— 
gerung erſt jüngſt von uns hingewie— 
ſen wurde, und ſeine allgemeinen Le— 


bensberhälfniſſen mit denjenigen ſeines 


amerikaniſchen Kameraden vergleicht, 
ſo dürfte er wohl alle Urſache haben, 
mit feinem Loos zufrieden 
denn er heimſt nicht nur ein immer— 
hin merkliches Stück Geld 
ſondern er hat vor jenen den Vortheil 


fall und Altersnoth und iſt außerdem 
nicht darauf angewieſen, ſeine Lebens— 
mittel von den ihn beſchäftigenden Ver— 
mwaltungen zu nehmen, wie dies vielfach 


in den Vereinigten Staaten der Fall | 
Ihatfächlich foll nach unferer ae= | 
amerifanifchen | 
Duelle ver ganze Gefchäftsgewinn pie= | 


tt. 


wiß unverbächliaen 


fer der dortigen Bergbauunternehmer 


| aus dem Irucdunmelen allein herrüh- 


ren. 

Reines Blut, 
Reines Biut, 
ist nothwendig für gute Gesundheit. Hood’s 
Sarsaparilla ist ein grosses Blutreinigungs- und 
Magenstärkungs-Mittel. Es enifernt prompt Un 
reinlichkeiten, welche Finnen, Geschwüre un 
Ausschlag erzeugen, und indem es den Magen und 
die Verdauungs Organe in gesunder Thätigkeit 
erhält, erhält es den ganzen Körper auch in gesun 
dem Zustand. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für $5 
Hergestellt von ©. I. iHood & Co., Lowell, Mass 


Hood’s Pillen heilen Migrüne. *2öc. 


iſt. 
Halbwelt, in deren Vorderzähne Dia— 
manten eingeſetzt ſind, weshalb ſie auch 


aus der Welt ſchaffen, 
aber wer das glaubt, kennt ſeine Pap⸗ 
Man kennt ja das 
und das | 


‚ richtet, vaß er den 


nen | grannten Blodhütten ift vor dem näch— 


| jten Frühjahr nicht zu 
* HAAR a 2 ' Holz genug abfolut nicht zu haben ift. 
Amerikaniſche und deutſche Berg— Einen Baumſtamm zu holen, nimmt 
und 

und | 
melche | 


Deutichland | 


ab: | 


tellt 


der Ziviliſation wieder 


mehr ein, | N 
| Monde ziemlich lau 
| der Verficherung gegen Krankheit, Un- | manche der Damen war froh, wenn fie 
) | in einer Tanzhalle wöchentlich $50 zu= | 
| rüiclegen konnte, denn Board und Los | 
| gi3 find hier für fie viel theurer, 


Aus dem Goldlande. 

Ueber den großen Brand in Damjon 
City am 14. Oktober berichtet von Dort 
ein  Korrefpondent: „Weiber und 
MWhisty bringen den Goldgräbern im 
Klondite das meifte Unheil und jeßt it 
ein Weib daran Schuld, daß der größte 
Iheil von Damfon City abgebrannt 
DoNy Mitchell, die Dame ber 


„Diamanten-DoAy“ genannt wird, hat 
nah einer Gejchäftsfreundin eine 
brennende Lampe getvorfen, welche er- 
plodirte und fofort ftand der Green 


| Tree Saloon nebit feinem Tanzfaal in 
Flammen. Da ein ftarfer Wind wehte, | 
lagen vier Blods in Afche und Trüms | 


mer, bevor dem Brande Einhalt ge= 


| than ward. Der Schaden foll $500,: | 
000 betragen, wird fich aber wohl nur | 


auf die Hälfte belaufen. 


Die Schiffahrt war gefchloffen, denn | 
der Fluß war mit Ei8 bededt und neue 
 Wasren find erft bis näcdhjjten Mai zu 


erwarten. Das bedeutet foviel, baf; 
alle Breife infolge des Brandes tolo}- 


fal geftiegen find. Eine Belzmübe, die, 


bisher für $5 zu haben war, fojtet jegt 


$10, und für ein Baar Walropleder- 


Stiefeln, welche von den Mamalute- 
Indianern zu $5 angefertigt wurden, 
muß man jet wenigjtens das zehn- 
fache bezahlen. 
retten verjuchte, war der Whisty, aber 
e3 ift davon fo viel verbrannt, daß die 
drei Saloon3, die noch Stehen, und mel 
che früher wenig Befucher hatten, jet 
ein brillantes Gefchäft machen. 

Der „Green Tree” Saloon jtand an 
Main Str., dem jogenannten „Buft: 
neh“-Iheil der Stadt. Bor zwei Jah 
ten fojtete die Schlamm=Lot, auf der 


er erbaut wurde, nicht mehr als $5 und | 


jeßt fann man fie faum für $15,000 
faufen. Der Saloon hatte 
Stodwerfe und mar derartig 

Goldgräbern 
ein wahrer Palaſt galt. Es waren 
ſogar mehrere 8 Zoll breite und 10 
Zoll hohe Spiegel darin! Ueber der 
Tanzhalle „up ſtairs“ befanden ſich die 
Privat-Cabinets der „Ladies“. Für 
einen Tanz ließen ſie ſich 82 bezahlen 


einge 


und dabei mußte jedesmal ein „Drink“ 
| gefpendet werden, was einen Dollar fo 


itete, Alles „andere“ mar bedeutend 
theurer. 
Der ganze Saloon würde in New 


Hort $500 gefoftet haben; hier fottetc 


er weniaftens $10,000, denn ein Fich-⸗ 


tenbaumitamm tt hier ungefähr ſoviel 
wie ein Stück Mahagoni 


rend man in New NYork dieſelbe Quan 
An einen Wiederaufbau der abge 


denken, weil 


einen ganzen Tag in Anſpruch 
dazu muß man einen Schlitten 
ein Geſpann Hunde haben, das täglich 
au miethen $AO bis $50 foften. 

Mie nun die abgebrannten Wirthe 
den Winter fommen wollen, ijt 
Käthiel. Viele von ihnen 
wahrfcheinlich erfrieren. 


Ingefähr 10,000Mann haben nichts | 


mweiter al3 Zelte und wenn darin fein 
Feuer unterhalten wird, friert 


das Blut in den Udern. 

Nach dem Brande wollten die Gold 
aräber den Zuhälter Doll 
„Ipnchen“, denn er hatte fie gegen das 


| Mädchen aufgeftachelt, nach der fie die 
Aber es ge⸗ 
Die „Lady“ | 


brennende Lampe warf. 
ana ihm, zu entfliehen. 
felbft blieb unbeläftigt, denn der Stlon 


difer iit ritterlich gegen die „Damen“, | 


mögen fie nun alt oder jung, bübid 
oder hählich, brav oder fehlecht jein. 
‘m porigen Sommer famen threr ie 


: : rn | niaftens 500 nad) dem Klondife, ob- 
ihm aber hierzu megen ber Verfürzuns n 

en HYor Wr ’ 32ei1 28 Str | = . er — * 
er ren — Ye een | war, feine Dirnen iiber die Grenze pal- 
nn er I die Bude, dad muß man ihnen laffen! | 
ı boten werde, und daß jeine tdatfächliche | : B 


über 4 | 


wohl die canadifche Bolizet beauftragt 


Die Salovonz, die DIanzhallen und 
„Brivate Rooms“ waren Tag und 
Nacht überfällt und die Hetären heim- 
ften eine goldene Ernte ein. 

Sm vorigen Winter waren Taum 
20 gefärbte Blondinen in Damjonbity 
und ihr Gefchäft aing derartig flott, 


ı daß jede von ihmen wöchentlich $200 


bis $300 auf Die Bank tragen fonnte. 
Manche hatten fich joaar 20,000 
bi3 $40,000 zufammengefpart, im ber 
YöhfichenAbficht, fo bald es angehe, das 
Soldland wieder zu verlaffen und in 
„reſpektabel“ 
zu werden. Als „Haushälterinnen“ 
erhielten einige von ihnen von ver 
liebten Goldgräbern während der 
Wintermonate $5000, eine jogar $10,- 
000 und fpäterhin verheirathete fe Tich 


| mit Einem, der $500,000 befaß und Sie 


zu fein, ) mit nad San Francisco nahm. 


Seit aber jene 500 „Emigrantin- 
nen“ kamen, ift da3 Gefchäft der Demi 
gegangen 


für das männliche Gejchlecht. 


Ueber die Grenze waren fie ala Ko- | 
Dienit= | 


und 
befcheidenen 


binnen, Wäfcherinnen 
mädchen gefommen, in 


Als fie aber erft in der Stadt maren, 
fand eine wunderbare QTiransforma= 
tion Statt. In Sammt und Seide, mit 
Diamanten und Perlen behangen, ge= 
färbt, gepudert und gefchmintt, Fächer 
und Gonnenfchirme von grellen Far- 
ben tragend, ftolzirten fie dur Die 
„Straßen“, und die alte Garde, welche 
das Herz der biederen Goldfucher bis- 
ber entzücdt hatte, wurde grün und 
gelb vor Neid. Die Folge davon mar, 
dab e3 von jet an mehr Prügeleien 
und Schiehereien unter den Weibern 
gab, al8 früher unter den Männern. 


— Gewöhnlich beſihen diejenigen 
Leute, welche am wenigſten arbeiten — 
das ſchönſte Arbeitszimmer. 


Was man zuerſt zu 


zwei 


als | 


in | 


das | 
ropiant ein und den Leuten eritarri | 


Mitchelis | 


und | 


als | 


»Germania’ ‚Niederlanden, 
— * 

In dem altvlämiſchen Brüſſel, das 
auf den erften Anblid fo ganz neufran- 
3öfirt erfcheint, regt fich die vlämiſche 
Vemequng mit Macht; Seit ‚Dttober 
erfcheint dort eine Monatsihrift unter 


| 


dem Titel „Sermania, Tijdſchrift DODT | 


| Blaamfche Beweging, Letterkunde, 


| Runft,  Metenfchap, 
| —— — Handel, Nij— 
verheid en Verkeer.“ 
Um Leſer des Blattes zu ſein, muß 
man Hochdeutſch und Vlämiſch verſte— 


| 
Ondermijis,/ 


find die Artikel der Zeitfchrift verfaßt. | 
Zu feinem Erftaunen wird aber ber 


| 
| 
| hen, denn in diefen beiden Sprachen 
I 


einiger 


miſch verſteht. 


Deutſche, auch wenn er kein Niederdeut-⸗ 
ſcher iſt, gewahr werden, daß er mit 
i Sprachphantaſie und etwas 
Nachhilfe desWörterbuchs bereits Vlä-⸗ 
Die Herausgeber ver-⸗ 


wahren ſich dagegen, daß ſie die politi- 


ſche oder ſprachliche Aufſaugung der 


Niederlande durch das deutſche Reich 


erſtreben ſie wollen einzig die Ge- ſes Gras gezogen wird, und aus dieſen 


meinſamkeit aufrecht erhalten, die aus 


der allgemeinen germanifchen Kultur 
ermächit. Unter den Beiträgen, die das 


Dftoberheft der Germania bringt, vers | 


dient ein Artifel des Barons d. Ziege 
Jar in Brüffel befondere Beleuchtung, 


ater. Die Lurremburger, eine urgerma- 
nifche Raffe, haben ihr höchftes Ziel er- 


Zuremburger fann, feit der Franzofi- 
Ihe Anfchlag auf Quremburg vereitelt 
wurde, aus vollem Herzen fein Natio 
nallied fingen: „Mir wolle bleiwe, mat 
mer ind.“ „Uber“, jagt Baron v. Zie— 
gejar, „die leitendeftlaffe thut alles, um 
das höchfte Ideal der Benölferung zu 
gefährden. Die Quremburger find von 
uralten Zeiten her Germanen gewefen, 
und das mülfen fie bleiben. 


ihre Lebensweiſe find die höheren 
Stände Bajtarde geworden, die fich je 
länger je mehr von der ländlichen Be- 


völferung und den Stammesaenoffen | yiner Inangriffnahme 
x in ' ’ A r 


abſcheiden. Khr Auge ift ftarr nach 


„Durch falfche Erziehung und durch | 


| ein gebaut, 


! : REEL - | fchenräumen 
reicht, Die GSelbititändigfeit. Der freie | 





| Meften gerichtet, und fo Sehen wir in | 


dDiefem germanifchen Lande das Inge 
heuerliche, daß eine fremde Sprache in 
Verwaltung und Gejfekgebung die füh 
rende aeworden itt. 

„Das Franzdfifche erklingt in den 
stammern, e3 wird von den Behörden 
gebraucht. Nede offizielle Neußerung 
dem ganz deutfchen Landesfürſten ge— 
oenüber gefchiehbt in der fremden 
iſt nothwendigerweiſe 
ben, nur in zwei oberen Klaſſen wird 
das Franzöſiſche betrieben. Der mitt— 
lere Unterricht aber wird in deutſcher 
und franzöſiſcher Sprache ertheilt. Die 
höhere luxemburgiſche Geſellſchaft lieb— 
äugelt fortwährend mit Frankreich 
obgleich ihr von dorther keine oder doch 

nur geringe wirkliche Vortheile gebo— 
ten werden. Paris und Brüſſel bilden 
die Anziehungspunkte der tonangeben— 
den Kreiſe. Dies iſt der Zuſtand im ſo— 
genannten germaniſchen Großherzog— 
thum. 


Meer immer von Neuem Theile von 
Sandy Hook abjpült, und die dortigen 
Gebäude ‚ind in fortwährender Ge- 
fahr. Häufig wird jede Verbindung 
mit dem Lande abgebrochen, indern bie 
Zelegraphenbrähte zerftört * werben. 
Man verfucht nun, dem Vorbringen 
des Meeres Einhalt zu thun, indem 
man Steindämme an der Küfte zivi- 
Ichen Highland Beach und dem neuen 
Kanal errichtet, womit diefen Sommer 
begonnen wurde. Außerdem follen 
Gräfer angepflanzt werden, die Durch 
ihre Wurzeln den angefchwemmten 
Sand, welcher fonft bei Stürmen mie 
Schnee in der Luft herummirbelt, feit- 
halten. Brofeffor Lamfon-Scribner 
bom Landwirthſchafts-Departement 
hat jahrelange Verfuche mit Gräfern 
nach diefer Richtung hin veranitaltet, 
und dag gleiche Syitem ift bei Kap 
Eod an der Kite von Maffachufetts 
angewandt worden und hat fich dort 
aut bewährt. ES find mehrere Sta- 
tionen errichtet worden, in denen die- 


fol nun das Gras nah Sandy Hoof 
berpflanzt werden. E3 mird dabei 
nach einem Shitem verfahren, das fich 
in Atlantic City bei dem dortigen 
Leuchtihurm portrefflich bewährt hat. 


10 I | Dort wurden von einem Mittelpuntt 
über Quremburg und die Deutfch-Belz | | 


ausgehende Dämme in das Meer hin- 
in deren dreiedigen Zmi- 
ih Sand anfammelte. 
Yuf diefen Sand wurden dann Gräfer 


 angepflanzt, und heute befinden ich 
| dort, wo früher nur 20 Fuß Land wa- 
| ren, 300 Fuß. 


Solhe Dämme find 
nun auch bei Sandy Hoof gebaut mor- 
den, reip. werben roch gebaut. Sobald 


jich genügend Sand anaefchmenmt hat, | 


werden die Gräjer gepflanzt. Diefes 


| Projekt ift fchon lange gebeot, aber jei 


ne YWuzführung immer verichoben wor- 
ben. 

Die Befürchtung, daß im Sriegd- 
falle im Winter Sandy Hoot durch ei- 
nen Sturm 
werden lönne, gab ven Anlaß zur end: 
Der 
im äußeriten Ende der Intel ijt ein 
Steindamm errichtet Ioorden, bon dem 


| aus Dämme in das Meer vorgefchoben 


| hundert Fu weit in’s 
zwiichen ihnen mwird fich dann verSanDd | 


| größert wird. 


Sprache. Die vortrefflihe Volksschule | 
deutfch geblie= | 


‚ mährend bes 





„Ungleich Fchlimmer aber Jiehi es im | 


' roallonifchen Theile, im Xande 
Deutſch-Belgier aus. Hier berrfcht in 
allen Schichten der Bevölkerung ber 
| Frangöfifche Geift unbedinat vor. Yus- 
genommen fann höchitens in ganz leb- 
ter Zeit ein verfchwindend fleiner 
Bruchtheil werden. 

„Die Blamen fämpften feit fechzig 
; Kahren für ihre Spracprechte mit einer 
| Hartnädigfeit, Die endlich zum Gieae 
führte. In Gemeinden, Provinz und 
äuten eroberten fie Jchrittweile, un 
ter unglaublichen Anftrenaungen, Das 
natürliche Recht, ihre Sprache zu ge 
drauden. Was thun 
' Zeit die Deutfch-Belgier? Nichts! 
Nichts! Bis heute wurde in den Ge- 
meinde- und WProvinzialräthen Bel- 
atfch-Lyremburgs vergebens auf ein 
deutfcheg Wort gehofft. Verwaltung, 
Nuftiz und Schulen unterliegen voll 
tändig dem franzöfifchen Spracdae- 
braud. Erft in ganz lebter Zeit ent 
ftand ein deutich-belgifcher 
und an der Spike besfelben der ver- 
fiorbene Staatsminiiter Nothomb, der 
heftigfte Gegner der Vlamen. 
einzige Wochenzeitung, „Die Fliegende 
Taube“, verficht deutſch-belgiſche In 
tereflen, während wohl tauſend vlä— 
miſche Vereine und Hunderte von Zei— 
tungen und Zeitſchriften die germani— 
ſchen Beſtrebungen in Flandern ſtützen. 
Was nun gar das Deutſche in den 
Schulen der Deutſch-Belgier anbe— 
langt, ſo laſſen in dieſer Beziehung die 
Zuſtände alles zu wünſchen übrig. 
KFein Kind der belgiſchen Volksſchulen, 
ins Arloner Gymnaſium aufge— 
nommen wird, iſt im Sande, deutſch 
zu leſen, geſchweige zu ſchreiben, das 
Franzöſiſche aber parliren alle. Auf 
dem Gymnaſium wird dann gleichſam 
wie zum Hohn dieſen Deutſch-Belgiern 
das Deutſche mit Hilfe des Franzöſi— 
ſchen nothdürftig eingepaukt. 

Man ſieht, welch ein Arbeitsfeld vor 
der neuen Zeitſchrift „Germania“ ſich 
aufthut; wir können ſie der werkthäti— 
im 


das 


gen Unterſtützung der Deutſchen 
Reich angelegentlich empfehlen. 


Gras gegen Meereswogen. 


Es dürfte nicht allgemein bekannt 
ſein, daß Sandy Hook 
in Gefahr ſchwebt, forkgeſchwemmt zu 


ſen, brechen die Wogen mit ſolcher Ge— 
walt auf die ſchmale Küſte herein, daß 
weder Steine noch Holzdämme Wider— 
ſtand leiſten können. Nach jeder Win— 
terfaifon ift die Küfte von Sandy Hook 
total verändert. Vor drei Xahren war 
Sandy Hook noch eine Halbinfel, heute 
ift es eine Snfel und die Regierungs- 
bahn läuft über einen tiefen Kanal, ven 
der Ozean während eineg heftigen Or—⸗ 


fans gebildet, indem er dag Land vom | 
Feſtland abriß. Nebt bildet die Bahn | 
das einzige Bindeglied zmifchen Feſt⸗ 
nel. | $en unterthan und vertheilt fi zur 
Die Gefahr Tiegt nun nahe, dak das | 


land und. Nnfel. 


— — — 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 
Dasseibe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


PET URN 


der ı 


| bung 
aber in diefer | übrig bleibt, Darüber gibt nachjolgende | 


| folute Nichtigkeit der Angaben 


Nerein, | 


werden. Diele Damme follen mehrere 


anlammeln, und man erwartet, daß in 
den nächiten zehn Jahren die Küfte auf 
diefe Weife um mehrere 100 Fuß ber: 
den die Gräfer angepflanzt, deren 
nit meggelchwemmt wird. Grasbe- 
twachlener Sand hat fich als viel wirf- 
famerer Schuß gegen die Wogen erivie- 
fen, al Steinmauern over Holz- 
dämme, 


Außer bei Sandy Hoof pflanzt die i 
ı Regierung 
von Kap Hatteras die Gräfer an, um ! 
| die Sandftürme, die dort Häufer und 


an der ganzen Süpfitite 


Dörfer begraben, unmdglich zu machen. 


Hierzu find auftraliiche und japantfche | 


Gräler importirt worden. | 

Profeſſor Lamſon-Scribner 
Sommers auch Verſuche 
mit dieſen Gräſern an der Küſte des 
Stillen Ozeans gemacht, und es ſoll 
nun in Walla Walla, in Waſhington, 
eine Gräſer-Verſuchsſtation angelegt 
werden. Auch die Northern Pacific— 
Bahn ſchützt ihre Strecken durch Grä— 
ſer-Anpflanzung vor den Sand— 
ſtürmen. 


Die Auftheilung von Afrita. 

Wie ſich die europäiſchen Mächte in 
den Beſitz Afrikas getheilt haben und 
was ihnen zur Ergänzung und Abrun 
ihrer Intereſſenſphären noch 


Zuſammenſtellung Aufſchluß. Auf ab 
kann 
ſie freilich kinen Anſpruch machen, 
denn es gibt dort Gebiete, 
noch kein Landvermeſſer gedrungen iſt, 


es ſind theilweiſe nur Schätzungen, die 
| auf 


Ihon befannten vermeſſenen 
Srenzlinien bafiren, im Ganzen aber 
aeben fie wohl ein richtiges Bild ver 


| Befikperhältniffe im ehemaligen dunf 


Eine | 


fen Erdtbeil. 


Die afrifanijchen Gebiete lafjen ſich 
in | 
ı Vorwaerts Turnhalle. 


| Zielets 50 Cents. Danten in Derrenbegleitung frei. | 


in drei Hauptaruppen eintheilen; 
folche, die von einheimischen, durch 
Europa anerkannten Wachthabern be 


herrfcht werben, zweitens in jolche, Die | sranten-Unterftügungs: Berein fänmtlider | 


in europäiſche Intereſſenſphären fal 


| fen und danach diejenigen Gebiete, wel 


che „herrenlos“ find, mithin dem Erjten | 


zufallen, der von ihnen Befiß ergreift. 
afrifanifhen Staaten umfaßt einen 
Fslächenraum bon etwa 
Duabrattilometern mit einer Geelen 
zahl von etwa 20 Millionen. Dahın 
"oh . 
gehört: 


gehört, mit 1 Million Quadrattilome- 
ter und 7 Millionen Geelen, dann 


Maroffo mit bezw. 620,000 und 6 | 
| Millionen, Abeffinien mit 675,000 und | 


43 Millionen, die Negerrepublit Libe- 
ria mit 250,000 und 1,200,000, die 
Südafritanifche Republit mit 350,000 
und 840,000, endlich der Dranjefrei- 


| ftaat mit 130,000 und 210,000. 


Mas Südafrita betrifft, fo ift dort | 


die Auftheilung vollſtändig durchge— 


Grenzfragen einige 
jeden Winter | t 
entſchieden, ſo betreffs 


ge ; Er | werben. Wenn die Winterftiirme brau- 
Kleidern und mit ungefärbten Haaren. | - | 


Betreffs Weitafrifa find Die 
Gebiete zmilchen 
Gnaland und Franfreih noc nicht 
des Darfuc, 
Lybines, Wedais, der öſtliche Süden 


führt. 


und des Reſtes des Mahdireiches, das 


Snaland zwar als bevollmächtigter 
Nertreter Egyptens beanjprucht, mo- 


| riiber aber fein Rechtstitel noch ftreitiq 


Unterschrift 


iſt. Es handelt fi) hier um ein Ge- 
biet von 23 Millionen Quadratfilome- 
tern mit einer Bevölkerung bon 12 
Millionen Seelen. 

Der Reit von Afrika, der auf der 
Karte mit etwa 30 Millionen Qua- 
bratfilometern und einer Gefammtbe- 
pölferung von 45 Millionen verzeich- 
net ift, murde nad) und nach den Wei- 
Zeit auf acht europäifce Staaten: 


Tragt die 


| photographirt tft): 
| mich auf dem Bilde gleich erfannt?“ — 


vom Xande abgefchnitten | 


Arbeiten. | 


Waller reichen, | 


Yuf dem Sande ers | 


hat | 


in tmelche | 


3 Millionen | 


1) Eaypten, das ja formell | 
noch nicht in die englifhe Machtiphare | 





England, Frantreih, Deutfchland, 
Belgien, Portugal, Spanien, Italien 
und wie Türkei. Eine franzöſiſche 
Schätzung ſpricht Frankreich eine afri— 
kaniſche Machtſphäre 


Einwohnern zu, worin der Inſelbeſitz 
(Madagaskar u. ſ. w.) einbezogen iſt. 
Auf England entfallen nach der glei— 
chen Schätzung nur 5,800,000 Qua— 
dratkilometer, wobei aber zu berück— 
ſichtigen iſt, daß das Wüſtengebiet im 
engliſchen Afrika weit weniger vertre— 
ten iſt, daher denn auf dem- kleineren 


Flächenraum mindeſtens 6 Millionen 


aus ganzwollenem Ker— 
ſey⸗ mit Jett oder Braid 
beſetzt 


Einwohner mehr leben. 


— m Dufel. — Sie (am Schluß 


der Sardinenpredigt): „Glaubit Du, 
wenn Du jeden Tag betrunfen nad 
Haufe kommſt, das alterirt 
nicht?" — Er (betrunfen): „Nee, 
Alte rührt mich nicht!“ 
— Ein Senner — 
Herr Lieutenant 
ſterblich 


das 


Mann: „Der 
tenant fagte mir, daß er 
in Dich verliebt ei, 


er ein hübjcher Mann ift.“ — 


nicht leiden fönnen, wäre ich beunru- 
higt gewefedn.“ 
— Maliziös. — Fräulein (zum 


welchem ſie mit ihren beiden Möpſen 


Herr: „Gewiß, ich habe Sie ſofort 
herausgefunden.“ 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten 
daß unſere liebe Mutter 
Anna Margarethe Dreeſſen, 


geb. Boerſcher, im Alter von 56 Jahren 9 Moönaten 
— 
am Dienſtag, Morgen um 8:345 nach langen Leiden 


109° 
| E Ueber⸗ 
zieher 


für Herrn 


ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet am Donners— 
tag, den 1. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 416 33. Plaec, aus nach dem Oakwood 
Friedhof ſtatt. Tief betrauert von: 
Marie B., Tohu Iheo., Umanda M., 
Muguita G., Garl&. und Margaretha 
Gherlsite Dreefjen, Kınder, Edward und 
Hacold, Entel. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Freunden die 
daB meine geliebte Gattin 
“imalia Thiel, 
bon 78 Nabren und 9 Monaten  geitorben 
Beerdigung finder Katt am Freitag Nachınittag 
2 Uber, von Tranerbauje, 132 W. 51. Str, nad 
Oaftwoods. Tief betrauert don 


Rudviph Thiel, Gatte Emilia Huhn, Hana 


traurige Nachricht, 


im Alter 


iſt. 


Brinfann, Töchter, Zei Huhn, Serman- ) 


Brintman, Schwiegerſöhne. 


Todes-Auzeige. 


Dentſcher Frauen-Krankenverein. 
Den, Beamten und Schweſtern zur Nachricht, das 


. DR _ | Sömelter 
Wurzeln den Sand feithalten, daß er | 


Henriette Braun, 
25 Star Sitr., geſtorben iſt. Die Beamten ſind er 
ſucht, ſich am Donnerſtag, den 1. Dezember, 
tags 12 Uhr, in der Vereinshalle einzuſfinden, um 
Auguſte Steinede, Präi. 
PBanline Brandis, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 


Lincoln Frau n:Berein. 
Den Beamten und Schweltern zur 
Schweſter 
Henriette Braun, 
Str., geftorbeu fit. Die Beamten ſind er— 
\ 0, den 1. Dezeurber, Mittags 
I in der Wereinsballe einzufinden, um der 
ertiorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermwetjen. 
Karoline wanf, Vrär. 
Baulina Brandis, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Minuke Freeſe, 
am Dienſtag Morgen um 6 Uhr im 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
A 
157 Auguſta 


geb. Gehncke, 
Alter von 2 
erdigung finder Itatt amı 
12} br, vom Trauerhauſe, 
nad dem Gomcordia Friedhof. 
Erueſt Freeſe, Gatte. 
Mabel ünd Annie, Kinder. 


Die Be 
um 


Str. 


rben: Eliſabeth Zimmermann, am 

ag, den 29. November, am Herzſchlag, im Al 

Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donneritag, den 1. Dezember, Nahurittags um 2 
Ibr, von der Gvang. Kobammes-Sirche, Ede Garfield 
Ave. und Mobawf Str., aus nad Graceland ie 
tieftranernden Hinterbliebenen: Tr. G. A. Zimmer 
mann und Kinder, 683 Sedeowichk Str, dimi 


—— — — 


J. BELBBOHM, 


Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutſchen. 
edenſtellend beſorgt. 


26ip,mmifr,1i 


14. Iahres-Ball 


Kranken : Anterfläß, : Vereins 


der Angeſtellten d. P. Schönhofen Brwg. Go. 
am Zamitag, den 3. Dezember 1898, 
in der 
Weit 12. und 
Halited Str. 


Arbeiter der 


GOTTFRIED BREWINC CO. 8 


| Bäuder—in allen Farben 


‘. Sahres: Ball 


| Die erite Kategorie der felbftändigen | “" Samitae, den 3. Dezember, in Freiberg’s 


Opera House, 180-182 Dit 22. Sir. 


Hoffenttiche Verfummlung 


mi,fr 


‚am Donnerflag, den 1. De. 98, 


Abends 8 Uhr, in 
Ecke 14. und 


Zimmer’s Halle, Wıorzı. 


mozu alle deutic) iprecbewden Männer und Frauen im 
Aiter von 18-55 jahren freundlichit eiıgeladen find. 
Zwed: Gründnug einer neuen Loge. 


Weihnachls-Geſdſendungen 
durch die deutſche Reichspoſt. 
Exkurſion nach der alten Hheimath 


zu billigſten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Sälle Str. 


THE RIERZI, 


Ede Diverjcy, Glarf und Evanfton Ave. 
Eircago’s populärer und feinfler Sommer- 
und Jumilien- Pavillon, 

EMIL GASCH. 


monifr” 


KINSLEYS 


105—107 Adams Sir. 
Hand's Order — E88 2 
— 
wie momiſt. bw Deutſchen Reſtaurant. 


Bekanntmachung 


Bricklayers undstonemaſons Special · Berſammlung 


am 30. Noy. zwecls KRominirung der Beamten für 1890 


der Delegaten für die Conpention, der Seſchäfts-Agen- 
Große 
Friſch 


ten, Janitor, Doktor und für Bie&rwählung der Wahi- 
tichter und der Auömerzung bed ganzen Art. 4, Sef. 9 
der Konititution. Ohne Arbeitslarte kein Eintritt. 

fr,ia,mo,bdi,mi. 


Beet die Sonntags: Beilage der 


Aabendpost. 


un nm anregen 


von 9,600,000 | 
Duadratfilometern mit 35 Millionen | 


bli was | 
ı meinjt Du dazu?” — Gattin: „Daß | 
Mann: | 


„Das mollte ich hören. Hätteft Du ihn | Siermel, 


| füttert und Säume 
trimmt 
| Braid— Größen 14 bis 18 
| Jahren. 


Herrn, der eben ein Bild betrachtet, auf 


DE 


„Run, haben Sie | 


die traurige Nachricht, | 


wollenes 
Futter. 


Mit: | ° s 
e 5 h ı jend— alle Grüpen. 
der verftorbeien Schiweiter die leßte Ehre zu erweifen. | 


680 


und Beinkleider für Da— 
| ment, 
| Perlmutterssiiöpfe. 


ben 


Alle Aufirage pünktlich und zus | 





6c 
Jos. Kopp. | 


750 


MWieboldts beites X 
| Mehl ver 243 Pid.-Sad 5le, Yer ®bl. . . 


A. E. Vorkeller, Präs. 


Brompie Huimerkjamteit 
hen Aufträgen geihentt, 


Ixd allen brieflt 
fter werden auf 


Eriuhen zugeihidt, und Briefe prompt bes 


antwortet. 


— gemacht 


Seivden-Front— 
30 Zoll lang--1353Ölliger 
Sweep, 


4° für $7.00 

| _ Bamen 
mie | Jacket ⸗ge⸗ 
macht aus ganzwollenem 
Boucle-durchwegs mit 
Seide gefüttert 
ſtattet mit Sammtkragen 


ausge⸗ 


und Kerſey Straps. 
2 für $7.50 

50 Jackets für 
junge Das 
men--gemadt von ganz» 
wollenen Kerjey — dart 
halb Seide ae 
ges 


mit Soutadhe 


für 84.50 

Dreß Skirts 
flir Damen— 
gemacht von gemüſtertem 
Mohair, mit ipanifcher 


ı Flounce — getrimmt mit 
| Satin Role und Braid — 
| gefüttert 


nit Percaline 
und zwijchengefüttert. 


Bargains für Donnerftag. 
| a > 


für 85.00 und 
50 84,00 Aartets 


für Mäddhen— 


gemacht aus fancy ganz« 
wollenem Material— 
hübic) ausgeftattet--Grös» 
Ben 4 bis 14 Jahre. 


68 


gemacht aus fancy Eider⸗ 


für 81.50 
kurze Cloaks 
für Babies 


daunen —mit SailorKtragen 
beſetzt mit Braid und 


Angora⸗Pelz. 
für 85.00, 34.19 


1 38 
—— und 82.00 feine 


garnirte Filz md Velvet 
überzogene Hüte f. Daunen. 


$1.98 uud 82.50 


für 506 im: 
portirte eiö= 
woll Shawls 


— in Schwarz und Weiß. 
für $1.50 Da» 
men⸗Wrap⸗ 


98c pers — au 


echtfarbigein fjancy Flan.—. 
nelette gemacht — init Pos 
veity Braid-Bejag, 
tirte Fagons. 


ujlors 


Wir verkaufen Hart, Schaffuer & 
Harz leider, 


aus ganuz⸗ 
wollenem invortirtem 

ſchwarzen u blauen Ker— 
ſey gemacht Aermel und 
Körper mit beſtem Stin— 
ner Satin gefüttert Kun— 


denſchneider-Fabritat. 


AD fir $10.00 
‚48 a 
5 Utiters für 
| Herri-— von 


gaänzwollenem importir— 


tein ſchwarzen Iriſh 

Frieze gemacht. mit gro— 
ßen Sturm-Kragen und 
Plaid Serge 


Männerho— 
ſen, 


we 


gemacht 


aus ganzwollenen Plaid 


Caſſimere — perfſekt pai- 


blane und 
braune Chin⸗ 
chilla Reefers für Knaben 
gemacht mit großem 


8 für 83.00 


. 246 nfraae 1 olle⸗ 
Nachricht, daß Sturmtragen und u olle 
nes Plaid-fFutter— Größe 


| 9 bis 16 Jahren. 


48c 


Knaben 
ganzwollenem ſchwarzem 
| und blauem Kerjey--mit 
Schirm, Seidenfutter 
| md doppeltem Band. 


für 81.00 
| C ganzmwollene 
| Hemden und 


| Unterhoien für Männer 


für 7öc 
Brighton 
Kappen für 
gemacht aus 


gemacht aus beiter 


‚ auftraliiher Wolle (Ha= 


meelhaar und Watural 
Woont). 

für $1.25 
naturwol—⸗ 
lene Veſts 


Seiden taped und 


fur Bde 
1 8: schwer ge⸗ 
rippte fließ- 
gefütterte Unterhemden 
und Unterbhojen für Kna— 
Größen 24 bis 34. 


für 25c 
gerippte 


Oc gefließte 


Veſts und Beinkleider für 


Mädchen 


für 48c 
1 Te weiße Dies 
rino Beſts 
und Beinkleider für Da— 
men. Seiden taped und 


Verlmutter⸗Knöpfe. 


für 15g und 
f De 1% Schwarze 
Dovpeis 
Fuce Sutin:Bänder— 
No. 12 und 16. 
fiir 207 
aanz jeidene 
ZTaffeta Moiree 


--1v. 30. 40 und 60, 
für 2öc 
Doppelt: 


1 Sc weite gaıtz= 


wollene BeregeSchleier 
in allen Farben. 
für 18c 
Daudichube für 
Kinder eines 
Fabrifanten Muiter: 
Partie. 
für 1.00 
Dongola 
Knöpi hube 
für Kinder--Beaver» Top 
—lanell gefüttert-Stod 
Größen 5 bis 8. 
009 für BO 
— __ Gaöco Ealf 
Simürs und 


Si; 
Tip 


, Eongreg-Schuhe f. Mün- 
I ner — alle Facons 


und 

Sehen — jolides Yeder — 

ale Gröben und Weiten. 
„Gold 


* 
m Coin“ ſelf⸗ 


feeding Heater. 


für 812.00 


Offen bis9 


für 250 
Yeder-Hands 


I 2 C fchube für 


Serren— Fleece » lined und 
Knitted Cuffs. 


25c 


dengemiſcht 

nen Farben. 

50 Dreß⸗Shields — 
in allen Größen. 

25c pelte und eitts 

fache große 


Leinen⸗Scarfs. 


50 


für 50c 

Mufflers für 
Herren 
in verſchiede⸗ 


feis 
fire 106 


für 506 und 
Tr geiteins 


für 81.00 fils 
berplattirte 
Suppen⸗ 
Schöpflöffel. 


für 35e fancy 
90 filberplattir⸗ 

tes Kinder⸗ 
Set (Löffel, Gabel und 
Meſſer) in Fancy Schachtel 
verpackt. 

nen⸗ 


680 


2 für $2.50 und 
.68 83.00 Fifch-Neg 


Spiken =» Gar: 
dinen, 34 Yards lang, 60 
Zoll breit, in 10 verichiedes 
nen Dinjtern. 


1 1 Drapery 
2 Gotton 


Trlanell, gemmijtert an bei» 
Seiten. 


2.98 


Ueberzüge, 
franzt, 


.19 


für 98: Gardis 


für 6c 36 Zoll breis» 
te3 Gardinene 
Scrim. 


für 150 fancy 


für $7.50 
ichwere Tape 
eſtry Couch 
ganz herum bes 


für $1.65 
feine Belt: 
Gomforters 
überzogen mit Gilfaline 
und Sateen und gefüllt mut 
weißer Watte. 

ſchwere 


98 C weiße Bett- 


deden, ganz herum beframzt 


bc 
1 1 „bome = nıade* 
Hanf · Teppich 


36 Zoll breit. 


fitr 81.50 Satin 
1 00 Gali Schnürs 


Schuhe für 
Knaben — Spring-Heel — 
Dongola-Obertheil — Grö⸗ 


Ben 9 bis 13, 
Kid Strap 


68 Sandalen und 


Slippers mit Schnallen für 
Damen — Coin-Zehen — 
alle Größen. 


1% 


plattirt. 
€ 
1 2 Stewart 
Yo. 8, 
Kochofen mit 6 Köhern— 
vollftändige Zufriedeiheit 
wird garantirt 


290 
5 c für 9zÖllige 


Smitation Cut 


für $1.50 


fitr 10c 
ungebleichter 
Parchent. 


für 30e 
ſchwerer 


für Be weiße 


für den Rex 
Oelheizer — 
hübſch nickel⸗ 


für den 


für ein No. 8 
Waſchkleſſel 
mit kupfer⸗ 
nem Boden. 


Glas Beeren⸗ 
Bowlen. 


Uhr Abeuds. 


Groceries. 


Hochfeinſte Qualität 


Swan Minneſota 
Sack 4606, 


White 
Pfd. 
Grtra 


Reiter 
Biels 


LU 


per Bbl 
Fanch Peaberry Kaffee—per Pfd.... 150 
fancy californ. Prunes—per Pd. „ . . . 6 
geröftete Beanuts— per Dt. „20000 + 4 
geroliter Hafer—per Piund „oo oo... 
Champion Stärte—4 Pd. „zo... .. 1% 
Ruby Brand folid Meat Tomatoes—4 Büchfen 


— MNiedrigfte Preife, 


< Minnefota Patent: 


4.10 
Ta “ 


+») 


. Zt 


Smifts od. Nelfon Morris befter Bacon—per Bf. 6ic 
Feinite Elgin Ereamery Butter—per Bid. . . » WR 
Brifches Iojes Leaf Lard—per Bid. 000... 




























Pianos entiprehen dem an- 
ſpruchsvollſten muſitaliſchen Ge— 
ſchmack und erfreuen ſich heute 
einer günſtigeren Beurtheilung 
als irgend ein anderes Piano, 
das dem Publikum offerirt wird. 

Die Hauptvorzüge beſtehen in 
der künſtlichen Scala, Reinheit 
und Charakter des Tones, dem 
ſympathiſchen und ſchönen An— 
ſchlag, der Schönheit und Neu— 
heit. der Gehäuſe. 

Werden verkauft für Baargeld 
oder auf leichte monatliche Ab— 
zahlungen. 

Sprecht vor und unterſucht 
oder ſchreibt wegen illuſtrirtem 
Katalog. 


VOSE & SONS PIANO CO,, 


248 Wabash Ave. 





















mi,fa 


Lokalbericht. 


Folgenihwerer Nadan. 








Republifanifbe Ward - Politifanten liefern 
fich eine biutige Schlacht. 


Ein Todter und vier Derwundete bleiben auf 
denn Kanıpfplat. 





Coroner Berz in die fatale Angelegenheit 


verwickelt. 

In der Halle der Maurer-Union, an 
Monroe und Peoria Straße, iſt es ge— 
ſtern Abend zu einem blutigen Ren— 
tontre zwiſchen republikaniſchen Poli— 
tifanten der 18. Ward gefommen. Es 
fand ein vegelrechter Revolverfampf um 
die Oberherrichaft in der Ward-Drga- 
nifation ftatt; minutenlang fauften die 
Kugeln hin und her und das traurige 
Ergebniß war ein Zodter und vier Ber 
wundete. 

Die Verluſtliſte lautet wie folgt: 

Todt. 

Charles Latimer, 35 Jahre alt und 
ein Maurer von Beruf. Wohnte mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe Nr. 111 
W. Van Buren Straße. Wurde von 
drei Kugeln getroffen. Die Leiche 
liegt vorläufig in der County-Morgue. 

Verwundet. 

William Mahoney, ein Geheimpoli— 
ziſt der Desplaines Str.Revierwache, 
Nr. 115 S. Peoria Straße wohnhaft. 
Wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, woſelbſt die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand für kritiſch erklärten. Mahoney 
erhielt Schußwunden in der Hüfte und 
in beiden Armen. 

John Landers, ein Nr. 81 Jackſon 
Blond. mohnender Tagelöhner. Xinter 
Zeigefinger abgeſchoſſen. 

. J. De Sourek, Tagelöhner, Nr. 

17 MW. Adams Straße anfällig, 
Schußmunde im linten Bein. 

Jad Prince, Hausmeifter im Coun- 


ipgebäude, Schußmwunde im Tinten 
Bein. Wurde nach feiner Wohnung, 


Nr. 175 Desplaines Straße, gebracht. 

Mahoney wird wohl faum mit dem 
Leben dapontommen, für die drei an 
deren Berlegten hegt man dazegen feine 
erniteren Beſorgniſſe. 

‘m republifaniihen Wardflub der 
18. Ward bat fchon feit längerer Zeit 
eine bittere Fehde zwmifchen ven Anhän- 
gern des Coroners Berz und der Ge- 
folajchaft des Er-Alderman Kohn U. 
Rogers beftanden. Die Berz- Fraktion 
wird als die requläre „Maichinen“-Dr- 
ganilation betrachtet, während fich um 
das Banner Rogers ein Häuflein fog. 
„unabhängiaer“ Republitaner gefchaart 
bat, die den Mafchinenleuten die Kon- 
trolfe entreißen wollen. Gelegentlich 
der Vorftandsmahl im Wardflub fam 
es nun geftern Abend zu dem folgen- 
jchweren Radau zmwilchen den beiden 
Parteien. Man hatte einen Tleinen 
Krateyl vorhergeahnt, meshalb einige 
Blauröde mit der Aufrechterhaltung 
der Ordnung beauftragt worden ma- 
ren. Der Anfang der Berfammluna 
war auf 8 Uhr angejeßt worden, eine 
Stunde vorher aber war das im drit- 
ten Stodiwerf der „Maurer-Halle” be- 
findliche Alublofal von den Schaaren 
des Coroners bereit3 völlig mit Be- 
ichlag belegt worden. Aber auch die 
Anhänger Rogers’ waren pünktlich zur 
Stelle, fanden indeflen die Eingangs- 
thür zum Klublofal verrammelt und 
verriegelt vor. Das erregte natürlich 
ihren Zorn; e3 wurde fofort ein kurzer 
Kriegsrath abgehalten und bejchlofien, 
ih gewaltfam Eintaß zu verjchaffen. 
Alfo geihah e& dann aud. Die Thür 
gab bald unter der Wucht ver fich 
anftemmenden Menge nad), und nun- 
mebr jtürzten fich die Rogers - Leute 
unter müjten Freudengeheul in das 
Klublofal. Der Maurer Cha2. Lati- 
mer mwar einer ber Eriten, die eindran= 
gen, und als Hilf3-Coroner Manpel- 
baum fich ihm entgegenitellte, ſchlug 
Zatimer mit einem „Iodtfchläger” nad) 
ihm. Am näcften Moment fiel ein 
Revcelverihuß — Latimer, der von fet- 
nen „nachlchiebenden“ Parteigenoifen 
mitten unter die Berz-Leute gedrängt 
und von diefen meniga glimpflich be- 
bandelt murde, hatte von feiner Waffe 
Gebraud gemadt. E3 war der Sig- 
nalfhuß zu einer regelrechten Fültlade. 
Bon beiden Geiten wurde das Feuer 
unterhalten, und e$ dauerte nicht lange, 
da brach Latimer, tödtlich getroffen, 
blutüberſtrömt zuſammen. In dem 
Klublokal herrſchte das wildeſte Durch— 
einander, und vergebens bemühte ſich 
Coroner Berz, die Ruhe und Ord— 
nung wiederherzuſtellen. Draußen tob— 
ten die Anhänger Rogers, Verwün— 
ſchungen und wildes Fluchen durch— 
hallte die Luft, während die Polizei 
ihr Möglichſtes aufbot, die Eindring— 
linge zurückzuwerfen, was ihr denn 
auh. nah und nach glücklich —e— 
lang. Das allein hat weiteres Blut— 
vergießen verhütet. 

Die Berz-Fraktion hielt ſpäter ruhig 
ihre Verſammlung ab und erwählte 
ihr Ticket mit 361 gegen 7 Stimmen. 
Zu gleicher Zeit gaben ihre Gegner in 
Rogers Schanklotal 207 Stimmen für 
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ie —* iſt jegt natüclich eifrigft 
darauf bedacht, die eigentlichen Rube- 
ftörer ausfindig zu machen, mas aber 
teine jo leichte Sache ift. Die Rogers- 
Leute behaupten, vaß kein Anverer, als 
Soroner Berz den eriten Schuß abge: 
ı feuert habe, während die Anhänger des 
| Xegteren ebenfo beftimmit erflären. daf 
die frechen Eindringlinge felbit Schuld 
‚an bem traurigen Vorfommnif tra= 
| gen. Der Coroner ſelbſt geſteht offen 
| ein, feinen Revolver „in die Luft“ ab— 
gefeuert zu haben, al3 Schredmittel. für 
die Rubeftörer. 

Sohn W. Allen, ein eifriger Ward— 
Politikant, ſtand neben Latimer, als 
dieſer von den töbtlichen Kugeln getrof- 
fen wurde. Er befindet fich jet in der 
Desplaines Str.-Repiermacdhe in Haft, 
und man glaubt, wichtige Nusfagen 
bon ihm erhalten zu können. Xn dem 
übel beleumundeten „Bud“ Smith ver: 
meint die Polizei den Mann zu haben, 
der den Polizisten Maho.aen durd) einen 
Revolverſchuß verwundete. 

Coroner Berz iſt von InſpektorShea 
aufgefordert worden, genauen Bericht 
über das ganze Vortommniß zu erſtat— 
ten. 


Großer zandfauf. 


Richter Tuley hat geſtern die Merch— 





ants' Loan and Truſt Company, | 
welche die in Philadelphia anſäſſigen 


Eigenthümer der betreffenden Liegen— 
ſchaften vertritt, zur Veräußerung ei— 


ner 400 Acker großen — er⸗ 


mächtigt, welche von Montroſe, Law— 
rence, Weſtern und Homan Abe. be— 


grenzt wird und bekannt iſt unter dem 
Namen „MeAliſter-Tract“.—Der Herr 
John P. Ander hat nun das Land ge: 
fauft, und zwar für ein Synbilat, zu 
welchem die Herren Chas. I. Mertes, 
Glarence Budinaham, D. 9. Loubder- 
bad und Andere on. Der ver 
einbarte Kaufpreis be trägt $600,000, 
wovon der vierte Theil baar zu erlegen 
ift. Der Reft fol innerhalb von zehn 
Sahren abgetragen und inzwilchen zu 6 
Brozent verzinjt werden. 


Rahm Des Suien zu viel. 


Als geitern Nachmittag der VWirbei- 
ter William Murrman, von Yio. 915 
Blue er Aoe., in der Fahrradfa 
brit von E. T. Harris, an Yaflın und 
15. Str., von heftigen Magenichmer: 
zen befallen. ek, fandte er einen 
Knaben aus, um Medizin zu holen. 
Der Junge brachte ein Fläſchchen Kam— 
pheröl, welches Murrmann mit einem 
Zuge leerte. Er erkrankte in Folge 
deſſen heftig und mußte nach dem 
Countyhoſpital geſchafft werden. 

See 


Eriitt einen Shädelbeud. 


Der ofomotioführer Geo. Eiyne 
aus Belvebere, SU., deugte ſich geſtern 
Abend, als ſein Zug eben den North- 
meitern-Bahnhof verlaflen hatie, zu 
weit aus dem Fenſter ſeiner Kabuſe 


gegen einen eiſernen Träger, daß er 
einen Schädelbruch davontrug. Der 
Verletzte fand im St. Lucas-Hoſpital 
Aufnahme, 


— 


Diebe im Nathhaus. 


Schleichdiebe ſuchten geſtern Nach— 
mittag das Rathhaus heim und wagten 
ſich ſogar — ein unmittelbar an das 
Büreau 5 PBolizeichefs an njtoßendes 
Zimmer. Dort jtahlen jie dem ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten Wm. Garrith ſeinen 
Ueberzieher und entkamen unbemerkt. 

* Der Fuhrmann —* T. Herdle 
fiel geſtern auf der Goodrich— Werfte 
bon feinem Wagen herab und brach 
dabei das linke Bein. Eine Ambulanz 
brachte den Verletzten nach ſeiner Woh— 
nung, No. 243 S. Cenler Ave. 

* In dem an der Ecke von Elſton 
Abe. und Snow Str. gelegenen Holz⸗ 
hof erlitt geſtern Nachmitlag der dort 
beſchäftigle Arbeiter Auguſt Banda, 
von No. 100 Julian Str., einen Bein— 
bruch, indem mehrere Bretter auf ihn 
herabfielen. 

*Der ſtädtiſche Korporations⸗A {n- 
walt Thornton will einen VBerjuch ma- 
chen, vom Staats-Obergericht noch— 
mals Gehör zu erlangen betreffs des 
Rechtes der Stadtverwaltung die Kon- 
trafte für die Fortichaffung der Ab— 
fälle auf fünf Jahre abzuichließen, ftatt 
nur für ein Xabr. 

* Non Verbindlichkeiten im Betrage 
bon $15,000 möchte Herr Horace E. 
Mol, Nr. 640 46. Place, entlajtet fein. 
Derfelbe erklärte fich geitern im Bun- 
desgeriht für zahlungsunfähig und 
gab an, daß er über feinerlei Mittel 
zur Befriedigung feiner Gläubiger 
verfüge. 

* Yuf Veranlafjung“bes jtellvertre- 
tenden öfterreichifch-ungarifchen Gene= 
ral⸗ — Nuber wird am Freitag 
Vormittag um 10 Uhr in der Kathe— 
drale zum Heiligen Namen, Ecke Su: 
perior und N. State Etr., ein Hod}- 
amt gehalten werben zur eier des 
fünfziaften Sahrestages ber Thronbe⸗ 
ſteigung des Ruifers Franz Joſeph. 

* Der „Aurora-Turnverein“ veran— 
ſtaltet heute Abend in ſeiner Halle, 
Ecke Aſhland Ave. und Divifion Str., 
eine geiitig- gemüthliche Abendunterhal⸗ 
tung für die ein ſehr reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt. Unter 
Anderem wird von Turner Karl Pohl— 

nann ein Vortrag gehalten werden 
über: „Die Naturheilkunde und ihre 
Bedeutung.“ 

* Als geſtern der bei der Burlington 
& Quinch Bahn angeftellte Bremfer A 
2. Smearingen damit befchäftigt war, 
in dem Güterbahnhof der aenannten 
Bahn zwei Frachtimaggons zujammen= 
zufoppeln, gerietb ex mit der linten 
Hand jo unglüdlich zwifchen die Puf— 
fer, daß diejelbe vollftändig zerqueifcht 
wurde. Der Berunglüdte wohnt im 
Haufe Nr. 9110 Erie Avenue. 


— —— — 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


| Der 


Aus der Schulverwaltung. 


Der jchulräthliche Ausschuß für die 


Berwaltung des Lehrer-Seminars hat 
gejtern ein Gefuh um Gehaltserho:- 


hung für die am Seminar befchäftigten J 
den 


Lehrkräfte unberückſichtigt 
Tiſch gelegt.“ — Bewilligt wurde dage 
gen das Geſuch des Seminar-Diret— 
tors Parker, die Verſammlungshalle 


4 uf 











der Uebungsſchule vorläufig als Turn-⸗ 


halle für die Seminariſten einrichten 
zu laſſen. 
Die Schulrathsmitglieder Meier, 


Mark, Loeſch und Frau O'Keefe, Die 


n Präfidenten der Erziehungsbehör- |. W 


de beauftragt worden find, Borjchläge 
zur Verbefferung des gegenwärtigen 
Schulzwang = Öefeßes auszuarbeiten, 


hatten geftern eine Zufammenfunft, in 


melcher 
wurde. 


dieſe Angelegenheit 
Herr Meier wurde angewieſen, 


erörtert | 





eine entfprechende Vorlage auszuarbei- | R 
ten, welche der im Januar zufammen= | 


tretenden Gtaats-Legislatur unter 
breitet werden Joll. Folgende Beitim- 
mungen jollen in diefe Vorlage einge= 
Ichaltet werden: Kinder im Alter von 
7—12 Xahren follen im Staate Alli- 
nois jährlich mindeftens 24—28 Wo— 
hen lana Schulunterricht erhalten. In 
Städten von mehr al3 20,000 Einwoh— 


nern follen für Kinder, melche die 
Schule gewohnheitsmäßig ſchwänzen, 


Zwangsſchulen eingerichtet werden. 


— — 


— Bertunten. 


Um lebten Samflag Abend feierte 
Damen-Chor „PBolyhymnia” in 


| Flory 5 Halle fein erſtes Stiftungsfeſt. 


Bergauer Sorge getragen. 
brachten die Vereine „Wallhalla“ und 


vorgetragen 
Schülern 

: hübfches Dueti 
Walde“, vorgetragen von Frau Sutter | 


Für ein reichhaltiges Programm hatte 
der junge talentvolle Dirigent Wm. 
Außerdem 


„Südjeite Liedertafel“ einige Chorge- 
fänge auf's Beſte zu Gebör. Beſonde— 
ren Anklang fand der J Jugendmarſch, 

von ven 
des ı Dirigenten. 
Der. 


nm 


Aofchied vom 
und, Frau Scheerbaum, 


jowie das 
Duett „ 


Der Kup“ und das Solo de3 


‚ Fräulein Singert ernteten reichen Bei- 


| pa ff. 


' räubold 


bie Aufführung eines | 
die Haupirolfen mit Frau Wenzel, Frl. 
Mueller, Herren H. Gräubold und O. 
in vortrefflicher Weiſe be— 
ſetzt waren. Ein Tanzkränechen brachte 


die Feſtlichkeit zum harmoniſchen Ab— 


ſchluß. Die Arrangements lagen in 
den Händen der Damen Gräubold, Bu— 
ſack und Pappenberg. 


—ñ— m 


Fauſt⸗ Borlefungen. 


sm Lofale des Germania-Männer: 
chor findei heute Abend der erite von 
a. — ſtatt, welche Profeſſor 


A. E. Ahlers vom gg Sollege 
über die Fauſt-Legende und Goethes 
Yauft zu halten ame bat. Der 


ı Germania-Männerchor, welcher diefen 


ı m 


heraus und ftieß dabei jo ung füdlich | ® 


Vortrags-Cyklus veranſtaltet, macht 


bekannt, daß zu den Vorträgen auch | B 


| Nicht- Mitglieder millfommen find. Um 


Eintriitsfarten wende man fi$ an ben 
Sefretär des Vereins. 


Wird fin fügen. 


_ Die „North Shore Electric Railway 
Co.“, welche ſich kürzlich der Zeitab— 
ſtände, in welchen ſie ihre Waggons auf 
einander folgen läßt, bisher nicht an 
ihre Charter-Beſtimmungen gehalten 
hat, wird ſich von morgen an dem Ge— 
ſetze fügen. Die Betriebsleitung der 
Geſellſchaft kündigt an, daß künftig 
während der verfehräre; chen Stunden 
ihre Waggons bis zur Smerfon Str, 


in Abſtänden von je fehs Minuten und | 3 
darüber hinaus in foldhen von zwölf | 


Minuten u einander folgen werden 


— 


Zurhkgebrat. 


. 





Ihomas W. Scott, ein früherer An- 
geftellter der hiefigen Firma Minteer, 
Hubbard & Co., melcher vor einigen 
Zagen auf die Unflage der ——— 
gung hin in Cripple Creek, Col., ver— 
haftet wurde, iſt geſtern von einem De: 
teftive hierher zurüdgebracht und in’s 
Sountpgefänaniß eingeliefert worden. 
Der Arreftant Jo der genannten Fir— 
ma $1700 — ⸗ en haben. 


— —— — — 


* Die United Electric Eo., 
Hyde Park ein Telephon 
richtet hat, beabjichtigt, diejes auf den 
ganzen Bezirk auszudehnen, welcher im 
Süten von der 39. Straße, im Often 
vom See, bezw. von der Gtaat$- 
grenze, im Süpen von der 138. und im 
efien von der State Straße begrenzt 
wird. 


3 


* Auf dem Heimwege begriffen, ſank 


gejtern Abend an Clarf und 16, Str. | 
Samuel | 


der 62 Jahre alte Arbeiter 
MeRay plöglich zu Beden und hauchte 
nach einigen Minuten feinen Geift aus. 
Unjcheinend tft der Verftorbene, welcher 
an Bunker und Halfted Straße mohnte, 
einem Herzichlag erlegen. 


— [1 — —— 


Ein Opfer feines Geizes. 





Sn Wien murde der penfionirte 
Kammerdiener Franz Dillert, ein 78— 
jähriger Greis, in ſeiner Wohnung todt 
aufgefunden. Gr war lange Jahre hin- 
durch bei dem fächfifchen Sejandten in 
Wien, Freiherrn von Werner, in Dien— 
ſten — und bezog eine Jahres— 
penſion. Der alte Mann führte das Le 
ben eines Ginfiedlere. Er aing jelten 
aus, gönnte fich nicht die geringite 
Freude und war mit den Jahren von 
franfhaften Geiz befallen morden. 
Seit Einführung der neuen Steuerge- 
jege mar er melandoliih. Er befaß 
nämlich Werthpapiere in ber Höhe von 
mehr al3 20,000 Gulden und glaubte, 
daß er verhungern müßte, wenn er bon 
diefen die Nentenfteuer entrichte. Ent- 
behrungen und Kummer brachten ihn 
fo herunter, daß er ftarb, 


wma (Do der 
Unterschrift $ 
von 2 








jugendlichen | 
Auch ein 


Befondere Erwähnung verdienen | I 
ferner die Violinfoli des Herrn Maier | # 
| und deſſen Tochter Louife, und endlich | F 
Luftfpiels, wobei | # 


welche in | h 
-Spitem einge= | W 
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Loop⸗Eingang 
und 
Tidet-Station. 

















„Shiengos 


nicht allein dem Namen nadı, 
größter Werthegeben. 
Cadens haften wird, ein ſolcher 


KR 





Ein Tag der reichhaltigften Bargains, 
Tag wird morgen jein. 


ö—— — — 


—X — — — 


Bargain-Zeutrum,“ 


ſondern in Wirklichkeit —geſchaffen und aufrecht erhalten durch 


ein Cag der lange in der Erinnerung der vielen Kunden dieſes 





Mächtige Attraktionen in guten 


von Coats, Suits, 


N 


S, 


IN 


* 
N 











Dip Gvats für 

Bouele, Aſtrakhan, 
Covert Cloths 
Sutaway Kffefte 
durchweg mit 
garantirtem 
Covert Cloth Coats 
nen faney Mirtures 
laug bevedte 
mel und Front — 
lität 
Satin gefüttert — 


Damen aus 
Bourette, 
gemacht 


Satin gefüttert 


für Damen — in moder= 


Näbte 
durchweg mit Ertra-Oua 
Taffeta Seide oder hochfeinem faney 
die Sorte, 





Kerſey 
Melton und 


werth *IlV. 


81 
De 


Tip Front 23 Zoll 


franz. Darı Wer: 


die gewöhn- 


’ lich zu $10.50 verfauft wird, 


& 
—— 
* e ee i 8 — 
DB © Xobfarbige Keriey Koats für Damen 
\ \ \ mit morderner Dip Bor Front gemacht — 
TB Ba 21 Zoll lang — Goat Kragen — bededte 
Gi sy — > + £ . Taffe Seide 
# V \ Näbte durchweg mit fancy Taffeta Seide 
PL oder einfakem farbigem Satin gefüttert 





Werth 84. 





und Unterbofen — in 10 verjchiedenen Facons und verjhiedenen 
wünſchenswerthen Farben — ein prachtvolles Aſſortment 48e 
nit eine Sorte weniger wertb als 6hc — morgen 
Serippte Hemden und Unterbojen für Männer in verſchiedenen wünſchens 75e 
a 


wertben yarben — wollegemiicht — 


Damenſtrümpfe — 


He bringt 


I \ AR 


Dieier Goat 98.75. 





Farbige n. weiße Satin Slippers für Damen. 
Farbige Kid Slippers für Damen. 


»atentleder Slippers für Panıen. 
Schwarze Bici Kid Oxfords für Danıen. 


Tarunter jind „One- 
einfady — mit 


Schwere Yeibchen und Hojen fitr 
ger egyptiſcher Baumwolle 
full faſhioned —gewöhnlich zu Me verkauft 


Fliehgefitttertes Alnterzeug für 


ein ungeheures 
ſchen Caſhmere Strümpfen 
morgen nur 
J — ——— 





Louis XV., 


morgen nur 


Fließgefütterte Hemden und Unterhoſen 
gerippt 
macht u. äußerſt bequem br 


- in eeru und fancy gemisc 


werth $1.— 


abjolut echt ſchwarz 


Hahrhaite Groceries billig. 


BER granulirter Zuger 
Mi 

ie Pfund DVe 
Rod Falls Creamery 
Butter 

— 
am 81,18 


Braun & Fitts’ Holftein 
Butterinc— / 
Pfund 14c 


Wafhburn’s Superlative 
oder Pillsbury's 


Mehl⸗ 32 10 


3: Zah: Sud 2 ir 


Friiche „candled“ Gier — 
Tugend 14c 
Urmour’s „Star" Sped— 
Rund 1 i2c 
Nelfon Morris’ Supremt 
jur er. de 
Aunt Semima’s Pannen: 
er ge 


Friſches gerolltes Oat— 
meal—5-PfD, 12c 


für 
Handgepflückte Navy— 


Vohnen—5 Pd. 
für 12c 
Pearl Hominy— 
5 Wund für % 


Ausgeſuchter Karolina- 
Reis — 5 
Pfund c 
Standard „Early u; 
Erbjen oder Korn J — 
voſe 


Solid Meat To— 


ee 
— Java und Mocha 
a a 2 5c 
Noyal Santos Kaffee — 
friſch geröſtet — 15e 


Pfund — 


Fancy Veaberry Santos 


Kaffee — 

Te 19c 
2. F. Japan 

Ihee Did, — 39 
Sanz reiner Sap 

Maple Sprup— 3Dc 


Quart-Krug 


Vermont Maple 
Sprup — 
Put-Kanne — 12c 


Golden QDrip Tafel: 
Gall. Arug — 290 
Armour’s Familien 
0 Ernte für— 35e 
Fleiſch-Ertrakt — Nelſon 
Morris’, Cudahy's oder 


Swift's — 

2- Unz. Jar — * 32 
Ben italieniſche 
Sflaumen — 

Pfund — 10e 


Ausgeſuchte Californier 


Bil n — 
—* Be 
—5 ar Musca⸗ 
tel Rofinen— 
an. — 6€ 


4 bandgeichnigte Perlimutterfnöpfe 
- der neueiten Gifefte der gegeniärtigen Sai: 
jon — mwertb $15.50. 


einem Preis nıarfirt. 


Damen 


— verbeflerte Facon 


ten Farben 
Sorte 


Männer 


Aflortment bon importirten 


die Sorte die gewöhnlich 49e 


ö— — — — 


Ener 


Dieſer gutbekannter Boſtoner Fabrikant bezog eine neue Fabrik, 
vollſtändigen Vorrath und Muſter-Partie von niedrigen Schuhen u. 


25e am Dollar. 


haben wir Dielen vollftändigen Einkauf zu 





Emo und Three: Strap“ oder einfache O 
franzöſiſche und 


„common-ſense 


Unterzeug und Strumpfwagren. 


Main Floor—nördlich. 


Unterzeug für Damen — fließgefütterte Leibchen und Hoſen — 
voll regulär gemacht — die Sorte die gewöhnlich 15. 
zu Ic verfaufi wird — > 
Sneita Union Suit3 für Tanıen Hiehgefüttert — zum Knöpfen 
über den Wurfen ſchön beſegter Hals 35cC 
regul. Breis 500 morgen mir => 
Ganztvollene Tigbts für Damen — echt ichwarz — Knie- oder Rund 
hellänge — prahivoll gemacht und pofitiv wertb $1.25 89 
e 


N 


fir Männer 


- morgen 


franzöftichen und Deut: 


Fünfter Floor—füdlic. 


Sedörrte californijche 


Aprikoſen — 2 
Prod. 12€ 
Fach gereinigte 1 
Korinthen — 

Mid. (2C 
Rriscilla Mince 

Meet — 3 
Packet be 
Feine Layer 8 
Feigen —Pfd. 15c 
Fancy Meilina 

gitroneu— Did. 14c 
Weichſchalige 

Wallnüſſe —Pfd. 12c 
Fancy Pecans — 

A 7e 
Parlor Matches — 

Dutzend 

Schachteln —1 Oe 
King's Gelerh [1 
Thee—Pt.: Flafche 35e 
Van Dyke's 

Cocoa⸗Pfd. B. 69€ 
Lusk's aſſort. = 
Früchte ah. a, LO 
Imperial 

Gream— RBüchje dc 
Quick Baking 48 
Soda —Pfd.Packet 517 
Serien Gream 

Badpulver— PT 


Pfd.Büchſe 
White Houſe oder Minute 


Tapioca — 
Pachket % 
Bine oder Orford 

elatine — 2 
Packet 10€ 


Englische 


vet-Kragen 
biger 
7.50 Werth, 


Abſätzen 


gemacht von eerufarbi— 
we 

25 
Jerſey 


— gut ge 35c 


-— ertra jchmere Hemden 





Bor Coats 


Tajjeta Seide gefüttert 


— von allen für 





Um eine ſchnelle und vollſtändige Räumung herbeizuführen, 
Kein wichtigeres Schuhereigniß iſt jemals dageweſen. 


Schwarze Vici Kid Slipyers für Damen. 


Lohfarbige Bici Kid Hlippers für Damen, 
Weite Bici Kid Hlippers fir Damen. 
»atentleder Oxfords für Damen. 


Needle-, 


Apotheke. 


Tel. Harriſon 7. 


Main Floor—Center. 
Welt v3 Sreaut of 
Flowers für wunde 


Hände und Geſicht 


( 25 Größe Bc 


fiir 


Franzöſiſcher Bay Rum 
doppelt deſitillirt 
die Flaſche 
Sr 10€ 
Toiletten-Sets in wei 
ben Celluloid Käſichen, 
werth bis zu 82.50 — 
Auswaähl von 
über 109 Stückt 3 
zu 539€ 
Parfümerien — in yla: 
fhen mit Glasitöpjeln— 
2Unzen 23 
werth 50e — € 


| 
) 
| 
| 
) 
? 
$ 
‘ Eure 
5 
\ 
) 
5 
l 


Leinenzeug. 


Main Floor — ſüdlich. 
Handtücher Honey 
Wo: 


mie — Jelvedged Edge 


Wwerib 3c 


\ 
) 
* 
comb und karrirte 
das Stück 
die 
Doppel 
ſelvedged 
J 


‘“c 


Bade-Handtücher 

große Sorte 

ter Thread 

Gdge die 
\ 1240-Sorte 


Reiter von Tafel-Yeinen 

feiner irischer Da 
majt in Längen Don 24 
ds. gebleiht umd 
bergebl eicht 12 Zoll 


) 

| 

\ 3 
breit Fancy Defigns 
— werth $1.50 
zn Ye 
Frucht-Servietten aus 
einfarbigem Xeinen=-Da: 
majt —- blau, 
uariengelb, 
weiß — mit 
Franſen — 
das Stüd 
zu — 


toja, ia— 
uff oder 
jie rlichen 
werth 155— 


8e 


Domeſtics. 


Bajement—füdlich. 


Schottiſche Quting Fla 
nelle — ſchwer gefließt 
— hübſche ro ſafarbige 
und hellblaue Streifen 
und Checks—für Gowns 


und Robes — 4 


werth be—zu 


Kalikos — fanch dunkle 
Farben für Comforters 
— ferner eine Partie in 
twilled Cretonnes, mit 
großen Blumen = Ent: 
mürfen — „Standard“ 
Qualitäten — gewöhn: 
Tih dverfauft zu 10c und 


5c — morgen zu 3C 


Sc und 

Mustins — „Standard 

Onalitäten — gebleiht 

und ungebleiht — volle 

Zur Eeett — extra feine 
ualität — 

werth Tec 3 


Gapes und Kleider-Röden bat uns während der vergangenen Woche veranlakt, Bargains von erjtaunlicher Art zu offeriren. 
von diejen grogartigen Ginfauf und gruppiven dieielben auf drei Tiichen zu dem jeniationelliten Preis, der je für ein jo feines Kleidungsitiidk verlangt wurde, 


für Damen 
Keriey von ausgezeichneter Qualität gemacht 


mit Bor Front in allen neuen braunen Scyattirungen feinem Kerſey-Cloth Bors Front Rod: 
- alle modernen Yüngen — 20 Zoll lang Dart Front franzöfiihe Kragen franz. itrapped Seanis und Dart 
Taffeta Seide oder Skinner's bededte Näbte uud Aermel jeidener Bel Aermel — Gutaway- Facon durchweg ge—⸗ 


durchweg mit höochfeiner far 
— unbedingt 


Falbionable Coat3 für Daınen — — 

aus Weſt of England Kerſey — Dip Bor 
werth bis Front ſeidener Sammetkrage n — An blau, 
822 50 lobfarbig, Gaitor Schattirungen und ſchwarz 
Vs — 4 große practvolle Knöpfe und Skfinners 





pera Slippers und Orfords mit Gloth= oder Kid-Obertheil für T 
Soin,, Opera 


gemacht. Die Herren Slippers find in forretten Scattirungen in lohfarbig und braun ſowie ſchwarz. Alle G rößen und Weiten in die regulären 
Partien— Größen 34 bis 5 in die Muſter-Partien—werth 52, 823, 83, 83.50 und $4—für einen ‘Preis zur Auswahl. Befriedigt Gure Feiertagswünſche. 
ö———————— — ———————í —— 
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State und 
Van Buren 
Straße. 











leidern. 








Voller Werth immer—morgen bedeutend mehr. Wir erzwingen die Verkäufe, indem wir Preiſe notiren, die einfach unwiderſtehlich ſind. Der Zweck: Verringerung des Lagers. 
Gauzwollene Geſchäfts-Anzüge für Männer — „Up 2. Floor — nördlich. Ganzwollene Frieze -Ueberzieher für Männer— (wie 
to⸗date“ Muſter und Farben dieſer Saiſon — einfach— Abbildung)—nur Bor Mode—Lap Nähte—rauhefaus 
i ae Fa e,e — ten ſchweres doppelt Warp Italian 
ES: IRRE — — Che— « Cloth⸗ Futter —fraug. Vorſtoß— künſt⸗ 216 45 
viots, Caſſimeres und Tweeds — A 50 Verifch gefchneidert—werth 312. — 2* + 
werth 87.50 — eu ee kA 
* Feine Kerſey- und Covert-Ueberzieher für Männer— 
* * i sy 1 euen Half? — — itẽ 
Fancy Cheviot Anzüge für Männer — en nn en 
Muiter — einfachs und Doppelbrüftige Facons — —— kr zul a E 
en — =: 
füttert mit Zeige Dam dauerhaften ners5 garantirtem Atlas—fabrizirt 
ielieniihem Tuh — breite innere 6. 95 Si HE SE Gera: zu Sean + 
Farings — werth $2, — ı für #15. verfauft 3 erden t 
Ganzwollene Neejers für Snaben—aus marineblauem 
2:Piece Anzüge für Anaben — Größen 3 bis 15 Chindilla Elotb gemaht—Gröken 3 bis 8 Jahre—mit 
Jahre — alles angebrocdene Partien, Die bis zu $. Braid bejegten Matrojenfragen und 
verfauft wurden — in Gheviots und w ſchwerem tarrirten Futter—reg. für 81. 19 
Caſſimeres — kleinere Sorten mit 81 95 32. verlauft —morgen nur 
prachtvollen Veſtees — + ” . } 
Chinchilla Reefers für Knaben —durchaus ganz Wolle 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben Auzüge ge— mit Matroſen- oder Sturm-ſttragen—ſchweres Plaid 
uiacht aus Chevi Tweeds—i übſ Sheds dem z F zgezeichn e 1 i erfe ji — VV MH 
TER 3. pen as = hevigt Anzüge 32 Chinchilla — — — has en Ser BB 
* L m 5 d eber: 2 ‚ £ 6 R ä Meefers 4. * 
F ee er 2. zieber gemacht u u B * u 7 .._ — Fee sta . r Pr yw $12. bübjche Friege 
Worfted Anzug a ’ )t aus e eave 8 8 - erth ſind Tonnerilags S 7 wie Abbildung— 2438 
wie Bild— *6. 95 — in blau oder ſchwarz—werth 87.50 + > 51.95 1.19 ſpezieller Preis 2 od Ueberzieher — »6.45 
J—— ——— — — ANNIE NENNEN NENNEN NINE NENNE NL NINE NL NS NL NEIN NIS NL NL WI DL WS ED WEL BL WEL DS LS WS DS SS SL EL 
“ar 9 ‚ M v 
—E % 4% % 9% + + 
@ . 


ir wählen jeßt jieben Goat3 
Hier Jind fie: 
-füdlich. 


Goat3 für Damen gemaht aus 
ſchwarzem oder lohfarbigem bod) 


2. Floor 
— aus 2öll. 


blauem, 


füttert mit hochfeiner farbiger Taffeta-Seide 
abſolut von Schneidern gemacht — werth 


*18. 


Feine Dip Coats für Damen — gemacht aus 
hochfeiner Qual. Melton-Cloth — in braun, 
neuem blau, lohfarbig oder ſchwarz — franz. 
Rücken und Aermel — abgerundete Ecken — 
durchweg gefüttert mit ſchwerem Satin — 6 
große Perlmutterknöpfe — ein außergewöhn— 
lich modiſcher Coat — werth 820. 





garantirtes Satin oder Taffeta Seide Fut— 
ter — die 82.50 Sorte. 


ö— — — 





Chas. K. Fox's feine Muſter-Slippers. 


und ehe derſelbe ſein voriges Quartier — übergab er uns ſeinen 
Slippers für Frauen und Männer-Slippers 


Die rieſige Auswahl umfaßt: Werth 84. 


£0 Lohfardige Bici Kid Oxfords für Damen, Birci Kid Orfords für 
Dongola Kid a ee nen für Damen. 
Goatfäin Slippers für Männer, Slippers für Männer. 


Bid Kid Slippers für Männer, 


amen. 


Damen — beaded und 


oder Bulldog— Zehen - biegiame Sohlen - band: 





Trachten für Damen und Kinder, 


2. Floor—Mitte. 


Sanzjeidene Taffeta Unterröde für Damen — in fhilferuden 
und einfahen Farben — Umbrella Facoı — mit zwei corded 
Ruffles und ertra Duft Ruffle — Belveteen ringefaßt — 


Näbte featberbuned — 54.98 


werth $10.— 

Schwere Taffetajeide Unterröde für Damen — Imbrella Facon 
in jchillernden und einfachen Farben — bejegt mit jchives 

M eren eorded Ruifles und exrtva Duit Ruffle franzöſiſches 


Rand — featberboned 2 

Nähte — werth 12.— 58.98 
Nearfilf Unterröde für Damen — in Ched3 und EStreiin — 
Umbrella Bacon — 4 Reiben fchiveres Gording — 98 
Duchhiveg gefüttert — franzöfiiches Voteband c 
Flannelette Gowns für Damen — Mother Hubbard Facon — 
großer Kragen, mit dazu paffenden Manichetten — 39€ 
in bübjhen Streifen — werth 60 — 


Dreffing Sacques für Damen — in blibjchen franzöfifhen Muftern mit großem 98 
Sailorkragen, mit Sammnıet eingefaßt — Strap Bad — werth 2 — Ä 
Schürzen für Damen — hoblgefüumt — aemaht von Laton, Cambric und Rainjoot — 
Afternoon Tea und fanch Facons — bejegt niit Band, Spigen und Etiderei — 25 
wertb bis zu Tic — oc 
Geftrickte Unterröcke für Damen — hübſche roſa und hellblaue Checks — fran— 19 
zöſiſches Band mit Zug-String — werth Be — c 
Lange Fambrie Slips für Babies — Stickerei-Yoke — Aermel und Hals zu einander 
paffend bejeßt — auch ganzwollene geſtrichte Bänder für Babies, mit Straps über den 
Schultern, und Kid Moccaſins für Babies, mit farbigen Ties — 19 
alle werth ic — Auswahl von der Partie c 


Faney Schürzen für Kinder — für Schul- oder Hausgebrauch — große Ruffles 
über den Schultern — ſpitzenbeſezt — Waiſt Effekt — Tde Sorte — 


25c 


— 


Winter-Handſchuhe und Mittens. 


Main Floor — ſüdlich. 


Glacen- Handſchuhe für Damen — eine friſche Sendung 
von 2 Clasp franz. Handſchuhen — alle Größen und Far— 
ben — mit hübſch beſtickten Rückſeiten — mittelſchwer oder 
ſehr ſchwer — Pique oder Overſeam genäht — jedes Paar 


garantirt, Zufriedenheit zu geben werth 79 
$l und $1.25 — morgen nur “I 
MWollene Mittens — für Damen, Mädchen, Knaben und 
Heine SJungens—ganz;z Wolle — Doppelte Qualität — mit 
einfachen oder fanch NRüdjeiten — die Sorte die fir 25c 
derfanft wird — jpezieller Preis morgen 

das Paar 10€ 


Geflitterte Handichube und Mitten — für Männer, Da: 
men, Knaben und kleine Kinder—in feinem Glace, Dogjtin, 
Moda und Gaftor — mit Wolle gefüttert—einfache, Pelz: oder Aftrahan-Obertheile— mit 
Patent Glasps oder Spring frafteners — das ganze leberfhuß-Loger von Kibbe & Rad: 
ford, die groken Gloverspille Fabritanten — Handſchuhe, die wirklich bis zu € 

$1.50 das Paar bringen follten — gehen morgen für 79c und 49% 


Wolle gefütterte Mittens für Kinder — Glace und Moda — mit Pelz beiegt — : 
Spring oder Clasp Faſteners — poſitiv 5300 werth— 

morgen das Paar nur 2% 
Arbeits handſchuhe für Männer — Kibbe K Radfords Ueberſchuß-Lager der beſten Galfs 
ſtin-, Buckſtin- und Horfehide-Handihuhe--gefüttert und ungefütter t⸗ebenfalls 4 
eine Partie von Mittens und Gauntlet3 — werth T5c und 81.-das Paar 9 
Moda Dreß = Handjhuhe fr Männer — in braun, Orford und anderem modi ſchem 
aran — überall $l. — hier morgen zu dem 9 
fehr fpeziellen Preis, das Baar . 4 € 
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Reich einverleibte, kennt man dieſe wun— 
derbare Niederlaſſung unter dem Na— 


5 
J 


dernden Bruderreichen Juda und Is— 


“2 
Br 


— 


grauem Stein mit 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


awiichen Alhland Ave. 
und Baulina Str. 


‚ar Donneryag, Des 1. Dezember! 


Spielfaden für Weihnahtsgeichente! 
Unier Lager in Spieljadhen ıt jegt Fompiett, und wir fönnen mit Rect jean es ıft das beit 


affortirte Yager ın der ganzen Stadt. 


F Preiie find nmicdriger als je zunor! 
Kunden werden wır dieies Jahr, um den furdtbaren Andrang in der leiten Woche vor 


Zum Beiten unferer 
Weihnachten 


gu bermeiden, ausgeiuchte Stüde auf Wunid mit Nanten und Adreife verfehen, rejerdiren, und 
Önnen jolche Gegenitände zu irgend einer beliebigen Zeit abgeholt und abgeliefert werben! 


Main yloor. 
Aldums macen cın jehr jeines und doch billiges 
Meihnachts-Seihent Imitation-Morocco, 
mit feiner Goldgravir 
eziell — 
Glace:Saudidhuhe für Damen, alle Größen, 
Be und farbig, $1.00 Qualität, 69€ 


Ür morgen, YPaat....... 
Doylic mit Seide geitickt, Kinen Center, 1 m 
nnd mıt gehäfelter Handarbeit oc 
Damen: Strümpfe, obne Naht, echt-jhiwarz, 
ihwer gefüttert, für morgen - 
das Paar'zu FEBTETEETT TITTEN “c 
Damajt:dandtuchzeug, ertra qut, ge 4! 
wöhntiicher Preis 8c, morgen die Yd ec 
Alpacca Brilliantine, cchtigwarz, 40 Zoll 
breit, Seidenglauz, Preis 69c, 39 
für morgen die Yard zu sc 


Damen:Tucde (Ladies Cloths) in allen Farben, 
ganz Wolle, Doppeit breit. für morgen 22% 
u. 


die Yard 
Zweiter Floor. 
Große wollene Tücher (Fascinators) in allen 
ran werth 50x, 24c 
r morgen 


Seidene Kindershauben, ein richtiger Bar- 
gain, requlärer Preis 98c, Oc 
für morgen 

Blaid Waiſts für Damen, neuefterSgnitt, GE 
durchweg gefüttert, jpeziell für morgen.. 

Damen:!Brappers von ihiwerem Flanellette ge 
madt. mit großen Ruffeln über den Schul» 
teru. elegant mit Nuvelty Band garnirt, 
alle Größen 

Pränner: und Huaben:-Gardigan: 
Jadets, für morgen jpeziell 

Mäuner:tinterzeug, extra ichtver ge © 
fließtes Serjey, Hemden oder ten 29€ 

Dränner:Soden, ganz Wolle 1 = 
extra ſchwer Paar > 

Weihe Männer-Hemden, ungebügelt, Pr 
fein gemacht, alle Srögen für morgen 256e 

39e 


Gebüugelte Manner-Hemden mit ſar 
biger Front, für morgen 

SKuaben : Mützen, ymitation » Aitradan, jehr 
Ihwer und warın, mit Sliding Bands, 19c 
nenn sen 

WBollene Männer:Sofen, gran geitreift, gern 
und gut $1.75 werth, morgen gehen 1 00 
alle, da8 Paar für + 


Verguuiguigs: Wegweiser. 


Kbeatexr: 
Bomers. — Gaftipiel der „Aefferion 
Company, 
MeBiders — Shenandoah. 
Golumbia. — The Pride Elect. 
Grand DOperaxdouje — The Adol’s Eve. 
Xincoln. — Xad Shpeppard. 
Academy. Joſeph Murphy in 
und „Shaun KRhue“. 
Alhambra. — “ Trip to Coontowi. 
tborn. Dr. Pill. 
tins, — „Mot 
E Sprano 


Years. 


Comedy 


„Kerry Gow“ 


de Bergerac 
t Vaudeville 
Vaudeville. 
Vaudeville. 
zaudeville. 
tempel— 


mmeasaaası 
n-uann 9 mn nu 


imaurer Dachgar 
Vaudeville. 
—tre 
NRordſeite-Turnhall 
Nachmittag Konzert vom Bunge— 
Südſeite-Tu 
Nachmittag Konzert. 


—i⸗ 


ruballe, 


Damasfus. 


Durd eine tiefe Schlucht bricht aus 
dem gelben Untilibanon in ftartem Ge 
Tall raufchend ein jtattlicher Gebirgs- 
fluß Hervor, in der legten Stunde, wo 
die Sılucht jich zum Thal erweitert, 
einen grünen Streifen mitten in ber 
Steinmwüjte aus dem Boden zaubernd, 
ber, jobald das Gebirge in der Ebene 
ich verliert, als mächtiger Kranz fich 
um die gewaltige Stadtanlage [chlingt, 
bie hier die Wüftenmwacht halt. Noch 
ämwei bis drei Stunden fließen die Waj- 
jermajjen, in jieben Arme getheilt, wei- 
ter wüjtenwärts; dann zerrinnen fie in 
flache „Wiefenjeen“, in denen fie ver= 
dunjten — ein unrühmliches Ende! 
Aber fie haben eine eigenartige Aufgabe 
erfüllt. Am Rande der Wülte, am Zus 
Be eines öden Gebirgsjtods, haben fie 
einer menjchlichen Anfteblung das Le- 
ben gegeben, die faft wie ein Wüften- 
traumbild ericheint — weit draußen in 
die Unendlichkeit jich verlierende roth- 
‚gelbe Wüfte, aus der da und dort 
Ihmwarze Bajalttuppen aufragen; nur 
im Norden und Weiten, wo die Wüfte 
“als Gebirge fteil aufragt, drängt fie fic) 

ganz nahe an die Stadt heran. Dieje 
Telbft ift von der Wüjte ringsum ge= 
Ihieden durch einen grünen Gürtel ur- 
alter Baumgärten von einer halben bis 
zwei Stunden Breite. Und in diefem 
grünen Kranze liegt, wie ein Vogel im 
Neft, die ziemlich große Stadt aus 
ihren unzähligen 
Dachkuppeln und Minarets,.von jenem 
Fluß als Lebensader durchſtrömt. 

Seit Davids Zeiten, der ſie nach blu— 
tigem Krieg für kurze Zeit feinem 


men Damaskus. In der Geſchichte des 


— alten Israel iſt ſie als ſtets beuteluſti— 


ge Bundesgenoſſin von den beiden ha— 


rael umworben, die als tertia gau- 
dens ſtets ihr Schäflein in's Trockne 


bringt, bis zuletzt alle drei von dem Rie— 


F 


ſen, der aus demGuphrat⸗- und Tigris— 


land aufſteigt, nacheinander verſchlun— 


gen werden. Aber wie ſie für den gan— 
zen Handel des Oſtens nach den Mit— 
telmeerländern, vom Libanon an nad 
üben zu bi3 nach Eaypten der natür- 
lie Stapelplat ift und darum nad 


"jeder der ungszählten&roberungen jtet3 


Srajch wieder zur Blüthe gelangt, fo 


jpielt fie auch immer wieder eine be- 
"deutfame Rolle in den 


Machtkämpfen 


5 3wifchen dem Drient und der griechi- 


=. 


= ren Thoren zu deflen geijtgewaltigjtem 
FE Bertreter jih wandelte. Aus den chriit= 


e Tichenahrhunderten ftammt die präcdh- 
tige Bafilifa, dem Täuferfohannes ge= 


ſchen Weit. Geit 
fie eine jtarfe Judenfolonie in 


alten Zeiten hatte 
ihren 


"Mauern, welche in den eriten Unfän- 


nen des Chriltenthbums fich dem neuen 
Glauben zumandte und den Paulus 
als Verfolger auf fich zog, der vor ih- 


meibt, deflen Haupt ein alter Schrein 
bergen fol. Nicht mweit entfernt von 
ihr ragt aus den meitläufigen Baza= 
"zen, einer Art Markthallen, ein über- 
Tadener römischer ITriumphbogen em= 
por. . 
= Mac der islamitifchen Eroberung 
purde um jene Täuferfirche ber die 
Hlänzendfte Mofchee der überall fiegrei- 
n neuen Religion erbaut, einjt als 
Weltwunder gepriefen, ein Wall- 
ahrtögiel erften Ranges für die Gläu- 
1. eiber ift, zumal jeit dem ver= 
renden Brande von 1893, von der 
henhaften Pracht nur wenig mehr 


69: | 


Zweiter Floor — (Fortjegung). 
Weihe Glace (id) Slippers für Damen, 
Strav » Sandalen, mit wunderjhöner 69€ 
Schnalle, alle Größen, Paar R 
KHinder:Slippers, ganz Filz, Flanell gefüttert, 
Größen 6-11. für morgen, 19e 
Mädchen: (Mifjes’) Slippers, ganz Sl}, mit 
Fianell gefüttert, Größen 12—2, 4 
Frauen:Slippers, ganz Filz, Flanel DE 
gefüttert, alle Größen, Paar 29 
Dritter Floor. 
Suıyrna Rugs, Größen 30x67, aroßer Bar— 
gain, werth 82.50, für 
morgen 
Mogquetite Augs, 27x63. 
für morgen zer L 
Eigengemadte Gomforters, aut 
gemacht und mit Watte gefüllt, 
fiir morgen EEE FR 
Eotion Ball und Taijel Franze, alle 
Farben, für morgen die Yard 
Schlitten, jehr jtarf gemact, mit 2 gebogenen 
Anıen, fein bemalt und beforirt, 2IC 
für morgen e 


Vierter Floor. 
Kunaben-Schlittihuhe, meueites verbeſſertes ZZe 


Patent, alle Größen, Paar .... — 
69e 


Mädchen-Schlittſchuhe, fein polirt, 

alle Größen, Baar 

Groceries. 
XXX Batent = Mehl, 
VE ei 
iches Roggenmebhl, 
ET EEE 

Granulirter Zuder, das PBjund „oo... 
zancy Holländer Heringe, 4 für o.o oe. +.- 
Roll Cream Brid = Käje, Piund : 
Gboice Autterine, in County Rollen, Bi. 
Columbia River Lachs, Büchſe 
Elgin Corn, Büchſe 
Gelbe Erbſen, Vfund 
Feiner und grober Sago, Pfund . 
Califon. Muscatel Roſinen, Pfund .... 
Deutſche Pfeffernüſſe, Pf 
Grandma's Laundry Se 
A. B. Ofenwichſe, Flaſche ... 
Apotheter⸗Waaren. 
Emulſion of Cod Liver Oil Eeberthran) 320 
Meile o 2 0 ran en 0.0. BE 


Billsburys 


50e 
39 
Se 
Se 
i1le 


120 


zu ahnen. Doch iſt man dabei, die 
ganze gewaltige Anlage mit ungeheu— 
rem Aufwand in der alten Weiſe wie— 
derherzuſtellen. Eine Zeit lang war 
Damaskus die Reſidenz der Khalifen. 
Das war die Zeit der Damaszener 
Klingen. Die Kreuzfahrer bemühten 


ı jich in zahlreichen Anläufen vergeblich 


vie Stadt an der Wülte in ihre Hände 
‚u befommen. Von ihr au3 wurden 


pielmedr aegen Ende jener phantaiti- 


jhen Bewegung Die vernichtenden 

Schläge gegen die Franten geführt. 
mastus nach med) 
Türkenreich 
priichen 


J 
Seit 1516 iſt Da 


ſelnden Schickſe 


| 
| 
| 
| 
einb 
| 
| 
| 


der bt 
bindet. 2 
re 1860 im 
Chriſten erſchlagen 
der Reſt, ſoweit er dazu die Mittel 
faß, nach Beirut an das Meer 
überſiedelte. Wer den Mohamedanis 
mus ſtudiren will, muß nach Damas 
kus gehen. Hier mein Eindruck: Ueber 
der Stadt liegt träge Müdigkeit. Ver 
bröckelnder Reichthum zwiſchen zurück 
gebliebener Armuth. Unzählige Cafes 
und prächtige türkiſche Bäder laden 
zum Nichtsthun ein. Vor den Häuſern 
ſitzen die Leute, d. h. Männer, Frauen 
ſieht man faſt gar nicht, von früh an 
auf kleinen Hockern oder auf den Stei— 
nen kauernd, dieWaſſerpfeife neben ſich. 
Ein ſtumpfer Hochmuth liegt in den in— 
haltsloſen Zügen, gepaart mit einem 
hinter der zur Schau getragenen In— 
dolenz lauernden Fanatismus, der 
von Zeit zu Zeit die eigene Schlaffheit 
mit einer kleinen Metzelei aufzukratzen 
nicht übel Luſt verſpürt. Den Schwär— 
mern für den Mohamedanismus iſt 
eine vergleichende Studie von Beirut 
und Damaskus als Heilmittel drin— 
gend zu empfehlen. 

(Freiherr von Soden. 


— 


Das Begräbniß einer Amazone. 


3 
il 
ei 
r 


Ein jeltfames Bearäbniß fand un- 
längjt auf dem Fzrievhofe zu Melaten 
bei Köln am Rhein ftatt. Eine Ama- 
zone der Truppe, welche jüngjt in Ber- 
Iin Borftellungen gegeben bat, war in 
Köln an Lungenentzündung im Ho- 
jpital geftorben. Gemäß Zertififat des 
englifchen Konjul® aus Dahomey hieß 
die Verjtorbene Jambga, mar 161% 
Sahre alt, geboren in Dahomey, Reli- 
gion Fetifh. Sie gehörte erit fechs 
Monate der Truppe an. Als der Tod 
der Amazone bei der Truppe befannt 
wurde, meinten alle ihre Genofjen; man 
börte nur lautes Schluchzen und Weh- 
tagen in den Räumen der Afrikaner. 
Nah Schluß der legten Vorftellung ba- 
ten die Amagonen um Erlaubniß, am 
Abend die Todtenfeier aufführen zu 
dürfen, doch dürfe fein Weißer zuge- 
gen jein. Die Zodtenfeier mit allen 
ihren Zeremonien fand alddann in den 
fehr geräumigen Schlaffälen im Köl- 
ner Bonoptifum ftatt. . Sämtliche 
Betten waren ausgeräumt. \n tem 
einen Saale befanden fi) die Männer, 
in dem anderen bie Weiber allein. Die 
Feier dauerte von 8—10 Uhr. Von 
draußen vernahm man nur Trommel: 
Tchlag, Tanzen und Ererzitien, Dabei 
ein obrenzerreißendes Schreien und 
Heulen. Sümmtlide Fetifhe und 
Göten waren porher in die Räume ge- 
bradt morden. Am Beerdigungstage 
begab fich die Dberfriegerin Yumma 
mit zwei Verwandten der Verftorkenen 
in vollem Kriegerfhmud, in ihre Ylän- 
tel gehüllt, zu der Todten, die in ber 
Zodtenfapelle des Hojpitals aufgebahrt 
war, Hier forderte Yumma ein Tuch 
und bat, man möge fie mit den Jhrigen 
allein laffen, da bei den Zeremonien 
wieder fein Weißer zugegen fein dürfe, 
mas au geihah. Nach einer halben 
Stunde ermahnte die Angeftellte zum 
Aufbrud, da der Sarg geichlofjen wer- 
den müfle. Die Todte lag mit offenen 
Augen, den Blid nad außen gerichtet, 
wie dies von den Amagonen verlangt 
wird, da fonft die Zodte nicht erlüft 


iverden fünne. Der Sarg wurde darauf 


zum Friedhof Melaten geſchafft. Die 
drei Amazonen folgten in einem Wa— 
gen. Auf dem Gottesacker erwartete 
dieſelben eine ungeheure Menge; der 
Führer des Leichenwagens hatte Noth, 
durchzukommen. Hinter dem Wagen 
ſchritt Humma mit ihren zwei Kriegern. 
Am Grabe angekommen, ſprach Yum— 
ma in ihrer Mutterſprache folgende 
Worte, die durch ven Dolmetjcher über- 
fegt wurden: „ambga, theuere Krie- 
gerin unferes mächtigften Königs don 
Dahomey, theuere Schiweiter, Du bift 
bon Haufe auägegangen gegen die Gon- 
ne, um Dir und Deiner Familie Geld 
zu verdienen und heimaufehren zu ven 
Deinigen. Fetiich, Dein Gott, den Du 
verehrt haft, hat es anders gewollt und 
Did hier fterben laffen in frember 
Erde; aber Deinen Getfi Hat er mitge- 
nommen nach) Wfrita, er ifi jet wieder 
bei Deinem Gotte. Schlaje wohl, auf 
Miederfehen, theuere Schweſter.“ Hier— 
auf warfen fie und ihre Geſährtinnen 
einige Hände voll Erde auf ben Sarg 
und verließen weinend den Friedhof. 
ce 
Em genialer Betrüger. 

Gin Beamter des ftädtiicden Archivs 
von Umfterdam veröffentlichte fürzlich 
in einer franzöfifchen Revue den Les 
benslauf eines Betrügerd undSchwind- 
fex3, der im vorigen Jahrhundert eine 
Zeit lang eine bedeutende Rolle jpielte 
und an Kühnheit und Gewanbtheit 
fein Vorbild aglioftro in mancher 
Hinficgt noch übertroffen hat. Am 1. 
Suni 1786 wurde in Umjterdam bie 
Leiche eines Gefangenen, der fich im 
Gefängniß erhängt hatte, dem gericht: 
lichen Urtheil gemäß auf einer Hürbe 
unter dem Galgen hindurchgeichteifi 
und dann in dad Armengrab geivor 
fen. Diejer Selbftmörder nannte jic) 
Stepan Annibale, Prinz don Ulbe- 
nien, Öeneralfapitäan der Montene- 
griner, Herzog von St. Salba u. j. w., 
war aber thatfächlih der Sohn eine: 
albanefiihen Maulthierhändlers, der 
in Venedig durch falfcheg Spiel Nic 
ein anjehnliches Vermögen eriworben 
hatte. E3 ift geradezu unglaublid), i0ie 
zahlreich die Opfer find, Die in fein 
Net gingen. Er ftudirte urfprünglic) 
in Badua, wollte eine zeitlang Mind) 
werden, begann aber bereits mit 
Sahren feine Abenteurerlaufbahn. Cine 
Zeit lang jpielte er Die Rolle des fa! 
chen Zars Beter IIL., dann gab er ji 
für einen Nacdpfommen des Albanejen 
beiden Xsfanderbeg aus, ging damn 
nad) Polen und Preußen, wo er fil 
Zutritt in die höchiten Areife und 
gar zum nachmaligen König Friedı 
Wilhelm II. zu verfchaffen wußte und 
fih die Freundichaft des Fürjten 
Ligny erwarb. Wiederholt befuchte :x 
die Niederlande, wo er zahlreiche Be 
trüigereien verübte, aber chließlich ent- 
larpt murde. ls er bereits im Gr- 
fänaniß ja, machte er den General- 
jtaaten das Anerbieten, ihnen 20,000 
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Montenegriner als Hilfstruppen gegen 
Kaiſer Joſeph II. zuzuführen, ein An— 


erbieten, was eine Zeit lang ganz ernſt 
genommen wurde! Als er ſchließlich 
jab, daß alle feine Betrligereien ent: 
dedt waren, leate er im Gefänanif 
jelbit Hand an fich, um dem Galgen zu 
entgehen, zu dem er Doch verurtheilt 
worden wäre. Er war erft 35 Nahre 
alt, al3 feiner Yaufbahn ein Ziel gejegt 
wurde, 


— Der zerftreute Brofeffor. — Pror 
feflfor 9. fommt nad) einem heftigen 
Regen nah Haufe und ift auf einer 
Seite ganz naß, obwohl er ausnahms- 
weile feinen Regenfchirm nicht verges 
fen hat. Seine Frau fragt ihn um den 
Grund. — „Ya“, jagt er, „ich habe ge- 
glaubt, Du feieft bei mir, und infol- 
gedefien habe ich auch den Regenjchirm 
immer bementjprechend gehalten.“ 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Saged Mehren, Fannie Jackſon, 26, 28. 
Lambertus Witvoet, Jennie Ammon, 27 
Daniel Bliſh, Helen S. Wlart, 31, 25. 
Hermann Manf, Louiſe Ehrhart, 30, & 
Rhilipp F. Jones, Maud Louis, 22, 22 
George Hamm, Martha Boothmann, 25, 20 
J. Caſper Bovenkerk, Dinah Teninga, 20,2 
Joſeph Ludwig, Anna Krauſe, 28, 23. 
William Luhrmann, Lena Becker, 26, 28. 
James Purnell, Joſephine A. Holter, 24, 28. 
G. Morton Fowler, Mary M. Wesley, 24, 23. 
Albert Rengéger, Beſſie Galbreath, 28, 38. 
Richard Carter, Nora Beauchemin ), 

Alferd Hanjon, Louife Lund, 48, 

Ghriitian Shoohart, Xena Heinjh, 27, 23. 
Michael Fogarty, Mary Slatterv, 34, : 
Thomas Xufes, Antonia Tomel, 30, 40. 
Charles Iverſon, Hannah, Hanſen, 29, 2% 

Cloy Part, Eſtell Van Cleave, 24, 22. 
Arnold Mifteli, Nojalia Kaufmann, 5, 2 
Georgen R. Need, Emina Dobfon, 27, 27. 
Albert 9. Williams, Donia Gar, 34, 28. 
George Nilet, Mary Cunar, 9, 24. 

Henrn A. Thiele, Florence U. Wiles, 27, 2. 
Fred ©. Root, Alice Britton, 83, 40. 

Dennis Yurns, Mary Igoe, 8, 26. 

Arel Kling, Ada Emanjon, 26, 2%. 

Jacob &. Flegal, Hattie H. Ehane, 60, 48. 
Charles D. Warr, Daifpy Garpenter, 27, 24. 
Edward DO, Lee, Mary Hohniton, 35, 27. 
Kohn S. Stad, Eadie Hugbeß, 25, 21. 
Thomas Seane, Anna Yaugben, 4, 20. 
George Spiel, Anna M. Theis, 35, 25. 
Malter Schrinale, Katie Ehriftenfon, 22, 
George N. Broois, Nellie Nyan, 28, 23 
William O. M. Burke, Annie F. Kilduff, 26, 4. 
Kermann Wilke, Lirzie Rumfagen, 21, 19. 
Louis Lunaberg, Sophie Eainardt, 97, 21. 
Michael M. MeCormid, Hilda Thompion, 29, 9. 
Allen ©. Brown, Hattie U. Miller, 22, 28. 
Clayton Craig, May Child, 28, 24. 


—ñ —fh — — 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte gwifchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Echaeler, Annie D., 74 3%, 74 W. 22. Str. 

Meingel, Fred., 65 3., &t. Elizabeth Hofpital. 

Lloom, Mary M., 48 3., 6758 State Str. 

Sonas, Rebecca, 49 %., 727 W. 47. Str. 

Rujch, Amanda, 26 %., 24091 South Bart Une, 

bier, Augufta W., 41 3., 2473 Ontario Str, 

Wachendorf, Fred., 54 %., 281 Orleans Str, 

Linker, Beflie S., 18 3., 6521 Yadfon pe. 

Nippe, Dorotbea, 8 %., 13041 Andiana Ave, 

Engelbreht, Nohn, 46 3., 5335 Dearborn Ete, 

Echneider, John, 24 $., Eounty:Hojpital, 


19. 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Otto gegen Florence Conner, wegen Ehebruchs; 
Jonathän gegen Laura A. Spork, wegen Verlafſſung; 
Velle gegen Thomas Burton, wegen grauſamer Be— 
bandlung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


— — Uſt. Frame-Anbau, 920 N. Sawyher 

Ave., $1000. 

9. 9. Waterman, ft. BridsRefidenz, 4814 Greens 
wood Upe., 812,009. 

Kofeph Wehling, 2ft. Brids Wohnhaus, 3538 Emerald 


O. Koh SH. Brid-Wohnhaus, 5832 Indiana Vpe,, 
ee set If. Brid-Mefidenzen, 15941398 
Se — 


- 
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— — 
Der Grundeigenthumsmartt. 


— 


ie folgenden GrundeigentbumssWebertragungen 
dr der ‚Höhe 0 d darüber wurden amtlich 
eingetranene don $1000 un 
Indiang Ave, 129 . nö 25. Str., 4X 
8, „1299 5. nörbl. don & Lu 2 
80, Frederid Mabia an Hannah Fürſt, —— 
teen Str., Nordieitede 57. Ste, XI, Sobniton 
duch M. in GE. an Arthur I 


mweftl. von Weit Havensivood 


elion Str, 75 ' 
135, €, Xıiomn, je., an Bertha Pflug— 
f 


Bart, 25% 
Pipe $2 2 
vmont Str, So ejtede Mariana Etr., 104X 
„123, John ie Fred. Bergman, Km 
Eberivun Drive, WW 5. jüol. von Xureence 2ive., 
5x 150, Effie M, Barker und Gatte an Sudie 9 
Smith, 8750 

Elifton Bart Abe., 
125, PBatrid 9. 
+1000 

Hohyne Ave., 250 F. nördl. von Wellington WUve., 25 
<124, und anderes Grundeigenthbum, Yinos Smith 
an Garrie Emitb, 81. 

Nevada Str,, 100 5. weftl. von N. 46. Ave, 2U0X 
120), anderes Grumvdeigentbum, Blande M. 
Bımday an George Wi. Rogers, KIM), 

N. 47. Ave, 250 7%. fünl. von Wiljon WUve., 50% 
125, Gharles 9. Gronberg an Arthur G. Du Four, 
22500, 

Linden Etr,, 45 5%. füdl. von Arayle Str., F. 
bis zur Alley, Eric Werner an Emil Werier, 
1000, 

Lincoln Ave, 208 %. nordweitl, von Perry Str., 25 
5. bis zur Alley, Yupdwig Gruber an William U. 
Birk, 82050, 

Glare P., 25 %. öftl. von Maplewood Une, 25% 
102, George 9. Yrown an John Peich, 

Nocdwell Str., 250 %. nord, von Hirih Str., 23% 
i2ö4, Yina MWarnede an Elſie MWarnefe, 845%. 
Enerfon Ape., 150 %. öft. von Yeavitt Str., 5X 
N, Batrid Wiley und Frau mn Catherine Saherty 

82500 

Auftin Ave, 203 %. weit!. von Noble Str., 25%X150, 
James D’Eonnoly an Moie Murphy, 81800, 

MW. 12. Str,, 325 F. weit. von Gentral Bart Avde., 
25%1244, Bertha Pflugradt an S. Proton, jr., 
81600. 

Volt Str., 283 F. 
125, Alfred A. Cunningham an den 
Leih- und Bauverein, 82000. 

Inſide-Lot 140 F. weſtl. von 
ſüdl. von Jackſon Str., 108 
ficial Jee Co. durch M. in C. 
Manufacturing Co., *15, 040 

Ewing Str., 83 F. öſtl. von Jefferſon Str., 2 
118.8, ©. Tortorello und Frau an Vita Rocco, 
2, 

Eonareh EStr., 75 %. ditl. von Laflin Str, 5 %. 
bis zur Ulley, Sudd E. Will! und Frau an Eliya= 
betb U. Sones, $1, 

Mood Str., 216 F. füdl, von 30. Str., 48X125, 
Rofeph Meppiel an Mathias Odmwald, Kim, 

Page Str, Nordoftede 48. Str., &1> 123, Albert W. 

Mayers an Henry 9. Mapers, 1411. 

Ste, 173 5. dftl. von Halfted Etr., 25%150, 

William Hattendorf und Frau an Winnie lirbae 
18, 29800, 


198 5. nördl. von 16. Str., 35 
Reelen an Gharles 3. Mehegun, 


O8 x 
25% 


weitl. von Gampbell Ave, 25X 
„Lot Owners“ 
Throop Str., 138 F. 
120. W. S. Arti⸗ 
an die City Jce 


6 ) 


, 325 %. fübl. von 94. Str. 

! Gloench an den Securitv Yeibs und Baus 
verein, durch den Majienverwalter, $2500. 

Mel. Hälfte von Tot 19, Vlod 5, Touhn’s Add. zu 
Rogers Park, Arthur D. OD Meil an W. €, Stanz 
ford, 83000. 

California Ape,, 764 %. füdr, von Stave Str., 25 7. 
bis Stave Str, Sulveiter Wheelod und Frau an 
N. Perry, 81250 

Str., 148 F. nördl. von Belle Plaine Ave., 

101, Clara FE. Frye an Eugene M. Frye, 8100. 
Ct., 125 F. nördl. von Bloomingdale Ave., 

25, Auguit Bosfe an PBaulina Xippbolds, 


92.97 
DXB8T, 


Naar 
Perry 


50 


Str., 193 F. döftl. von Laflin Etr., B F. 
se Allen, Frederid 9. Rawjon an NRoje La 
F. Rarſon, TON, 
Ape., 200 F nördl. von 49. Str, X 
The Rictorial Printing Co. an Thereja 
pi 
v Ude. 


Südoftete 9. Ste., H140, Miles 
durch M. in E an Michael R. 


Südweſtecke 87. Str., 39140. Adolf 
. U. durd M. in E. an Ehriitian 


von De: 
und Frau 


Str, MO 7. meh. 
Str., Xx125, Frank Honomich! 
810,000. 
i Frank Heſik und 
310000. 


Str., 5% 


23x 120; 


Frau on 


IX 124, 
KON. 


md frau, 
fünf, von 

ı rannte G. Randeff, 
nördl. don 55 


a 


zwar ag 


Frank J 
Taylor St 
Mary 
Peoria 
116 
800 
Auftin Ave., 
118, Nachlaß 
g12M. 
ncoln 
1954 


Byron Str 


56 1500 
— ——— n Miitin Moe I 


J sn Falver 
Joſebh N. Falvey, 


air 
365 


48. Ave., IX 
Mary ARonet 


don S 
Hal an 


FF. weit! 
von Noieph 
von Yowa Str, EX 
Emil 9. Sraß, $150. 
97%X150: Poron 


van 
Nordoftete Aanifen Av 
Ave. üdoſtecke Janſſen Ave. 85432150, Daniel 
Goodwin an ie Duffield, 83009, 
Olga Str. M F. ſüdl. von Grace, 50116, Adolvh 
F Ehrift Jarchow und Frau an Mina Hecht, 


von Irving Park 
Ruehlmann an Minnie 


& 
sv. 1m 
KUHN, 
N. Glart 
Ape., 21 
Nuehlmann 
Mannolia Ave 


20 F. ſüdboſtl 

Frank A. 
81000 

9.0 F. nördl. von Bryn Mawr 

Abe. 59x13. Nachlak von M. &. MeDomwell an 

Mary Molterdina, KO 
Eotten 149 und 150 in Hitt's 

17 und ſüdöſtl. 18) 37)514 

an Geo. M. Rogers, 33009 
Eine Parzelle Landes, begrenzt wie folat: Nördlich 

von 102 weſtl. vom Falumet-Fluß, ſüdlich 

von 103. Str. und öſtſ. von Avenne O, ausgenom— 
men ein dreieckiges Stück Land in der Shdoſtecke, 

182) 122; ferner ein Streifen Landes, 60 F. breit, 

obiae8 Sand in mordöftl. m. firdweitt. Michtung 

durchichneidend,;, bemukt don der umet River 

Eiſenbahn als ein Wegerecht (11.813 Acker), John 

B. Brown und Frau (Chicago) an Horace U. ımd 

Marſhall F. Butters (Ludington. Mich.), 6234,150, 
Rhodes Aven 67 F. ſüdl. von 33. Str. 16.32)944; 

33. Str., 130 F. weſtl. von Rhodes Ave., 162096; 

33. Str., 19 %. mweitl. von Rhodes Ane,, 14x46: 
Rhodes Ane., 184 Fr. nördl. bon 32. Etr., R4Y164, 
und anderes Srumdeigenthum in Plot 5, Grapıs’ 
Eub.: 18. Str.. 5 #. öftl. von Dearborn Str., 35 
N: Ontarto Str., 100 %. meitl. von State Str., 
NIMM: Neitern pe, 194 F. ſüdl. von Polk 

Etr., 1: Walnut Str., 25 F. weſtl. von 

Naulina Str., B F. bis zur Alley, und anderes 

Grundeigenthum in Rockwell Add. Rogers Park, 

und Block 16 Bradley K 9. Eub. 14-30-13, Seo. 

%. Titus an Linda ®. Titus, 81 
Gentral Varf Ave., 216 F. nördl. von Harriion Str., 
265x170, und andere? Griumdeigenthum in demfel: 
Block, Derſelbe an Dieſelbe, $1. 

4. Ane.. Nordoftede Marren Ave, 110x124: 
Lake Str., Y5 F. Tl. von Fentral Nart Ape., 36 
Fr. Hi2 zur Allen: Halfted Str, R F nördl. don 
57. Str, XI, md anderee Grundeinenthum 
In Lee’s Add. zır Chicago umd Gicero, George 3. 
Titus an Sinda PR, Tits, 81 
Mobafh Ane., Sitnmeftede Antion Str, INWIM 

Albert Keep und Rohn R. Mitchell, Verwalter de? 

Nahlafes von Albert 8. Averell an Names N. 

Samrence und Anna PR, Yamrence, 870.0 
Market Str., 134%. füdl. von Monroe Str., A500 

Diefelben an Flizabeth Averell Buell Vatterſon, 

*8145,. 000 
Grundſtücke 686 und 68 MW. Tanlor Str.. 44%X77, 

Wmin. E. Bibddle und Frau an Joſeph M. Bro⸗ 

warsky, 819,075 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Str 
150 


ſüdweſtl. 


Bunday 


Subdivifion, 
Rande MW, 


a 
Str., 


Kal 


€ 


Marktbericht. 


Chicago, 9. November 1898. 
(Die Breife gelten nur für den Srophandel.) 

Molterei:-Produfte, Butter: Rod: 
butter 11—14c; Dairy 124—19c; Ereamern 14—213c; 
befte Kunftbutter 15—16c. — Käſe: Friſcher Rahmkäſe 
8— 10be das Pfund; beiondere Sorten 8—104c das 
Biund. > 

Geflügel, Eier, Kalbfleifd und 
Fische. Lebende Truthübner, 9-10: das Pfund; 
Hühner, Tec; Enten, ec; Gänfe, 83.00-85.50 
das Dugend; Zrutbühner, für die Kiiche hergerichtet, 
10—104 das Pfd.; Hühner Gd—Se das Pfd.; Enten 
64—Tc das Piund, Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
QDugend. — Eier 21-22 das Dub. — Kalbfleiih 
5484 das Pfund, je nach der Qualität. — Aus 
geweidete Yämmer $1.75—89.25 das Stitk, je nah 
dent Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barfcı 11—11dc: 
Hchte 6—ÖFe; Karpfen und Büffelfiih 1-—2c; Gras: 
behte 5—5}e das Pfund. — FFrofchichentel 15—50c 
das Dugend. . 

Grüne Früdte — Kohäpfel $2.0-83.3 
per Faß; Duchefle ufto. 82.50-84.00 Cal. Früchte: 
Partlett:Birnen 82.50-83.25 das Fa; Malaga: 
Trauben, $1.50$2.00; Zitronen 32.00-85.00 ber 
Kifte: Bananen 50c—$1.00 per Sehänge: Trauben 
ne ver 8-Pfd.-Korb; Upfelfinen, 83.50-84.50 
per Kifte. 

Kartoffeln — Alinois, 96: ; 
Minnefota u. f. w. 30-86c. — —— 

Gemüſe. —Kohl, hieſiger, 8.5084. 00 p.H 
Gurten 50-751 per Buibel; — ee 2a 
per Buſhel; Bohnen 50c—$1.25 per Auihel: Tomaten 
15-356 per Bufbel; Blumenkohl $3.00-.83.50 per 
Barrel; Sellerie 10173 ver Dutend. 

Getreide — Winterweizen: 9 2 
E68; Ne. 3, other, Göl—Te; A. 3, Fe 
657; Nr. 3, harter, 6%, — Eommeriveizen: 
* 2, 6 F ur U Darter, Sc; Nr. 3, 
be; Nr. 4,  — Mais, Nr. 2, 331 84fc. 

Hafer, Nr. 2%, 274-9, an mis: 

Sn 08 


6—c: 


51 Xe. Gerste 40-58. — 
per Tonne. — Roggenſtroh 85.0096, 


.50 
east z tiere, $5, .80 
10 Brund; b — Mafts 
Irene BE. — a 


(Anzeigen unter 


— Kindliche Erkundigung. Elschen 
(im zoologiſchen Garten): „Mama, hat 
ein Nilpferd auch ſchwache Stunden?“ 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Diänner und Knaben. 
Anzeigen unter dteſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


VBerlungt 


Ein guter Roliter an birurgiichen in 
ftrumenten 


Sharp & Emitd, 52 Waldo Llace. 
Verlangt: Aunger Mann, der fich im 
haus nüglich machen fann. 3 Weit Dan 


NM Eu Ey: x 
Verlangt: singe don 15 bis ]S Kabren. Muri 


haben, fi in vem 5 igeſchäf 
n, fich in Saloongejsbäft einzuarbeiten 
Kacine Ave, 5 } 


mdo 


Boat ding 
Buren Str 
vLuſt 
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Verlangt:_Gute Kürihner an Scalarbeit, RN. G— 
Ublemann, 74 Dadiion Str, mido 


Verlangt: Gute 


Teppichiveber. Sofort boraufhre- 
hen. 0» S, beber. Sofort borzufpre: 


Dalited Str, 


Ir IE F 3 3 * 
Verlangt: Ein Porter mit guten Zeugniſſen. 4358 
State Str. mDdo 


Verlangt: Kunge, um auf Pferde aufzupafien, 
118 Elybourn Ave. 

Verlangt: Bartender. 54 W. Lake Str F 
Verlangt: Männer, welche geſchickt ſind in Hand 
habung von Hammer und hraubenziehe Nachzů 
h Hammer raubenzieher. Nachzu 
fragen 21 Dale Place, nahe 22. Str. 
Verlangt: Guter Hufſchmiedhelfer. Lediger Mann 
wird vorgezogen. 3145 Butler Str. 5 

serlangt: Maun für 
Haliteo Str. 


Stall. Mit guten Referen: 


Derlangt: Junger Butcher. 727 Larrabee Str. 


Verlangt: 3 erfahrene Canvaſſer. Salair und 
Fommiſſton bezahlt. Nachzufragen 1041 Milwaukee 
Ave. mdfr 


Verlangt: Jinger deutſcher Butcher zum Wurft— 
machen und Orders auszufahren. 5100 Aibland Mve, 


Verlangt: Galebäder, der an Roll? und Biscuit 
arberten fann. Stetige WUrbeit, guter Kohn. 181 W 
Divkfion Str. 
_Verlangt: Lediger Mann für Pferde, in WBäderet, 
1794 Wilwautee Ave, 


Verlangt: Gin Holzcarver und ein Yaufjunge. 
862 Aiport Str., nabe 22. Str. 
langt: 3 für die Nordfeite; Müän 
ner „die Erfahrung en im Kolportiren von Haus 
zu Haus erden dorgezogen. Yohn $7 der Woche und 
Kommijlion. Adr. D 306, Abenppoft. 


Verlangt: Zwei Ko 


Verlangt: Guter Rockſchneider. Eine der Erfah— 
rung bat und im Stande ift, einen Shop ſelbſtſtän 
dig zu führen, fanıı guten Yohn und ſtetigen Platz 
rhalten. Auf Wunſch Kontrakt. Referenzen verlangt, 
Adr. D. 374 Abendpoft. 


Verlangt: Kräftiger anſtändiger Junge von 15 
Jahren, für Saldoon und Hausarbeit. Gutes Heim, 
guter Lohn. 2295 Archer Ave. 


Qerlangt: Junge, in Päderei zu arbeiten. 549 
Sevgwid Str. 


DSerlangt: Gin Junge 16 bis 18 Jahre alt. — 
165 Stanley pe, Berwon, Al. 
LVerlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Küche, 
für Voardinahaus. Lohn KO den Monat. Zimmer 
und Board. 1119 Milmanfee Ave. 


Verlangt: 
waukee Ave. 


Butcher, guter Shoptender. 1031 Mil— 


Verlangt: Schneider, quter Qufhelmann. Stetige 
Arbeit. ZTN. Clart Er. 


Verlangt: Fin guter, zuverläfliger Cafcbäder, ledi: 
ger vorgezogen. 1724 N. Clarf Str, 


Lerlangt: Zwei gute Agenten für die Stadt, Tabak 
zu verkaufen, Adr.: D. 303 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Tüchtige Agenten und Ausleger für 
neue Prämien-Werke, Zeitſchriften und Kalender 
F. Schmidt, 226 Milwaukee Ave. 28nob lw 

Verlangt: Das Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Be 
fhäftigung, soweit Aufträge reichen, Wrbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündli oder fchriftlih at 
zugeben. “ 


Eicliungen fuhen: Männer 


diefee Rubrik, 1 Gen 


nn 


61 r + ' 
’ Tr De r 


nit beſte yı 
Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kutſcher 


Stelle. Adr. D. 371 


LEäden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen als zweite Hand und eines 
zum Lernen, bei Kleidermacherin. 103 Newberry Ave. 
4750 


Verlangt: 


State Str. 
Verlangt: Mafchinenmädchen an Euftom:Sojen.— 
44 Perry Str. 


Eine perfeite Kleidermacherin. 


Sansarbett. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 83 
Evaniton Ave. Nahzufragen im Store, 
117 
Berlangt: Haushälterin. Fine alte deutjche Frau. 
2 Elizabeth) Str. Donnerftag Diorgen vorzuipres 
hen. 


Verlangt: 2 Kellnerinnen. Franklin Str, 


Nerlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. 256 
Rarrabee Str. 

Verlaugt: Eine Frau ohne Unbang, von 40 bis 
50 Nabren zur Stüge der Hausfrau, in Faniilie von 
3 Berjoren. Diejeibe muß willig und freundlich fein. 
Keine Wälche. Gute Heimatb. Kohn 32 die Woche. 
11 Meilen von der Stadt. Suburb. Udr. D. 347 
Abendpoit. mido 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
leine Familie. 3.50 für ein tüchtiges erfahrenes 
Mädchen. 222 Warren ve. 


Verlangt: Gin gutes ordnungsliebendes Ddeutic 
Mädchen, mweldyes gut Wwajchen und bügeln 
in der Familie. Zu erfragen im Store. 108 
wautee Ave 

Verlangt: Fin anſtändgies deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 3931 Parnell Ave. 
Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 634 Waſhburn 
Ave., 2 Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Dr. MeConnell, 1311 NR. Weüern Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
265 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie. 375 W. Divifion Str. 

k Verlangt: Fin junges Mädchen für zweiten Platz 
in Boardinghaus. 2050 Archer Ave., C. T. Clanchy. 


Verlangt: Mädchen, welches nähen kann, um im 
Hauſe zu helfen. 603 W. North Ave. 2 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 441 Mil: 
maufee ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dainpfgeheigter Flat. 267 Fremont Str., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yanie 
lie. 668 N. Irving Ave. 


„gelangt: Mäpden, 15—16 Jahre. 319 E. North 
de, 


Verlangt: Ein Mädchen, in einem Diningroom zu 
arbeiten. Guter Lohn wird bezahlt. 123 Oft Kinzie 
Str, 

Die beite Stellenvermittlung befindt fih 134 Throop 
Str., Ede Dan Buren. Kein Geld im Voraus. Xeute 
für jedes Fach gewünſcht. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen fir ge- 
wöhnliche Hau3arbeit. 6308 Gottage Grove pe. 
. dimidofr 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit!, Mädchen für 
ziveite Arbeit und Kindermäpchen erhalten jofort 
Stellen. Herrfchaften bitte vorzufpreden. Mrs. 5. 
Mandel, 200 31. Str. Bnovlm 


Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für Haus 
arbeit. Guter Lohn. 68 Maud Une. du 


" Berlangt: Kleines Mädchen zur Reauflihtigung 
von lindern. 41 Iowa Str., Top: Flat. dimi 


Verlangt:_ Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3127 South Part Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 33.50. 
Referenzen. 2074 WWabafh Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 407 
W. Madijon Str. mdimi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haus hälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Yohn in 
feinen Privatfantilien duch das deutjche Ver mitt⸗ 
inngsbuteau, jetzt 49 NGlark Str. nahe Divifion, 
früher 509 Wells Str., Mrs. C. Runge. 23noplm 


Achtung! 


Des größte — ———— 
ibli Vermitt unñgs⸗Inſtitut efindet ſich jezt 586 
— Str., [are 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen promps bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* 
ESofoert, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
Ben Sn Arbeit, Kindermädden und_ein= 
ewanderte Mädchen für befiere Pläße in den fein- 
en Yamilien an ber Süpjeite, bei hohem Kohn. — 
ib Helms, 215 — 3. Eir., nahe Indiang Ya R 

1 


| 


nn 


Derlangi: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 

Merlangt: Cine mitteljährige rau, 40 bis 45 Nab- 
te alt, für Hausarbeit. 2 Verfonen. 497 Grand Ave. 


Berlangt: Gutes tüchtiges adhen für die Küche 
16 & Glart Sır., Balement 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hau? 
arbeit Kleine Familie. Dampfgebeijter Flat. $2 50 
5145 Lraısıe Ave, 1. Flat 1 


Stelungen ſuchen: rauen. 


Geſucht 


(sine felbititändige Köchin ſucht Stellung 
im Geſchaäft. Adr. D. 359 Abendpoft. 


dmdo 


Geſucht: Mädchen, erfahren in Hausarbeit, ſucht 
Stellung. 177 Sherman Place, erſtes Flat. mmift 


15 
Briefe. 


Jahre alt, wünſcht leichte 
19 Haddon Ave. 


Mädchen 
auber gewajchen umd gebügelt. 
Seiteneingang, Flat 3. 


ticpes Mädchen juht Stelle bei deut: 
Rrivatfamilie. 47 Grand Uve,, 4. 


tetwandertes Mädchen jucht Stel: 


WEM, 12. Str., 1 Treppe. — 


yen wünjcht Stelle. 199 N. 


t geprüfte Krantentärterin 
Hits 
mitmicht ven abzuwarten, — 
Adr 


Ge vnracherin jucht Arbeit 
u md billige reife. 
Miß e Str. 

Geſucht: u 
per Tag. Ave. 


Geſucht: * 


The 
ma 


wünſcht Arbeit. 


Frau ſucht Waſch- und Putz 
pläge. 14 6 { oben 

Geſucht: Al zu ſucht 
in der Küche, t 
a 


Beſchäftigung 
i. 315 Elybourn 
de Frau ſucht Stelle als 


Ste. 3. 


Geſucht: Elne alleinſtehe 


jüerin BI R sous 
ilterin. 509 Wells Meuſel. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Saldon und Boardinghaus. Altes 
Geſchäft, nahe Brauerei. in Schoen 
hoſens Brauerei. mido 


Zu erfragen 


zu vertaufen: Der beſtzahlende Saloon in der 
Blod Gourtbaus, billig für 
30no1w 


ein halber 
Clart Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant. Nachzu— 
fragen 184 Jackſon Boulevard. mdft 
: Bäckerei, Zigarren- und Candy— 

adry. 4M Willow Str. 
Mk verkaufen: $160 oder beite Offerte: Alte‘ vor- 
8300 Groeery, Zigarrenz und Gandy-Store. 


tabee Sfr, 


vertaufen: Grocery, geeignet für den richtis 


gen Mann. 1121 Soutbhport Ave, dmi 


Zu verfaufen: Meat Market, guter Geſchäftsplatz. 
Zu erfragen 557 N. Paulina Stre., nahe Diviſion. 
dimi 


gu verfaufen: Milchgeichäft. 754 W. 18. Etr. 
dmdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Haus und 5 oder 10 Acker, nahe 
lor, 916 Chamber of Commerce, 
vermiethen: 5 helle Zimmer mit Gas, nebſt 
ill. 53 Howe Str. 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


in Board nehmen, oder 


ı Boar 
210 51. Str. 


zu miethen und Board geſucht. 
tdieſer Rubrit, 2 Cenuts das Wort.) 


tubt 


ie 


ortbillig zu vertaufen. 


28novliv 


en: Unpreasberger Kanariendögel, feinite 


Noler. 140 Dayton wir. 23nov9t 


ſtaufs- und Berkraufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wholeſale-Millinerygeſchäft muß Platz machen vor 

dem Um verfauft degbaldb alle jeine $1.50, *2. 00 
und 3.) garıraten Hüte für 75 Gents, $1.25 und 
$1.50 das Stüd. — 15 Oft Waibington Str., 3. Fl. 
momi 


zug 


Sorten Store: 
d Delita 
Yıncoln 
28nop1liv 


ı verlaufen: Epottbillig, alle 
gen jür Grocery-, Zigarren 1 
Hen:Stores oder für Meat Dlarket3. 376 
Store-Einrichtu 
likateſſen-, Zigar 
wie 30 Topwas Billigſter 
908 N. Halſted Str. 


gen jeder Art für Grocery-, De— 
res, Butcherſhops u. ſ. w., ſo— 
Platz. Julius Bender, 
Inovlm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 
Muß verkaufen: Elegantes Upright Viano, billig. 
Nehmeé Kohlen in Tauſch. 387 N. Waſhtenaw Ave. 
1450 Upright Piano 


Dame muß wegen Abreiſe ihr 
in} e. Verkaufspreis 8150. 


verkaufen. In perfeltem Zuſta 
Nachzufragen ſofort: 765 N. 


Flart Str. 


— — — — — 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 


(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Gents das Wort.) | 


Die beite Auswahl von Nähmajchinen auf 
tejrfeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts, 
ı gebrauchte Daihinen don $5 aufwärts. 
tjeite Office von Standard Nähmaſchinen, 
ug. Speidel, 173 W. Yan Buren Etr., 5 Thüren 
öftlich von SHalited. Abends offen. 1ji* 


Alle 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wbholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. Hiah Arnı $12, 
Wilſon $10, Spredt vor, ehe Ahr fauit. 


— 


zu 
Neue 
Neue 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Unzeigen unter dicfer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Guter Heizofen, billig. Guter Jewel 

Ga? Seater, 460 Cleveland Ave. 

— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Aunger Mann, 26 Jahre alt, mit 
guter Bildung und feinem Charakter, der 


verläßt, wiinjcht, von beiten Motiven geleitet, mit ei: 
nem mohlgeii n Mäpdden von beicpeidenenm 

angenehmen Wefen und tadellojer Vergangenheit im 
Korreipondenz zu tieten, 31 3 Gründung eines 
glitdlichen beicheidenen Neelie Offerten 
(itrengfte Diskretion zugefichert) bitte mit Einſchluß 
der BVhotographie zu richten unter D 366 an Die 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Wittwer, Farmer, 34 
Jahre alt, guter Gharatter in guten Ber: 
hältniſſen, augenblicklich in cago, wünſcht die 
Pefanntichait e ahtbaren jungen QTame zmweds 
Heiratb zu nahen. Ftiwas Vermögen erwünfcht, aber 
nicht unbedingt nöthig. Keine Agenten. Adr. 8. &. 
5] Abendpoft. 


und 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Gründlicher Yitber-Unterrigt wird in Prof. Ha: 
breht3 Zitber-Schule, 413 CE. North _Wve., nad der 
beften Methode ertheilt. Grobartiger Erfolg. 2 Leltio- 
nen toöchentlich. 83 per Monat. 8of?mt 


Klavier: und BiolinzUnterricht, Chor: und Ein: 
zelgejang. 9. Biedermann, Muftkichrer. 3018 Archer 
Ave. 20nop2w 


Prof. O3 mwaid, hervorragender Lehrer für’ 
Rioline, Mandoline, Pieno, Zither und Guitarre, 
Rection 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
mwantee Wpve., nabe Aibland Ave 16jeplj 


Zufhneide-Schule. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die franzöfifche 
Damenjhneiderei gründlich zu erlernen. Madame 
Thomas, 745 N. Robey Str., nahe Milwaukee Ape., 


Flat A. 9nov,mifrmo, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daz Wort.) 
Die beſte und ſicherſte Kut für Blut- und Haut—⸗ 
Krankheiten find die Mt. Clemonts Schwefelbäder. 
u baben in —— Tür liſcher und Kuffiicher 


ade⸗Anftalt, urn Ude, nahe Latrabee 
5—— 2novim 


Wege, 


| meije, 


28novlmw | 


der | I ı 
! folgreih 


|Ghba8. Hoffman, Konftabler, 


12 


den Krieg | 
in Cuba mitgemacht und in nächjter Zeit die Urmee | _ 


und | 





— ee 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


warmländereien. 

3u verfaufen: Kleine, billige Farmen in Wiscon: 
fin, 48 bis 190 Ader, für $4W uud aufwärts, leichte 
Zablungsbedingumngen. Die Farınen find theihweije 
fultivirt. Reft mit Hartholz beftanden ;ausgezichue 
ter Loden, vorzüglices Waller, gute Wege, Schulen 
und Kichen Fred Univeriitiiy Li ilding 
Milwaukee, Wis I9noviniija—ideg 


Barmen zu vertaufchen. Große und Tleine Yarmen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigea— 
tbum oder auf Heine Ubzahlungen. Geld zu 4 Proz. 
Grundeigenthbums- und Geidhafts:Makler led 
1409, 1W Waibington Etr. 2Tiep* 


Nordſeite. 
Zu vertaufen: Kottage, 5 Zimmer, hohes Baſe— 
ment und großer Uttic, gepflafterte Straße. Num 
1854 KRoben Etr., zwiſchen Roscoe und School 
. Brei Yeichte Bedingungen. * 
Koriter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Logt, 


KIM), 


Nordweit:Seite. 

Pillig, oder gegen unbebaute Baus 
zioeitödiges Haus mit Lot an 
D. 553 Abendpoft. dimido 
Kot, gute Brid Eot= 


ve. Straße asphal⸗ 
31300. Mapdfen, 22 Mil: 


vu verfaufen: 
elle 3 vertanichen, 
Nordiveitieite. Adr.: 


3u derlanfe ie fen 
tage, Gortez tjornia 
tirt. Werth $2u), Preis 

waukee Ave. 
Zu verkaufen: Lot 471 Harding Ave., Preis nur 
*5300. Harry Greenebaum84 Waſhinoton Straße. 
17109— 210 


Südfeite. 
gu verfaufen: Sofort eine Panftelle au Gottane 
Srove Uve., für $100 Baar nud K20 per Monat. 
Fine feltene Selegenbeit für Kapitalanlage. Agenten 
ausgejchloffen. Adr.: S. 560 AUbendpoit. mdimido 


Verſchiedenes. 

— Auktions-Verkauf von Grundeigenthum — 
in unſeren Erchange-KZimmern, nächſten Samſtag, 
un 2 Uhr Nachmittags. 
Oridinal Real Citate Auction Co, 

anf Floor, 70 YaSalle Str, dmdofr 


Ger. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


Geldzuderleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
don $2U bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Ahrem Befig. 
Wir haben das 
größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wolit. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuder= 
laſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. 9. rench, 
128 gadalı 5. Bimmer 4 


Wenn Ihr Geld braudt, 

dann fomam_ zu Gagle Loan Go., D. G. Boelder, 
Leih-Agent, 70 LaſSalle Str, Zimmer 34, 3. Floor. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
80 bis * zu verleihen auf Mobel, Pianos, 
Lagerſcheine u. ſ. w. an Leute beſſeren Standes, 
ohne dieſelben zu entfernen, zu den billigſten Raten. 
Leichte monatliche Abſchlagsſahlungen nach Wunſch. 
Ihr könnt das Geld für lange oder turze Zeit haben. 
Leute, die Verſchwiegenbeit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
anderswo hingehen. Es iſt unbebdingt nothwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, das Ihr zu einem berante 
wortlichen, Geſchaft gehet. 

Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
lung. — Deutſches Geſchäft. 

Caodle Loan Co., 70 LaSſSaälle Str., 

3. Stock, Zimmer 84. 23je* 
Chicago Mortgage % 





van Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 _ und 19. 
Chicago Mortgage loan Company, 
öimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Dadifon Str., dritter loar. 


Wir leihen Euch @eld zu großen oder Eleinen Bes 
trügen auf PBianos, Möbel, Bierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
tmen, wodurd die Koften Der Untetde verringert 
ven 

age SoenGompany, 
gimmer 18 und 19. 

jt Ubruds bis 8 Uhr ges 

der auf ter MWeitfeite 

llap® 


und au 


Des 


li 

& fjreudenberg ver: 
ro3. an ohne Roms 
1. Bormittags: Nefidenz, 37T N. Abe., 
Cornelia; Nachmittags: Office, 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 1340 


Geld zu verleihen. —Wir haben eine große Summe 
Chicago-Geld und beſorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Ruten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

26jep* 


Brivatsftapitalien i 
Hohyne 


Zimmer 


Geld ohne Kommiſſion, zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. Anleihen 
zum Bauen. H. O. Stone & Co., 206 LaSalle Str, 

5na 

Zu verfeiben: 600 auf Grundeigenthum. Sicher⸗ 
heit. Iobn Steehlow, 132 Burling Str. mido 


5 Seld zu verleiken auf Möbel, Bianos, und jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 


lung. 534 Lincoln Une, Zimmer 1, Sale View. 
29mz* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Ulezauders Gcheim » Poliyeir- 
Agentur 9 und 9 Fifth Woe, Zinmer 9, 
bringt irgend etivag in Erjahrung auf privatem 
unterjuht ale unglüdliden Yamilienver- 
bältniffe, Eheitandsfälle u. |. w. und janımelt Bes 
Diebitäble, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterfucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Aniprüche auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Nath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige Deutiche Polizeisigentur in Chicago. Sonn 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 


xöhne, Noten, Kofte und Saloon:Rehnungen und 
ichledhte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er= 
Mortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gericht3iachen prompte und forgfält!= 
ge Aufmerfjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 


| md beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 


bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 


The Greditors Merhantile Agency, 


125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Madifon. 
Hulg, Anwalt. 


Herman 
29otlj 


Geld ſchnell Fkolleltirt auf Cure alten Noten, 
Judgements, Lohnanſprüche und jchlehte Schulden. 
Ihe braucht fein Geld für Gerichtstoften oder @es 
bithbren — alle Geihäfte von tüdhtigen Wbpofaten 


| beiorgt: durdaus geheim, Auskunft und Nath be: 
' reitwilliigft gegeben. Schneidet dies aus. 128 LaSalle 


Etr., Zimmer 6.—Ronftabler Reets. 2lil® 


Köhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 


| prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 


gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advokat, 95 Elarf Etr., Zimmer 
609, Snovlj 


Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., 
an Elm Str. 


Ida Mangolo, erfahrene Hebamme, 1166 
fee ve., nabe Robey Str. 


2lnov2ın 


Milmwarıs 
18nv2w 
Frau Edliw iſt von Deutſchland zurückgeklehrt. — 

94 Clybourn Ave. 


Gefucht Ordres für Krautjchneider. 441 Genter 
Ave. — Schüßler. Tnovlın 


=, Emma. 719 Melrofe Str. rn ren 


Patente beforgt und verwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Vorm. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yuguft Büttner, 


Deutſcher 
— Advotat und Rotar — 


Rath unentgeltlid. 


18 Zahre Praris in allen Gerichten. 


Zimmer 302 und 308. 


160 Waibingten Etr., 
5ägif 


wred Plotke, Rehtsanwalt. 
Ulfe Rehtsiahen prompt beforgt. — Sıite 844-848, 
Unity Puilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 195 
DOsgood Etr. Bnovli 


Aulius Goldzier. 


Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Nehisanmälte 


Suite 829 Chamber of Commerce. 
Eiüdoft:Gde Washington und LaSalle Str. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

Partner verlaugt. Wenig Kapital nöthig. Leichtes, 

autzahlendes Gefhäft. Geld geſichert. Adr.: 8. il 
Abdendpoft. 


“ Partner mit en für etablirten Saloon in aller: 
befter Gegend Domntomwn. Hahe drei Jahre Leaie 
und ausnahmsweije niedrige Miethe Binke, 83 


Bafhington Str, 





RBopne, Kowa, 14. Der. 


ven gelitten habe. 


ob, welche Grleichterung. Na 
der eriten Dojis befand ich mi 
bejjer ud per jeither 
Schmerzen gehabt. 


Frau Grace Samphere, 


Win 


die weiblichen Organe. Seine 


darf. 


Eine einzige Beichwerde 


Eine 





Ladies’ Advisory Department. 
Wegen Ratbed in yälen, 


( 


adreifire man, unter Angabe 


artıment, 





bergeitellt wird. 





Int 


Schalten des Doppelgängers. 
sans Freilings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feiis und jenfeits des Deans. 


Roman von Barl Gunbladı. 


Copyrichted iIsdss. Nadbrud verboten. 
(Fortfegung.) 

Aber da waren jchon die Lichter der 
Polizeiitation. 

Freundli geleitete mich mein 
Führer einige Stufen abmärts und 
öffnete eine Thüre. Dann fühlte ich 
einen heftigen Stoß, der mich big mit- 
ten in’s Zimmer fchleuderte, und hörte 
ben roben Ruf: 

“Here is a Dutchy !” 

Schallendes Gelächter antwortete. 

Sch jah mich in dein Raume um. 

Smei Boliziften ftanden por einer 
Cıhrante, hinter der an einem Pulte ein 
dritter in Hemd3ärmeln jaß, die Füße 
bequem auf das Bult geflegelt. Born 
in der Ede auf einer Bant lag ein | 
Mann und jchlief. 

‘ch jragte nach dem fommandiren- 
ben Beamten. 

Ale lachten, aber Keiner gab eine 
Antwort, 

Zornig fragte ich, mas die Komödie 
bedeuten jolle? 
Das würde ich morgen früh erfah- 
ren, gab man mir zu verjtehen; im 
Uebrigen möge ich gefälligft dag Maul | 

halten. 

Ich gab mich jedoch nicht zufrieden, 
fcate ihnen, wer ich jei und wo ich moh- | 
ne, und bat jie, mich ruhig meiner Weae | 
gehen zu laſſen, da ja doch wohl nichts 
meiter gegen mich vorliege, alö daß ich 
einen Boliziften in jeiner räumlichen 
Ausdehnung beichräntt hätte, 

Wieder lachten Alle und meinten, ich | 
jei wohl noch nicht lange in Amerita? 

Dann jragte der Mann am Schreib: 
tiiche, ma ich in meinem Padete hätte, 
Sch gab die gemünjchte Auskunft. 

„Wach’s auf!“ hieß es. 

„Recht gern,“ antwortete ich, „aber 
dann laffen Sie mic auch nach Haufe 
gehen.“ 

Allgemeines Gelächter. 

Ich merkte, man fing an, ſich über 
mich luſtig zu machen. Ich warf das 
Packet auf den Tiſch und rief, ſie ſollten 
ſich ſchämen, mit einem Menſchen, der 
ihnen gar nichts zu Leide gethan, Spott 
zu treiben. 

„Ein netter Pfaffe!“ bemerkte höh— 
niſch der Mann am Schreibtiſche, und 
wieherndes Gelächter begrüßte ſeine 
Worte, als wenn er einen großartigen 
Witz gemacht hätte. 

Ich fragte, was er mit dem Pfaffen 
meine? 

„Shut up! Halt's Maul!“ brüllte 
mir der Polizift zu, der mich eingefan- 
gen hatte, 

Seht warb mir bie Sache zu bunt, 
das Blut Schoß mir zu Kopfe, ich wußte 
nicht mehr, was ich that. Ich entjinne 

mich nur, daß ich wie rafend mit der 
Fauft auf die Schrante jchlug und rief: 

„gaht mich log!“ 

in demjelben Augenblide fühlte ich 
mich von hinten an Armen und Beinen 
gefaßt und niedergerifien, ver Mann 
am Schreibtifge jprang über die 
Schranfe und umfrallte würgend mei= 
nen Hals und Ale jchlugen auf mic 

los, als wäre ich ein Stüd Holz. ch 
dachte nicht Anders, als, fie wollten 
mich umbringen. ch wehrte mich ver- 
zweifelt und fehrie wie mahnfinnig um 
Hilfe. Srutales Gelächter, milde Flü— 
che antmworteten mir. ch fühlte mich 
emporgehoben, einen buntlen Gang 
entlang getragen, dann Klirrte eine Ei- 
fenthür, ich erhielt einen heftigen Stoß 
und befand mich allein in einer Ge- 
fängnißzelle; die Gitterthür fiel raf- 
felnd hinter mir zu. 

Als ih mid) allein jah, athmete Ach 





auf. 
Meine Glieder jchmerzten mich zwar 
entjeblich, aber ich ward mir doch be= 


_— 





CASTORIA fisiueingewöknie. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


WINE OF CARDUI / 
Ein Wenig hilft viel, — * 


Keine Zunge vermag zu jagen, 
was ich im den leiten zehn \ah- 
Während ich 
fo aushielt, jprach eine Freundin 
vor und empfahl Wıne of Gardui. 
Ach ließ eine Klaiche holen, und 


d 


feine 


Card) 


Wine of Gardui heilt nicht nur, jondern wirft fofort. 
bier ijt ein zehn Jahre alter Zaul, und bejjerte eine einzige 
Doſis das Befinden und beieitigte die Schmerzen. Der Wein 
geht direkt nach dem Sit des Yeidens. 


und er erzwingt feine Neiultate. 
die Eleine Unteritügung, Deren der Körper des Yeidenden be: 


viele Beichwerden iiber das ganze Syitent, und wenn der 


Wein die Uriache heilt, verihwinden alle jonjtigen Yeiden 
naturgemäß von jelbit. 
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he beionbere Antweiiungen 

er 
Symptome: Ladies’ Advisory De 
The Chattanooga 
edio:ne Co.,Ghattanvoga, Zenn. 


dur ift der einzige vollftändig fichere und zuverläjtige vegetabi- 
liiche Rein, der heute für die Heilung von weiblichen Yeiden 


Apotheker vertaufen große Flaichen für $1.00. 


| Kerl auf mich jebte. 
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Gr wirft direft auf 
Wirfung ijt nicht gewaltiam, 
Gr bietet der Natur einfach 


der weiblichen Organe bringt 










rau fann ihr eigener Arzt 
fein und fi) in ihrer eige: 
nen Wohnung jelbit hei⸗ 


len. Aerztliche Unterſu— 


chungen ſind größtentheils 
unnöthig — ſie haben ſich 


überlebt. Wine of Car— 


wußt, daß ich noch lebendig ſei. Ich 
verſuchte meine Gedanken zu ordnen; 
es ging nicht, ich war ſo außer mir, 
daß ich mich nicht fallen fonnte. Was 
balf’3? Ich war von der Nußenmelt ab- 
gejchnitten und auf Gnade und Une 
gnade brutaler Willtür preisgegeben. 
Mie Hatte doch gleich Wildenderger ge- 
jagt? „Wer mit der Polizei oder den 
Gerichten zu tyun befommt, dei wird 
auf die eine oder die andere Art ge- 
leimt“ — mwar’s nicht jo? 

&3 dämmerte mir eine Ahnung, e8 
würde mir in der nächiten Zeit wenig 
Gutes blühen. 

Schritte vor dem Gitter jchredien 
mich aus meinen Träumen auf. Der 
Shhließer nabte fi mit einem neuen 
Saite, 

Die Zellen waren nämlich jo hübich 
eingerichtet, daß man den ganzen Gang 
überfehen fonnte, da die Worderjeite 
aus einer großen Gitteridir bejtand, 
ähnlich der an Yömen- und Tigerfäfi- 
gen in Menagerien. Die aroßartige 
Ausftattung der Zelle bildete eine Bant, 
und im SHintergrunde der fahlen 
Mauern murmelte melangolijch ein 
Mäfferlein in einer fteinernen Rinne. 
Der Fußboden beitand natürlich auch 
aus Steinfließen, die fih durd etiwai- 
ges rubelofes Umhertrampeln der Ge- 


ı jangenen auch nicht jo leicht abnugten. 


Die Ihür meiner Zelle ürinete jich 
und eine fhwantende Gejtalt trat ein; 
die Thür fiel wieder in’s Schloß. 

Der Eingetretene rieb fich die Augen 
und blidte dann wild um fih. Es war 
der Mann, der im Stationsaimmer ge- 
ihlajfen hatte. Er jah aus,. als wäre 
er jeit mehreren Jagen nicht mehr 
nüchtern gewefen, und jeine rothunter- 
laufenen Augen juntelten wie die eines 


2 
u 


| wüthenden GStiereg, der irgend einen 


Gegenjtand jucht, um ſein Müthchen 
daran zu fühlen. ch hielt es für's 
Beite, mich ruhig in die Ede auf Die 
Bant zu drüden und mich jchlajend zu 
ſtellen. Plötzlich Jühlte ich, daß Jich der 
Das gina mir 
denn doch über den Spaß. Ich ſchüt— 
telte ihn ab mit dem Bedeuten, e8 wäre 
Plaß genug vorhanden, er brauche nicht 
gerade meinen Schoß zum Sikplaß zu 
wählen; zum Kinderwarten jei ich nicht 
da. Ein dumpfes Knurren antwortete 
mir, und ehe ich mich’3 verjah, erhielt 
ih einen Yauftichlag auf das linte 
Auge, Daß Feuerfunfen vor meinem 
Geligte tanzten. ch jah, wie er zum 
zweiten Schlage ausholte, und ftieß ihn 
tajch zurüd, daß er in die Waflerrinne 
taumelte.e Dann riej ih nach dem 
Schließer. Diejer erfchien brummend, 
öfinete mir aber Doch die Thüre, als ich 
ihm fagte, mas vorgebe, und ließ mic 
heraus. Kaum hatte er wieder qe- 
Ichloffen, al8 auch jchon mein freund- 
liher Mitgefangener mild dagegen 
prallte. Der Wacere Ihimpfte nicht 
Ichleht, als er fah, daß er niddt an 
mich fonnte. 

Der Gefangenwärter unterfuchte 
mein Auge und meinte tröftend, es fei 
noch borhauden, gab mir aber doch 
Wafler zum Kühlen und jperite mich 
in eine bejondere Zelle. 

„Sp, da fannjt Du ruhig jchlafen!“ 
bemertte er Dazu. 

„Schlafen?“ Jamohl, daran war ge- 
rade zu denfen. 

Wie in einer Menagerie, wenn einem 
Ihiere ein Leid zuftößt und es zu brül- 
len anfängt, auch alle übrigen Beitien 
in ihren Käjigen wild werden, jo war 
es hier. Ringsumber hinter allen 
Gittern ward es lebendig. Alles murr= 
te über die Ruheltörung, und es gab ein 
Stimmengemirr und ein Yärmbdurd)- 
einander, daß man mirflich mit etwas 
Einbildungstraft fih in einer Thier- 
bude hätte glauben können. 

Smwifchedurdh verftand ich einige faule 
Mite. Ein Zelleninfaffe meinte, wenn 
eine Preisborerei veranftaltet würde, 
dann jolle wenigitens für beffereBeleuch- 
tung gejorgt werden. Ein Anderer 
fragte: „Wird hier eingebrochen?” und 
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viele Stimmen riefen: „Haltet ben 


Dieb! Die Polizei wird geftohlen!“ — 
„Die fann mir ruhig gefiohlen mer: 
den!“ brummte ein unmilliger Buß. 
Lautes Gelächter antwortete und dann 
fingen hie und da einige Vergnügte an 
zu fingen: „FFiicherin, du fleine“ und 
“After the Ball,” was zuſammen ſich 
recht hübfch machte. 

Erft nach md nach beruhigten fich 
die Käfiginfaffen und endlich lagerte 
wieder jo pmeigendeRuhe, nur von Dum= 
pjem Schnarchen angenehm unterbro= 
chen, über dem unheimlichen Raume. 


2. Kapitel. 
Wie Hana Freiling zum 
ten Mal in einem Ge- 
nanijfe jaß und was er 
8 Kind träumte, lernte 
b Titt, 

Someit hatte ich’3 alfo alüdlich in 
der neuen Welt gebracht: ich jaß im 
Gefängniſſe. 

Merkwürdig, es kam mir gar nicht 
wunderbar vor, es ſchien mir, als 
müßte das ſo ſein, als gehöre ich eigent— 
lich in ein Gefängniß. Alte Bilder 
aus meiner Jugendzeit tauchten vor 
meinem Geiſte auf — ich ſehe ſie jetzt 
vor mit jo lebhajt wie ic) jie ſah in je— 
ner Nacht. 

Sch jede eine fleine enge Kummer, 
mit altem Geriimpel angefülit, in däm= 
merndes Smwielicht geht, während von 
draußen Durch das tleine vergitterte 
enjier Hoc) oden ein verirrter Sonnen= 
jirahl bereindlidt. Gr zittert über die 
alten rußigen Töpfe und Steffel hin und 
bleibt auf den blonden Loden eines 
tleinen vierjährigen Knaben haften, ver 
auf einem ungejtülpten großen fupfer: 
nen Stefjel jigt und bitterlich weint. 
Jetzt hebt der Knabe den Kopſ. Sein 
Angeſicht iſt ſchmutzig und rußge— 
ſchwärzt, aber die Augen blicken mich 
ſo ſeltſam bekannt an — das ſind ja 
meine Augen, das bin ich ja ſelbſt! — 
Vier Jahre alt und in einem Geſäng— 
niſſe? 

Wir Kinder hatten Wolf und Schaf 
geipielt, ich war der Wolf und hatte im 
Sifer des Spieles Pajltors Mathilochen 
in den Aım gebiffen, daß das Blut 
floß. D Schmerzensgeſchrei der 
Kleinen hatte meine Mutter herbeige— 
ruſen. Ob ich die Schläge, die ich be— 
tam, ſehr geſpürt habe, das weiß ich 
nicht mehr, aber wahnſinniges Ent— 
ſetzen ſaßte mein kleines Herz, als ich 
bon meiner Mutter zu der dunklen 
kleinen Kumpelkammer geſchleppt ward. 
sch meinte, ich müffe flerben in Dierem 
undeimlichen Gelafle, der Freiheit be— 
raubdt. ch heulte und fchrie um Hilfe, 
Dis ich Heifer und müde mar, das Ge- 
jicht Ichmugig von Ihränen und vom 
Nuße der Töpfe und Keifel, ziwiichen 
denen ich in meiner Angſt herumkletter— 
te und jtürzte. 

Als meine Mutter mich heraus ließ 
und mic anjah, meinte fie und nahm 
mich in Die Arme und fagte: 

„Nie, nie wieder fperre ich Dich ein 

Und danıı meinten mir Beide zu- 
jammen. Aufeinmal hörte ich noch ein 
leiſes Schluchzen neben mir. Ich blicte 
auf und in ein paar große duntle Au=- 
gen, die mich unter wild zerzauften Lo— 
den hervor anfunfelten, ich jah einen 
teinen jcehmerzverzogenen Mund und 
hörte die bittenden Worte: 

„Richt weinen, Hans! Mathilde 
Ihuld! Mathilde recht jchleht! Da, 
beiß noch einmal!“ 

Und die Heine Mathilde hielt mir 
ihr Uermehen Hin, auf deifen zarter 
Haut noch die Spuren meines Wolfs- 
zahnes zu jehen waren. Da gab meine 
Mutter jedem von uns ein großes YVut- 
terdrod und einen Apfel und unjer Leid 
war bergejien. 

Wir waren alüdliche Kinder in un- 
jerm fiilen Dorje, in meinem jtillen 
Elternhauſe. 

(Fortjegung folgt.) 
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Aus der Werktſtatt des Geiſtes. 





Im innigſten, engſten Zuſammen— 
hange ſtehen Wiſſenſchaft und Leben. 
Was der Forſcher Großes erſinnk, 
nimmt raſch ſeinen Weg nach außen, 
in die geſchäftige, ſchwakende, genie— 
ßende Welt, wird aufgenommen, ver— 
arbeitet, umgeſetzt in Kultur und dient, 
die Menſchheit weiter zu bringen auf 
dem Wege zum fernen Ziel der Vollen— 
dung. Aber eiliger, als es jemals zu— 
por der Fall war, Tchreitet jet Die Zeit; 
nie gab e3 jo viel des Neuen zu hören 
und zu fehen. 

E35 ift freilich nicht lauter Revolu- 
tionirendes und Hochbedeutfames, das 
berporgebrahht wird; Denn feldit eine 
ganze Schaar von Edifons fünnte nicht 
täglich Neues erjinnen. Aber auch bie 
Alltagsarbeit des Technifers und Ge- 
lehrten ift oft anziehend, Tpannend, 
jtößt Ueberlieferungen um, Tchafft neue 
Gedankenreihen. 

Beginnen wir mit einer jelifamen 
Probe der Statijtit — ob e& gefünder 
fei, rothen oder weihen Wein zu trin- 
ten. Nach Nahrzehnien zählt die Zeit, 
da der rothe Wein en vogue aemefen. 
Man betrachtete ihm ala ein überaus 
werihvolfes Hilfsmittel ber Therapie, 
und feine trefflichen Eigenfchaften wa= 
ren unbejtritten. Die Greife, welche ihr 
Leben verlängern, die Eltern, welche die 





Hatürliches 


Karlsbader, Waffer 


wirft gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Yeweaung des Darmfanales 
beichleuniat, theils die in demjelben vorhan- 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocdtnete Kothmafjen mecha- 
nifh auflöft, die AUbfonderung der Darm: 
fäfte anregt, vermehrt. für Leber- und 
Lierenleiden, Magentatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fi als ein Specificum ers 
wiefen, das bei regelrechtem Gebraudy un- 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON C0,, 


Mlleinige Ugenten, New York. 
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Schlaf 


find der Schreden von 


Unverdaulichkeit. 
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Eine andere Eigenthümlichteit 
iſt 


Appetitloſigkeit 


und beide zeigen, Dak die 
Geſundheit nicht gut iſt. 
Um wieder geſund zu 
fein, gebraude mai... 


Dr. Auguft Rönig's 
Hamburger Tropfen 


Sie werden Kinderung Ihaffen, 
heilen und wieverherftellen. 
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Ihmächliche Gefundheit ihrer Kinder 
jtärfen wollten, alle nahmen zumfRotb- 
mein ihre Zufluht und glaubten, das 
fei das Arcanum und werde ihre Hoff- 
nungen erfüllen. Oft bejtand der Rath 
ver Werzte in nichts Anderem als dem: 
frifche Luft, mäßigeBemeagunag, fein ge- 
hacktes Fleiſch, Rothwein zu jeder 
Mahlzeit. Es läßt ſich nicht leugnen, 
ſehr oft waren die fo erzielten Reſultate 
vie allerbeiten; allerdings, die Gründe 
liegen auf der Hard, Nun, und ‚mit 
einem Schlage ijt ver Rothmwein aus ber 
Sunft unferer Uerzie und Laien ber- 
ihmunden. Wie, warum, durch weffen 
Autorität? Niemand meiß es. Aber 
offenbar geht e8 auch mit den Heilmit- 
ieln wie mit allen anderen Dingen — 
wenn jie nur in der Mode find, das ijt 
die Hauptfache. Den Rang des Roth- 
meins nimmt nun ber weiße ein. Die 
Ueberzeugung ift Ichon fajt allgemein 
geworden, und an theoretifchenBegrün- 
dungen in gelehrien Schriften, Die fich 
mit ber Zufammenfegung der verfchie- 
denenSorten befaffen, hat e3 auch nicht 
gefehlt. Ein Grund liegt befonders auf 
ver Hand. Man fagte, die rothen 
Weine feien leichter zu fälfchen als Die 
meigen. Die Betrüger juchen die Dun- 
felheit, was hell und flar ift, daran 
wagen jie jic) nicht. Das leuchtete auch 
den Laien Jofort ein. Uber melche 
Zäufhuna! Man weiß aus taujend 
Erfahrungen, daß vor dem verbrecheri- 
chen Hang des Falfchers alle Weine 
aleich jind, rothe und weiße. Alſo das 
menigjiens ilt fein Grund für die Be- 
vorzugung des Meißmweins. Yit fie aber 
überhaupt berechtigt? Ein franzöfifcher 
Statiftifer beantwortet diefe Frage ein- 
fach und energifch mit Nein! Und zwar 
aus folgenden Gründen: ES gibt in ber 
Sironde Gegenden, wo nur Weihmein 
wächlt, andere, in denen nur der rothe 
gewonnen wird. Der Gtatiftiter hat 
nun die Wählerlijten +>hireicher Ge- 
meinden durchgejehen, Die Ziffern der 
Wähler fummirt und den Prozentfah 
jener feitgejtellt, welche das 75. Lebens: 
jahr übderjchritten haben. e mehr 
jolcher Greife, deito größer i* in dem 
betreffenden Bezirk jozufagen bie öf- 
fentliche Geſundheit. Siets und aus— 
nahmslos war nun das Reſultat das— 
ſelbe; dort, wo man Rothwein baute 
und infolge deſſen auch ſolchen trank, 
gab es im Verhältniſſe mehr Greiſe 
über 75 Jahre als dort, wo der Weiß— 
wein getrunken wurde. Die Unterſu— 
chung erſtreckte ſich auf faſt 11,000Per— 
ſonen. Die Folgerungen für den ver— 
ſchiedenen geſundheitlichen Werth des 
rothen und des weißen Weins ergeben 
ſich von ſelbſt; ob ſie ſtichhaltig ſind 
und ob die Verſuchsreihe nicht doch zu 
tlein, iſt eine andere Frage. Vielleicht 
findet ſich ein Statiſtiker, der ſie im 
Großen löſt. 

Ein Engländer, Arthur Smith, hat 
die Ssntelligenz, Die Seele der Pflan- 
zen „entbedt“ und jagt, was er hierüber 
dentt und erforscht hat, in einer län- 
aeren Abhandlung, The brain power 
of plants. Mieder alfo ift ein 
Iraum der Dichter in Erfüllung ge- 
gangen; dem Poeien waren vie lieb- 
lichen Gebilde der Gärten, ber Felder 
und Wälder immer jchon befeelte We— 
fen, er ließ fie empfinden, träumen, 
innen. un aber jagt uns Aehnliches 
ein Mann, ber fonjt nur von Materie 
ipricht, von Zellen, Protoplasma und 





: Nervenzeniren. Da muß man ihm mohl 


Glauben fchenken, mehr als der Bhan- 
tafie der Dichter. Nun, eigentlich jagt 
Mr. Smith nichts von Seele; das ilt 
ihm ein Wort für Schwärmer und Me: 
taphnfifer, aber für uns mag, mas er 
fagi, ungefähr diefen Sinn haben. 
Hier feine Theorie. 

Die Pflanze befitt eine aemifle 
„Hirnkrafi”, ein gewilles Dentvermö- 
gen, die e8 unmöglich macht (mas man 
übrigens fchon lange wußte), zmwifchen 
Ihier= undPflanzenräch eine beftimmte 
Grenzlinie zu ziehen. Wir mwiffen nicht, 
momit die Pflanze derft, aber fie venft, 
wenn auch jehr dunfe. Zwar fein Bo- 
tanifer hat noch das Gehirn verPflanze 
entbedi; doch eine grıge Anzahl ihrer 
Bewegungen und viel Umftände ihres 
Lebens bemeifen für mich, daß fie mehr 
befigt als etwa bloß $nitinkt, daß fie, 
mas ja bei ben Ihieen niemand be- 
freiiet, förmlich zu überlegen im 
Stande ifl. Die Pflinge ift für den 
fleißigen und Tiebevilfen Beobachter 
feine Sache, fein Ieblopg Wefen; fie ift 
ein Organismus mit entfchieden ani- 
malifchen Funktionen Die Pflanze 
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dung, einen Kreislauf der Säfte, ſie 
führt eine Reihe komplizirter Bewe— 
gungen aus, und die meiſten dieſer Er— 
ſcheinungen ſind bei ihr ebenſo wohl be— 
ſtimmt wie die entſprechenden bei den 
Thieren. Man kann ſeine Pflanzen 
ſchlafen gehen heißen, wie man ſeine 
Kinder ſchlafen ſchickt. Hübſch iſt es 
oft, dies zu betrachten. Eine Waſſer— 
pflanze (Thilia) macht, wenn derAbend 
bereinbricht, Zoileite für Die Nacht; fie 
Ichließt die Blüihen, zieht fie unter das 
Wafler und — quite Nadi! Man fieht 
die Familie erit am Morgen wieder; 
da jteigen die Blüthen wieder an bie 
Oberfläche, breiten fich zierlih aus — 
das hübſche Ding iſt „aufgeſtanden“. 
Eine andere Waflerpflanze öffnet fich 
um 6 Uhr Abends; gegen Mitternacht 
aber fchließt fie wieder die Augen und 
ihui ein Schläfchen. Um 6 Uhr Mor: 
gens wird fie neuerdings munter und 
bleidt wahl. Ein wenig nah Mittag 
indeffen, mwenn die Hie am ftärkjten, 
bufch, ift fie auf dem Grunde des Wal: 
fer und hält da Sielta big zumAbend. 
Die Mimofe wird, wenn der Tag fi 
neigt, von einer förmlihen Schlaffucht 
erfaßt; aber fchon eine dichte Wolfe, 
vie ein wenig den Horizont verfinjtert, 
genügt, ie einzufchläfern; gleich Faltet 
fie, von der Duntelheit getäufcht, die 
Blätter und laßt jchlummernd Die 
Zweige finten. 

E3 gibt fleißige und faule Pflan- 
zen; die einen erheben jich bei Tages 
anbruc, die anderen erjt um 10 Ubr, 
eine britie — wie vornehm! — gar erjt 
um 12 Uhr. Auch Nachtſchwärmer 
findet man, bie lebendig werden, wenn 
die übrige Pflanzenwelt zur Ruhe geht. 
Uebrigens bleibt bet ver Mehrzahl ver 
Arten ber Umjtand, daß jie jchlafen, 
für andere als genaue Kenner der De 
treffenden vollig unfichtbar. Uber aud) 
fie ichlafen und haben das Bedürfnif 
nad Schlaf. Smith zufolge jchlafi 
jede Pflanze 10 bis 18 Stunden im 
Tage. In großenGärtinereien, wo man, 
um das Wachsihum koftbarer Blumen 
und Früchte zu bejchleunigen, jie Des 
Nachts mit eleftrifchem Lichte beleuch- 
tete, hat man folgende Erfahrung ge= 
macht: Die derart desSchlafes beraub= 
ten Gemächfe wurden in ihrer Koniti- 
tution ausnahmslos ſchwer geſchädigt. 
Sie reiften früher allerdings, aber im 
folgenden Jahre waren ſie ſo ſchwach, 
daß ſie nur wenige Triebe erzeugen 
konnten, und gar viele ſtarben. 

Alſo es gibt nichts Ueberflüſſiges in 
der Natur; der Schlaf der Pflanzen, 
welcher phyſiologiſch daſſelbe iſt, wie 
der Schlaf der Thiere, hat ſeinen Zweck 
und iſt ein Bedürfniß. Bei den höhe— 
ren Thieren bedeutet Schlaf Ruhe des 
Gehirnes und des Nervenſyſtems, und 
die Thatſache, daß auch die Pflanze 
ſchläft und ſchlafen muß, iſt für Mr. 
Smith ein Beweis, daß auch ſie ein 
Nervenſyſtem hat und ein Organ, wel— 
ches ihr die Stelle des Hirnes vertritt. 


— — — — 


„Waſſerſchüſſe“. 





Von Waſſerſchüſſen, die von Selbſt— 
mördern erfolgen, hört man nicht ſel— 
ten erzählen; aber ſicher als „Waſſer— 
ſchuß“ feſtgeſtellt dürften nur äußerſt 
wenige ſein. Sehr intereſſant ſchaldert 
O. Hauer in dem von dem befannien 
Grazer SKriminalilten Dr. 9. Groß 
neubegründeten Archiv für Kiriminal- 
anthropologie die Wirfung eines fol: 
hen mit Beitimmtheit feitgefiellien 
„Waſſerſchuſſes“. Hauer fand, als er 
auf die Meldung von dem Gelbjtmorde 
eines der ihm unterstellten Gendarmen 
an Drt und Stelle eilte, in einerWafch- 
fammer, mwofelbjt fih auch eine Waj- 
ferleitung befindet, ben bereits leblofen 
Körper des Wlannes an die Mauer ge- 
lehnt, jein Dienjtgewehr zmwifchen ben 
Füßen mit ber Iinten Hand haliend. 
Am Boden befand fich eine große, mit 
Gehirnſubſtanz vermiſchte Blullache, 
und ringsumher lagen einzelne Stück— 
chen des Schädelknochens ohne jegliche 
Vermengung mit Blut vollkommen 
rein und troden. Wie der Thatbeitand 
ergab, mußte der Geldfimörder in ver 
erwähnten Stellung die Wtiindung des 
auf dem Boden aufgeitellten, mithin 
Ichrägq gehaltenen Gemehrs an den obe= 
ren Nafenrücden, alfo zwifchen die bei- 
ven YWugendrauen gebradt und den 
Schuß gegen jich abaefeuert haben. Der 
Einfhuß war im Durchmefjer ‚einer 
Krone durch” Pulverrauh im Ume 
freife der beiden Augen gefchmwärzt, der 
in Diagonaler Richtung befindliche 
Ausfhus in etwa vierfacher Größe 
mit ftart zerfebten Rändern. Bei ber 
Unterfuchung durch den Arzt hörte man 
beim äußeren Belaften des Schäbdels 


ein rafchelndes Geräufch, was auf vie 
St Zernar 
— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Galleukrautheit. dervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Knrzathmigkeit. 
Getbjudt. Neisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. 


Serdrofienheit. 
Uuverdautidkeit. 
Erbredien. 
Belegte Zunge. 
Leberſtaͤrre. 
Leibſchmerzen. 
Hämorrhoinen. 
Drüdigkeit, Bläiie. 
Berdorbener Diagen. Gaitriiher Hopfidinıerz. 
Sodbrennen. Kalte Sänden. Kühe. 
Sdilchterßefhmad Ucherjüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 





Schwäche. 
Sau: — * RKopf. 
umpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigteit. 
Herzdrücken. 

Nervofität. 
edhwäde. 


Krämpie. © lopfjen. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


— 


gede Familie Sollte 


&t. Bernard Kräuter : Billen 


borrätbig haben. 


Eie find in Apotheken zu haben ; Preis 25 Gents 
bie Schachtel nebit Gebrauhsunmeiiung ; fünf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werden audr gegen Empfang bed 
Preijed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
a. Der. Staaten, Ganada oder Europa frei sion 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York Ciiy. 






| 





# 


Ts 





Bum Grubjteinreinigen. 

Zum Meffer poliren. 

Zum Auffrifchen von .Deltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmacen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


800806 


gebraucht an jedem Wochentag, bringt Aude am 


Jeder braudjt’s zu was Anderem. 













— sis 


— J 
Sonn, 


Zum Auffrifchen des Delanftrich. 
Zum Auswajchen von „Sins.“ 
Um Metall glänzend zu maden. 
—* Scheuern von Badewannen. 


um Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's 








vollſtändige Zertrümmerung des Schä— 


deldaches hinwies. Daß es ſich hier 
um einen „Waſſerſchuß“ handelte, er— 
gab ſich, als beim Oeffnen des Ver— 
ſchluſſes an dem eingefetteten Ver— 
ſchlußkolben Waſſerperlen in größerer 
Menge ſichtbar wurden, und daraus, 


| 
| 
| 


| 
! 


ALBANY DENTISTS. 


Bolt Ahr ein gute Gebig Zähne ober feine 


| Goldfülung gemadt oder Zähne abiolut Ihmerzlod 


gezogen baben, fo müßt Ihr nah einem zupexläfs 


| figen Plat gehen, wo e8 gemacht werben kann. 


I 
| 


daß die Batronenhülfe mit einem ftarf | 


eingefetteten Papier, an welchem eben= | 


falls Waiferfpuren zu jehen waren, in 
den Zaderaum eingepreßt war. Das 
Projettil wurde in fchmammartig de- 
formirtem Zuftande neben der Leiche 
gefunden. 
bes Starabiner3 ergab an demfelben 
nicht das aeringite Gebrechen, während 
theoretiich anzunehmen fein follte, daß 
eine Zadung von Kugel und Wafler 
ven Yauf jprengen jollte. Die frimi- 


naliftifche Bedeutung ‚bon Waflerihüf- Reine Berechnung Mir Zabnıziehen, falls Zähne beftellt 
jen liegt in folchen Fällen, in denen es | 


od Mord oder ı 


ih um Die Frage, 
Selbjimord handelt. Häufig werben 
sale erzählt, wobei jemand erivürgi 
oder erfchlagen oder burh Stiche in 
den Hals getödtet, und mo dann die 
Spuren burch einen gegen bie Leiche 
abgefeuerien „Waflerfhuß” vertilgt 
wurden. Der „Waflerfhuß” zerftörte 
Kopf- und Halspartieen, und „ziveis 
fellofer“ Selbitmorb murde angenom- 
men. 


Fünfzig Jahre alt. 

Das 5Ojährige Jubiläum eines ge- 
fügelten Wortes Inüpft fi) an den 11. 
November diefes Jahres. E8 ift ver 
berühmte Ausdrud von den „Bafler- 
mann’schen Geftalten,“ die vor 50 Jah: 
ren in Berlin ihr Wejen getrieben ha- 
ben jollen. Das Wort ift aus einem 
Bericht herporgegangen, den an jenem 
Tage der linterjtaatsjefretär im 
Reihsminifterium Baffermann zu 
Frankfurt a. M. über die in Berlin 
berrjchenden Zuflände erjtattete. Herr 
Baflermann jollie eine Vermittelung 
in dem Konflitt zmwijchen der preußi— 
Then Regierung und der Nationalver= 
jammlung anbahnen; er machte jedoch 
gar feinen Verfuch dazu, jondern ver= 
langte lediglich die Unterwerfung der 
Nationalverfammlung. In Frankfurt 
entwarf er dann nach feiner Rüctehr 
ein grau in grau gemaltes®ild über die 
Anarchie, die nach jeinen Beobadtun- 
gen in Berlin berrjchen jollte. Der Be- 
tiht war arg übertrieben; der gute 
Herr Baflermann wollte nur „zerlump= 
te, unheimliche, Grauen einflößende 
Kerle“ gefehen haben, welche die Haupt- 
jtadt Preußens beherrfchten.. Das find 
die berühmten „Baflermann’fchen Ge- 
ftalten.“ Die Abgeordneten der Lin- 
ten der Nationalverfammlung veröf- 
fentlichten gegen den Bericht bes Reichs- 
fommifjariug einen jceharfen Proteft. 
Der Bolfswig ließ fich natürlich die 





| „Ballermann’schen Geftalten“ nicht ent- 


nn — — —— — — 


gehen; ſie haben ihren Urheber längſt 
überlebt und ſich bis auf den heutigen 
Tag erhalten. 

— Bequem. — A.: „Was, Du läßt 
Dich von Deiner Frau erhalten?“ — 
B.: „Ich bin ein Anhänger der Eman— 
zipation!“ 


Seit 60 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


“TRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
aufden Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotbeten. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber ber fair, Derter Building. 

‚ Die Uerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
talıften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen-— 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, SHautfrantheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don erfter Klafle Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) ze. Konjultirt ums bevor br heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoſpital. Frauen erden vom Syrauenarzt 

Dame) behandelt. Behandlung, inkl, Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aud. —- Stunden: 
. Diorgens bis 7 Uhr Übends; Sonntags 10 bis 
T. bw 











Bruͤche. 
a Mein neu erfundes 
FF ned Bruchband, von 
7 54 \ümmtliden deutichen 
J J Profeſſoren empfoh⸗ 
—3 J len eingeführt in der 

3 deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen da& befte. Seine faliche 
— keinñne Einſprihungen, keine Elektri—⸗ 
zıtät, keine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
iſt frei. erner alle añnderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Anterleib. Mutterſchaden. 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück- 
grates, der Beine und Füße 
zc., in reichhaltigfter Aus« 
wahl zu Fabrikpreifen vorräthig, beim größten beut 
ſchen — Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Abe., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver— 
wachſungen des Körpers. m jedent zu. poſitive 
Heilung. Aum Sonntags offen bis i2 UÜhr. Damen 
Werden von einer Dame bedient. 


sch BD 


Optikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjugung von Augen und Anpaffın 
don Gläjern für ale Diangel der Eehiraft. ti 
und bezügli &urer — — a 


BORSCH, 103 Adams Str., 



















aenenüber Voft-Office, 
N. ATRY 
EWALRYS ve Varna Str. ” 
Dentfher Optifer. 


Brillen uud U fer . 
Kodats, Gameras u. bbotogrenı, Material. 





Die genaue Unterfuhung | 


| 


— — — — 
ö—— ——— — — — — — — —— — — — — —— — — —— — —— — — — — — — —— — — — — — 


———— — —— ——— — — ——— — — 


Beſtes Gebiß Zähne 532.50 





Unjere 86 Zähne find die beſten der Welt. 


22. Goldlronen .........-0000... 3 
Brüdenarbeit, per Zahn.........8B 
Goldfüllung. . . . re 


@ilberfülung ........-oornoon..-RBE 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


werden. Unjere Arbeit und unjere Preife und unfer 
Ruf haben und 15 Jahre in diejem Play gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends biß 9, Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Domeg- Bedienung mmnfsbe 








Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht Furicen! &es 
Ihlechtäfrantheiten jeder Urt, Gonorrhoea, 
Sarenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
förung: Unreinigfeit des Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Spphilis, Aheumatismus, Rotblau 
u. 1. mw. — Bandwurn abgetrieben! -—— Wo 
Andere aufhören au furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Konfultation mündl. oder brieft. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abeuds. 
— Privat-Epredbzimmer. — Epreden Sie in der 
Upothele vor. 

Eunradi’3 Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Perl Court, Chicage. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen-, Ohren⸗, Naſen- und 
Halsleſden. Behandelt dieſelben grundlich 
u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Meihoden. Der 
hartnädigfte Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglo8 blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung uno Rath frei. 
Klınıt: 265 Zincolu Mve,, Otunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
taq3 8 bi3 12 Vormittags 

















Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der beite, auperläffigfie 
ahnarzt, jest 250 8. Divifion 
tr., nahe H9ohbabn-Station. eine 
ähne $5 und aufwärts. zehn {hmerzlod gezogen. 
ähne ohne Platten. Gold» und Gilber- Füllung zum 
alben Preis. AdeArbeiten garantirt. Sonntags ofen. 

m 











Gifenbahn-Kahrpläne. 


Burlingtons2inie. 

Chicago», BYurlington- und QuincpEijenbahn. Tel. 
Yo. 3821 Main. Schlafwagen und Zidet® im 211 
Clart Stri, und Union-Bahnhof, Ganal und Abanz, 

{ Abiahrt — 


Zuge 

Lokal nach Gales burg ....3*4* 830B 6.10% 
Ottawa, Strentor und La Salle...+ 8.30% 76.10 
Rocelle, Rodtord uud fyorrefton..+ 8.08 1 L.15R 
Omaha, Denver, Solo. Springs. .*10.00 B 8I5R 
Jort Madijon und Keokuf........- *10.00 8 . 17.00 8 
Lokal-PBurnufte, Zlinois u. Jowa ..."11.0B "215% 
Galedburg und Oninieh.... .......- 1.08 +E.10N 
Elinton, Dloline, Rod IBland..... "11.308 +F215R 
Ottawa und Streator.............?4H0N +10.5% 
Sterling. Rodelle und Rodford...+ 4.30N 110.85 U 
Kaniagskitn, St. Joeu.Leavdenworth* 5.30R ° 9.36% 
ort Worth, Dallas, Houfton..... "EUR "05B 
Omaha, E. Bluffs, Nebrasfa...... 560 7 348 
St. Paul und Minneapolis. .... "ER 9.258 
Kanjaseity,St.Joeu.Veavenworth *10.30N * 7.00% 
Omaha, Reokuf, Quincd.........- "10.30N ° 7.08 
Denver, Grippe Greef, Colo....... +0.30N ” 8.47 2 
Salt Late, Ogden, Galifornia..... 1030 B "84V 
Deadwood, Hot Springs, S. DB... "10.I0N 348 
Et. Paul und Minneapoli®....... “.10.15N FOBSNR 

"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntügs. J Täg⸗ 


Ich ausgenommen Samftag?. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn, 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und Bar! Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des W. ©. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.-, 39. Str.⸗ Hyde Park. 





Canal Street, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


und 63. Straße-Station_bejtiegen werden. Stadt ⸗ 
ZTieket-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchgeheunde Züge — Abfahrt Antunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5. 0N "11.508 
Monticello und Decatur..........." 5O0R 11.508 
&t. Yonis Diamond Spezial......." LION * 7.08 
Et. Yonis Daylight Spezial.......*11.:0B *E.ON 
Springfield & Decatur............ 11. 08 23830 8 
a 1 8.25B 1 TON 
Springfield & Decatur..eoerur ee. ION " 7E5B 
New Orleans Poltauq .....P.P... "2,50 2.45% 
Blooiminaton & Ehatsworth.......# 5.00N 411.508 
Ehicago, Karo & New Drleand ...” 8I0N * 8.08 
Gilman & Kanfafee. „2.2.2222... 3.06 R "10.008 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellgug...... .... 330 R 10108 
Rodford, Dubuque & Sıour Eıty..all.5N * 6.50% 
Kockford Vaſſagierzug. ........... "25N 10008 
Rockford, Dubüque und Lyle. .. . . . 10.108 1 7.20 N 
Roctford & Freeport Expreß ...... LEER oa 
Dubuque Freevort. ae ee FLON 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. ITäg⸗ 
lich ausgenommen Sonntaas. 
& ON—UNION P 
GUPARE 3. AETOE Uaig PASSEREER FIAT, 








*Daily. tExz.Sun. aTue.&Sat. bMon.&Fri.| Leave. | Arrive. 

Pacific Coast Limited........ — — a 2.00 PMb7.30 PM 
Pacific Vestibuled Express............... tı 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & COalifornia....... *” 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local ....... ”| 8.00 AM 9.10 PM 
U: EA EE, 4200204520000 "11.08 AM 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express”. ............. “9 PM| 7.30 AM 
St. Lonis & Springfleld Midnight Special.*| 11.0 PM 8.00 AM 
Te + 11.08 AM 4.36 PM 
Peoria Fast Mail....ecscososseseeeccen .1) 6.00 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Erpı ...* 11.30 PM 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accom * 5.00 PMi+10.20 AM 








“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Dtain. 
"Täglich. FAuögen. Sonntags. Abfahrt Ankun 
Minneapolis, St. Baul, Dubuaue, {+ u.45 DB ru. 
ur; 2.80 U 


12,608 .28N 
"3z10N "20.59 


Kanſas Eity, St. joieph, Des 
Moines, Darihalltomn 
Speauore und Byron Kocal, 





Chicago & Grie:-@ijenbann. 
Tieket-Difices: 
> 2 ©. Elarf, Auditorium Hotel mus 





Dearborn-Station, Volk u. Searborn. 

Abfahrt. Ankunft, 

Diarion Lokal...... WB H7N 

New York & Bojton *3.00R *5.00N 

amestown Buffalo.............. 6.00 0 5.00 
oche ſter Accomodation ............. LION 2.—0 9 
a HE. Ve VON 7.3582 
Eolumbus & Storfolf, Ba........... LON 17.358 


Toglich. *᷑ Ausgenommen Sonntuas. 


MONON ROUTE-Deardorn Stanon, 
Kidet Offices, 282 Elart Strafe und Auditorium. 








Abgang. Untunft 
nbianapoliß u. Sincınnatı * 2:45 Bm. "12.00 
aibh’ton, Balt., Ppil.,N.Y.* 2:45 Um. "12.00 M, 
Rafeyette und Yonısville.....* 80 Om. * 5:65 A 
Sindianapolis u. Cincinnati F SW dB. + 5:55 NG 
udianapolid u. Eincinnati *11:45 Bm. # 8.40 ns 
Subianapolis u. Gineinnatt.... .u.......4 SION 
Rafapette Aecoizebation......” 30 NH. 10:45 Di, 
Bafayette und Vauispille..... 830 * 7 Vu. 
Judianapglis u. Cincinnati ° HN. ” 7:23 Dim, 


* Fäalid. + Sonntag ausge. } Pır Gonnt 


Nidtel Dlate. — Die New Hort, Chicago ms 
©t. Zouis:Gijenbahn. 
Bahrhof: Dan Buren Str. & Pacific Une 
Alle Züge täglich. bl. Uak 
New Dort & Bolton zo. 10.5 DB 0.159 
ew York & Boiton Camp... LEN 468 
sw hort & Bolton Erpreß: ........- 10.15N 7.559 
Für Raten und Galtueqm SD nad {pre 
orıe, 


Dor over abreifirt: Henry , Zidet-Agent, 
Udanz Str.. Gbicago, IL Zelenhon Main 3388, 





Baltimore & Ohio, 

Bahnbof: Grand Zentral Pallagier-Station; Gtabe 
* ok 193 Elart Er. 

Reine gempeitle verlangt auf 

den . Limited Zügen. Abfahrt 


Rem a Waihıngton Beitie 
Erp 0.59 009 
EEE. 0.08 
mh... 77 


New York Weihington und Piltge 
OrE, albıngton un 
* Beſti uleo ! . "30R 
Bits we. eveland, Wheeling und 

umbus EgPteh --...... +..." TOOR 
zul 








REWEEZETEBSTÄE N TERT TTS - 
GE ERS en 


FStanffurt a. M., Nov. 98. 
Der Erbfolgeftreit, 
Die Lippe Ihe Erbfolge macht hier- 
lande noch immer, oder vielmehr in- 
ölge der Beröffentlihung bes Briefes 
8 Grafen Ernit an die Bundesfür- 
en wieder viel von jich reden. 
Breude andemIhema haben freilich nur 
bie Sozialdemotraten und die Parti- 
 Bulariften und Preußenfrefler; jene 
peifen gern daraufhin, daß offenbar 
auch auf der „iteilen Höh’, wo Fürjten 
© ftehn“, goldne Rüdfichtslofigteiten gu: 
ten Kurs haben, dieje jeben in ver 
Haltung des Kaijers einen neuen Be- 
ei der „preußiichen Unverjchäntheit 
und Raffluft“, und fie meinen jchon in 
ber Zufunft eine Art gegenjeitige Ver— 
fiherung der deutjchen Bundesfürften 
gegen die „Uebergriffe“ des Katjers zu 
# mittern. Das jagt man übrigen? aus 
= guten Gründen nicht in der Breffe oder 
im der Deffentlichkeit, fondern man 
° beichräntt jich Hier darauf, „Tachlich“ 
F nahzumeiien, daß der Kaifer entjchie- 
e den im Unrecht jei und „undeutich“ 
und rüdfchrittlich handle. Dem älte- 
ten deutfchen Recht ift, jo jagt man, 
© der Beariff der unebenbürtigen 
Ehe überhaupt fremd. Da ber 
© Sklave rechtlih nicht al$ Menich be= 
trachtet wird, jo ift mit ihm überhaupt 
feine Ehe möglich; fomeit aber Chen 
zuläflig find, find alle freien Deut 
jchen einander ebenbürtig. Da es nun 
beute in Deutjchland andere Perfonen 
als freie nicht gibt, jo ift es auch heute 
anerfanntes Recht, daß alle Deutjchen 
einander ebenbürtig find. Nun hat fi 
aivar aus ber ! Zwifchenzeit, in der ſich 
verſchiedene Abftufungen von Freiheit 
und Unfreiheit gebildet hatten, ein 
* Stand, der regierende Brent das 
Recht behalten, durch Familienbeſtim— 
mung ganze Kreife der Bevölferung 
bon der Ebenbürtigfeit auszuschließen. 
Die regierenden Fürjtenhäufer haben 
bon diefem Recht zum Theil einen jo 
weitgehenden Gebrauch gemadt, daß 
ſie theils durchHausgeſetze, theils durch 
Bewohnheitsrecht alle Ehen für un— 
!benbürtig erflärten, die nicht mitMit- 
gliedern anderer regierender (oder des 
pofledirter) Familien gefchloffen find. 
Andere find meiter herabgeitiegen bis 
zu ganz gewöhnlichen Grafen und Ba- 
‚onen. Zu diejen aufgeflärten Haus 
gelegen, die den Menjchen doch menig- 
F et fhon beim Baron beginnen laf- 
* fen, gehört nun auch das lippeſche. 
= Daß diefe Beitimmung angefochten 
F und bie Ehe des Biefterfelderd ala un- 
F ebenbürtig bezeichnet würde, meil feine 
Gemahlin eine nichtfürftlide Gräfin 
ift, war ganz ausgefchloflen; theils weil 
fie unanfechtbar ift, theils meil fie fich 
> nicht Fritifiren ließe, ohne der Yamilie 
"der Kaiferin zu nahe zu treten, in ber 
"fie ebenfalls gilt. ber man hat in 
"Berlin herausgefunden, daß die Mut: 
ter der Gräfin =» Regentin eine Bür- 
 gerliche war, und fo joll den Kindern 
zwar nicht bie Mutter, aber die Grof- 
- mutter zur Minderung der Ehre gerei- 
hen. Das aber ift eine Erweiterung 
bes „Rechtes der Cbenbürtigfeit”, 
das ein Ausnahmereht ift und 
Am mobernen NRectsfyitem eben 
nur no geduldet wird; und 
eine ermetternde Ausübung biefes 
„Rechts“, dad unferm ganzen Ge- 
fühlsleben miderjprechen muß, ijt auf 
das ſchärfſte zurückgewieſen worden. 
DieFamilien, die heute für ſich noch das 
Reecht in Anſpruch nehmen, andere für 
unebenbürtig zu erklären, pflegen 
Frömmigkeit und Bibelglauben. Die 
Mutter der heutigen Gräfin-Regentin 
ia „im Ebenbilde Gottes erjchaffen“, 
‚und da jollte fie irdifchen Fürften nicht 
© ebenbürtig fein? 


Das Königsmärden. 


Dieſes Wiederaufleben bed Lippe’- 
ichen Erbfolgeftreits, der nur das Gute 
bat, daß aus ihm fein Erbfolgefrieg 
entjtehen wird, erinnert mich daran, 
baß das vor längerer Zeit angefün- 
bigte „Königsmärchen“ der Gräfin La- 
tif nunmehr erfchienen ift. Man hatte 
in gewiffen Kreifen hohe Erwartungen 
in da8 Buch gejegt und in mandergHin- 
ficht entfpricht e& denjelben auch, denn 
e8 trägt an der Spibe des Titelblattes 
© eine goldene Krone, koitet (bei 244 Sei- 
= ten) jehs Mark fünfzig Pfennige und 

auf dem Zitelblatte ift der Autoren 

name mit „Maria Fyreitn von Wallerjee 
»(ci-dev. Gräfin Larifh)” angegeben. 
- Ci-devant! Diejes einzige Wörtchen ijt- 
jo pifant als Titelftüd, daß es beinahe, 
it nur beinahe 6 Mt, 50 Pf. werth 
iſt 
Ueber die Verfaſſerin macht die 
" „Srankfurter Zeitung folgende Mit— 
- theilungen: 
Wallerſee iſt der Mädchenname der 
von ihrem Gatten geſchiedenen Gräfin 
Lariſch, die ſeit einiger Zeit mit dem 
NKammerſänger Brucks verheirathet iſt. 
Ihre Mutter — vordem Schauſpielerin 
— murbe, ala fie der Herzog Ludwig 
son Baiern heirathete, zur Freiin von 
2  Wallerfee gemacht. Der Ehe war nur 
© ein Mädchen entjproffen, das fpäter 
der Liebling ber Kaiferin Elifabeth 
" kourbe. Die junge Baroneffe war eine 
 Ihneidige Reiterin und machie mit ber 
Raiferin die waghalfigften Ritte. Sie 
it auch intelligent und formgemwanbt. 
Am Wiener Hofe murbe fie mit dem 
$ Sꝛafen Zartjch vermählt. Die Kron- 
pringen-KRataftrophe war aber aud) für 
3 jene Kataftrophe. Wegen ber Rolle, 
fie in dem Verhältnig Rubdolfs zur 
Baronefje Vetjera gefpielt, fiel fie in 
© Ungnabe und wurde vomSHof verbannt. 
Si lebte dann Zahre lang am Tegern- 
"fee, und die Vorgänge, bie fich dort ab- 
ten, führten zur Scheibung. Der 
Graf nahm die Kinder zu fich und fegte 
ber Gefchiebenen eine hohe Jahresrente 
aus. Bald barauf heirathete fie den 
fammerfänger Brud?, der in dem 
heibungsprozefie eine Rolle ge= 
Beide leben auf großem Fuße 
db der Kaifer von Deiterreich foll erit 
Diefem Jahre der Gräfin eine große 
mme — man jagt 200,000 Gulden 
awgemwendet haben. 

Was nun den Roman betrifft, jo ift 

anf alibeiannte Gerüchte aufgebaut, 


I feinergeit über ben König Qubivig 


IT. umgingen. Aus einzelnen Dor= 
gängen — die Verlobung des Hönigs 
mit der Prinzejfin Sophie, ber nad)- 
maligen, beim Bazar-Brand in Paris 
ums Leben geiommenen Herzogin bon 
Alengon, die Beitrebungen, den König 
mit einer ruffifchen Brinzeffin zu ver- 
loben, die Vertreibung Wagners aus 
München, die Einflüffe und Macdina= 
tionen eines nun nicht mehr lebenden 
bielbetannten Hofmannes, bie veruns 


ı glüdten Verfuche einer Schaufpielerin, 
den König zu fejleln, und das Ende des 


Königs im Starnbergerjee — Iind zu 
einer Yebensgefchichte verarbeitet. Aber 
die Verknüp ungen ſind größtentheils 
willkürlich, ſie entſprechen in Haupt— 
punkten den Thatſachen nicht; Thatſa— 
chen ſelbſt ſind durchaus unrichtig — 
augenſcheinlich mit Abſicht — darge— 
ſtellt und im Sinne einer ſüßlichen Ro— 
mantik umgewandelt. Neues erfährt 
der Leſer durchaus nicht. Schade, daß 
Jemand, der mehr wiſſen könnte, als 
andere Leute, nicht Beſſeres zu bieten 
vermochte. Wie es iſt kann man die 6 
| Me. 50 Pfa. zu allem Anderen beifer 
| verwenden, alö zum Ankauf desBuches. 
Warum nıbt Kamiihen ? 

Wenn auch die Ugrarier und ihre 
Drgane fort und fort behaupten, bon 
Sleifchnoth und Fleifchtheuerung fei 
feine Rede im heiligen deutfchen Neiche, 
jeder könne, wenn er nur molle, joviel 
Rind» und Schweinefleifch faufen als 
ihm qut ihue, und zwar zu mäßigen 
Preifen, jo dauern andererfeits Die 
Klagen doch fort, und jo ziemlich in 
allen größeren Städten ift die Fleilch- 
frage Gegenftand der Erörterungen 
der Magiftrate geworden. Daneben 
wird von überall eine Zunahme Des 
Bferdefleifchverbrauchs und die Errich- 
tung neuer Pferdejchlächtereien gemels- 
det, und wenn man nicht gerade ans 
nehmen will, daß die Deutfchen wieder 
anfangen, an der Lieblingsfpeife ihrer 
Vorfahren zu Tacitus’ Zeiten befonde- 
ven Gejhmad zu gewinnen, jo muß 
man doch die freifinnige Auslegung 
diefer Erjcheinung, daß man nämlic) 
zum Pferdefleijch greift, meil es billig 
ift, alö wahrfcheinlich richtig gelten laj- 
fen. Dabei muß dem unpartetiichen Be- 
obachter aber mieder auffallen, daß 
man nicht auch von einer Zunahme des 
Verbrauch von Kaninchenfleifch hört, 
obgleich doch Thon wiederholt Verfuche 
gemacht worden find, diefes Fleifch als 
VBolfsnahrung in Deutjchland einzus 
bürgern. Bei dem Bedürfniß nach Ver- 
mebrung der ?leifcehnahrung muß 
diefe Zurücdhaltung »onenüber der bei 
unferen mejtlichen Nachbarn fo belieb- 
ten Fleiſchſpeiſe in Erſtaunen ſetzen. 
Woran liegt das? An dem Unterſchied 
der deutſchen Kaninchen und der fran— 
zöſiſchen Lapins kann es nicht liegen, 
denn man hat die Abneigung der Deut— 
ſchen gegen Kaninchenfleiſch auch durch 
die Einführung von franzöſiſchen La— 
pins und deren Züchtung in Deutſch— 
land nicht überwinden können. Dage— 
gen haben Die wahrſcheinlich Recht, die 
da ſagen, der Grund liege in der ver— 
ſchiedenen Art der Zubereitung, und 
da möchte man faſt glauben, daß die 
Zubereitung der Kaninchen in Deutſch— 
land eine Folge des bei uns im Volke 
dem Kaninchen beigelegten Namens 
„Stallhaſe“ iſt. Man betrachtet bei uns 
das Kaninchen als eine Art von Haſen. 
Dieſe Anſchauung mag zoologiſch be— 
rechtigt ſein, kulinariſch iſt ſie es nicht. 
Wenn man das Kaninchen als einen 
Haſen betrachtet und ihn in Folge deſ— 
ſen gebraten genießt, ſo ſchmeckt dieſer 
Braten wirklich ſchlecht. Um ein Ka— 
ninchen in ſchmackhafter Form zu ge— 
nießen, muß es, wie bei unſeren weſt— 
lichen Nachbarn, als Ragout mit einer 
ſcharfen Sauce zubereitet werden. In 
dieſer Form iſt es ein ſehr wohlſchme— 
ckendes Gericht, wie jeder beſtätigen 
wird, der einmal „drüben in Amerika“ 
einen gut zubereiteten, Haſenpfeffer“ ge— 
geſſen hat, und das Kaninchen-Ragout 
oder der Haſenpfeffer würde ſich, wenn 
es erſt einmal hier eingeführt iſt, ſicher— 
lich viele Freunde erwerben und ein 
in der jetzigen Zeit dr Fleiſchtheuerung 
ſehr willkommenes Fleiſchgericht wer— 
den. 

Die kranke „Fanny“. 

Wie ich vom Eſſen ſpreche, erinnere 
ich mich, daß dieſer Tage unſerem 
Zoologiſchen Garten ein ſchwerer Ver: 
luſt drohte durch die plötzliche Erkran— 
kung des Elephanten „Fanny“. DiePa— 
tientin verweigerte mit einemmale die 
Nahrung, ſtöhnte unaufhörlich und 
wurde zuſehends ſchwächer. Intereſſant 
iſt, daß das Rieſenthier ganz nach 
menfchlichem Rezept behandelt murde, 
Gegen die Schwähe murbde Koanac 
und Norbhäufer gereicht, ntertelliter- 
meile, das e3 gierig tranf. Sonft erhielt 
e3 nur flüffige Nahrung, nämlich drei= 
mal täglich Haferfchleim, je einen Ei— 
mer zu vierzig Litern. Die Kur half; 
der Elephant ift heute gefund, muß 
aber noch diät leben. Er befommt nicht 
mehr ald dreißig Brdtchen auf einmal 
und je einen in Bentner Heu u. S. 
m. Man Sieht, eß geht nichts über eine 
gute Natur. 

Der arme Schiller. 


&3 maltet ein Unftern über ben 
Schilferdenfmälern unferer Gegend. 
Sch erinnere an das Wiesbadener 
Monument ded Dichterd, dad einem 
Fürftenftandbild weichen mußte und 
nun — mer weiß mo? — ein zurüdge- 
zogenes Dafein führt. Man vente auch 
an den Mainzer Schiller, der, mie die 
Einheimifchen mit böfem Lachen rau 
nen, jo etwas imie eine polizeiliche 
Stellung einnimmt, die Kontrolle über 
ben Bla und die angrenzenden Gaffen 
ausübt und bereits da& eigen zu die- 
ſem Zmed mitgebrachte Notizbuch in 
der Hand hält. Und nun der Dritte 
im Bunde, unfer Frankfurter Schiller, 
wie fpielt man ihm jeit Monaten mit! 
Da ift der ganze Schillerplat mit Haf- 
terhohen Brettern vernagelt, da unter- 
mühlen fie ven Standort des Dentmals 
für eleftrifche Straßenbahnzmede, ala 
fei die Stelle von dem „Ichönen Götter: 
funfen” auf die Elektrizität gemüngt, 
und könnten fie den Dichterfürften zum 

Schugpatron ihrer Transformatoren 
und Allumulatoren maden. D über 


ie Ihoren! Der Poet tanzt folcherges 
ftalt gewiffermaßen auf einem Bullan. 
Aber das befiimmert die modernen In— 
genieure nicht. Sie denfen mit banau- 
fifchem Behagen: Mögen ihn die Göt- 
ter Griechenlands behüten, die er un 
gegenüber verherrlicht hat. Deshalb 
haben fie die Mbfperrung des Platzes 
auch noch über ven Geburtstag Des 
Dichters hinaus aufrecht erhalten, und 


jo ift Schiller heuer um feinen Kranz - 


aefommen, der ihm in weniger unter- 
minirten Seitläuften einer der Schma=- 
benvereine over der literarifchen Klubs 
— beide Sorten find etwa aleich zahl- 
reih in Frankfurt zu widmen 
pflegte. Uber im nächiten ‘ahre, Xo- 
bann Friedrich, zu Deinem 140. Wie- 
genfefte, da fol das Verfäumte nadh- 
geholt werden, und fei es auf Kojten 
des ftädtifchen Trambahnanntes, 
Allerlei. 


Der landwirthſchaftliche Verein 
Mainz hat an das Kreisamt eine Ein— 
gabe gerichtet, damit das Feſtungsgou— 
vernement zur Vernichtung der im 
Feltungsgebiet niftenden Raben ver- 
anlaßt wird. Die Landwirthe ſämmt— 
licher Gemeinden in der Umgegend von 
Mainz leiden ganz bedeutenden Scha- 
den dur die Schwärme von Naben, 
die nad) Taufenden zählen und Saaten 
vollitändig vernichten, jo daß beifpiels- 
mweije der Weizenbau fanit ganz aufge: 
geben ift. Nach amtlichen Erhebungen 
in ber Gemeinde Bregenheim beträgt 
dort der jährliche Schaden allein über 
20,000 Mark. In der Eingabe fol das 
Gouvernement erfucht werden, durch 
Ubfchießen und Berfcheuchen der Raben 
die Landmwirthe zu jchügen. 

Der Gemerbeverein der Gaftmwirthe 
Wündens befchloß eine Erhöhung der 
’Breife für Speifen, meil — — bie 
Brauereien auf das Verlangen der 
Wirthe nicht eingehen, wonach Fla— 
Ichenbier nur an Wirthe abgegeben 
werben joll oder an Nichtwirthe (Händ- 
ler) nur zu dem Berfaufspreife der 
Wirthe. Die Brauereien wären bis auf 
eine bereit gewejen, auf die Forderun= 
gen der Wirthe einzugehen. Da fich eine 
Brauerei ausfchloß, fonnten die ande- 
ten den Wirthen den Gefallen nicht 
thun, da dann die abjeitS ftehende 
Brauerei den ganzen Flafchenbierhans 
del an fich gezogen hätte. Uber auch bei 
einer Einigung aller Brauereien wäre 
der rlafchenbierhandel nicht aus der 
Melt zu jchaffen. ES wäre ja dann ein 
jehr qutes Gefchäft, eine Brauerei jpe- 
ziel für FFlafchenbier und HYausfhant 
zu gründen. 

Einen Begriff von der Lage der 
Üerzte in den fleineren Fabritftädten 
erhält man aus folgender — 

aus Krimmitſchau (Sachſen, rund 22,- 
Einwohner) vom 10. November. Es 
heißt da: Zu dem vor einiger Zeit hier 
ausgebrochenen Aerzteſtreik wird 
gemeldet: Die hieſigen 14 Aerzte hatten 
mit einer einzigen Ausnahme am L. 
November das Angebot der Orts- und 
Hilfskrankenkaſſe angenommen, nach 
welchem ſie als Kaſſenärzte für das 
Fixum von ?z Markpro Kopf und 
Jahr praktizieren ſollen. In der letz— 
ten Sitzung des ärztlichen Bezirksver— 
eins zu Zwickau wurde aber den Krim— 
mitſchauer Aerzten die Genehmigung 
zum Eingehen eines diesbezüglichen 
Vertrages mit 16 gegen 13 Stimmen 
berjagt. AN. 

— Yu3 dem Eheleben. — Er: Dir 
bat der Urzt Bewegung verordnet? — 
Sie: Ja. — Er: Da fünnteft Du heute 
einmal zur Tante hinausgehen und fie 
um zweihundert Marf anpumpen. 


Denn Ste ein Anregungö: oder Stärkungs⸗ 
mittel, oder ein Seilmittel für Die 
bsaucdhen, — uud wer thut Da 
sicht — fo nehmen Cie 


Arend’s 
Phosphatio 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70e, Quarts 31.25. 
Es ſteht hoch über den viel angezeigten Quacdſalber⸗ 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits gute Er⸗ 
gebnifle. Sie Fönnen fih darauf verlaflen. Wir ga 
santiren dafür. G3 verbeilert den Appetit und bie 
Verdauung, befeitigt Unverdaulichteit, für Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Roſen wieder 
auf Abre Wangen, Dan bite fih vor Rahahmungen 
und glaube nibt den Marktichreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwaß eben jo Gutes. EE gibt 
nichts eben fo Butes. Wenn ed nicht in Ihrer Apo⸗ 
tbefe vorrätdhig ift, wird eB fl lohnen, Ahre Arzs 
neten zu laufen in Tip, mifrmoll 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison 8tr., Ecke Fifih Ave. 


52.75 hohlen. 92.75 


Indiana Nut... ——— 
ndiana Lunp — 

Virginia Lump . 63.00 

Hoding oder B. &D. Lump....... 83.50 

No. 2 — Cheſtnut 84. 50 

No. 1 probe Shejinut oder Range... 85.25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 108 E. Randolph Str., 
Qulle Orders werben C. 0. D. außgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


Eine große 


Weihnadjis - Exkurfion 


geht ab von Chicago, am Sonntag, Den 
4. Dezember, um 3:15 Uhr Nachm. 


Freie Touriſten Schlajwagen find beim 
weiche die Bafjagıere direft von Shicage, ohne 
genwecdfel nah St. Zohms bringen, wo baß 
pradtvole Beaver Line Ballsgier 
Damptihift 


Tongariro 


bereit liegt, alle an Bord zu nehmen, die eine hübjche 
und angenehme Reije zu machen wünſchen. 
Für Einzelheiten wende man fih an 


C. F. WENHAM, 
General U. 8. Agent, 


nisbw 186 A Süd Glarf Straße, Chicago, ZU. 


A - 
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2 
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STOVE-PoLisH. 


Liquid, Paste and Powder. 
—A Elle 


Ucberall verfauft, Hütet Euch nor d 


2 
2 
© 
2 
—8 
— 
© 


a Stern, zoth, grün, Se: 


5 jet in unferm ten Floor 
B Eintauf, wenn das Lager nod volitändig iftPreife find jegt jo niedrig, wie fie je fein werden—tauft früh und Fauft im Hauptquartier 


E --Das befindet fih bier. 


— Collarettes. — 


estra lange Manſchetten RN verihiedene yacons, braided und einfach, elegant 

SSENEE DEIN NN nit feinem Ati jefüttert, einige Yanch QTaffes 
Eiswolle Shamis, eine ungeheure Aus: — tas, ebenfall® jehr feine Woucles, finiſhed mit 
wahl von yochfeinen Eis u — 4. ! Kerſey Straps, hoberHals, ebenfalls hübjche loh— 
in jchiwarz u. weiß, iverth $ LI farbige Kerſey Cutaways, TR ER RN ” - 


Waſch Stoffe. 


Amos teagq — 5* in 
in ü blau und weih, braun u. 
4 — 36 weiß, voth uud weiß und 

e reg. fancy dunklen Far 5e 


e Sorte J En 2 ben, with. 8, Yo. . 

500 Stüde neue doppelt: 
gefaltete dDuntle Wercales 
und Penangs, 36 Zoll 

be 


breit, echte Br 
wertb 9, für .. 


Futterſtoffe. 


100 Stucke ve 


150 Stüde neues Blach 
Tal Fancy WaiftfFutter 
Eilefia, in blauen Mu: 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAUS AND ——— STREETS. 


liottope— in 
mer 
für Ic verfauft, für c 


— — — — 


Anſer Feieriags- Pager von Spielſachen liegt icht zum Derkauf aus. 


Die größte Auswahl von Spielfahen und Buppen, die je in Amerika zufammengebradt wurde, befindet fidh 
- Hunderte von Neuheiten, Die zum eriten Wal zu fehen find — e8 liegt ein großer Vortheil im rehtzeitigen $ 


Die großartigſte Preis: Herabiekung in 


leider: n. Seiden- Stoffen —50 Prozent ab. 


65 ijt nicht unfere Liebhaberei, jo zu verfaufen—wir find gezwungen — wir müjjen ein Ueberihuß-Lager im Werthe von $100,000 unter jeder Bedingung 
abladen— eiuyunderttauiend Yards von Stleiderftoiien auf Halbpreis Herunstergejett— old: Verjhlenderung hat in Chicago noch nie 
Hattgefunden— jede Yard ift von durchaus neuem Mufter—jedes neue Gewebe vertretien-— eine unvdergieidhliche Gelegenheit, Eure Feiertags: 
Eintäufe zu machen. 


5 ER Ganzwollene Jacquards — Schottiſche Tweeds— 


— ——— 


Diagonals 


J— PR — Brocades— Coverts— Bengalines— Ban Dyte Cheviots— 
2 ı 5 Bayaderes — Schillernde Boplins — Heather Mirtures — 
u) —* Matalaſſe — Seidene und wollene Novitäten — Importirte 


Tailor Suitings —Illuminated Cheviots— kurz, 
Alles in Kleiderſtoffen zu 
50e am Dollar. 


für 82.50 
Kleiderftoffe. 


für #2 
az 


für 81.50 
Kleideritoife. 


für 81.00 
Sleideritoffe. 


Entſchiedene Herabſetzungen um den 
81.00 Seidenftoffe herabgejegt auf 55r. $1.25 Seidenftoffe nie 


wenn 120 Etüde der neueite 
den Bargain Tif 
ftoffen in Bl 
Muſtern, beſtehend a 
Winter-Farben r 
$1.00 und $1.25 we eb 


Serabgeichkt von 51.2 


n Novelty Tafjeta-Se 


110 Stüde von Ihwar; 
weitere Bartie bı s 


78 Stücke Fancy Taffeta -Seidenſtoffe leine weiteren, 
Par tie fud Gros 


dieje vergriffen find — in Barre Cord Cheds und 
illuminirten Dots in all den neuen Farben der Um 
Saifon — ein biibfcher Be doppelt Warp— = 
Seidenſtoffe, die wirklich 81. 00 
per Yard werth ſind— e): 


Serabgefekt von S1 auf I” 


Slippers —S chuhe. 


$ 
ven vegul äten 


5 auf 8 


Abſolut unvergleichliche 


zargains in Pelzſachen. 


Nie zuvor waren wir im Stande, 


ille Franecais, Ar— 
95— 
e) 
SHerabgeieht von 81.25 auf IF” 
— Se u. Sehen, 


er :Borrath zu vermindern. 
danıes und Ducheile, famı er ad — 
Warme Strümpfe, 
Ehmarze wol. Damen« 
sn. 16 


$1.25 jhwarze Seidenitoffe, 95. 
25 Scidenftoffe und Satins— 
Strümpfe, Twmo:Thread 
Herms sdorf (6 warze 


en Seidenftoffen und Satins — in biefer 
81. 
morgen, per Yard 
Garn, ganz nahtlos — 
baumwoll. fliebgefütter⸗ 


Euch in dieſem Departe— 


te warme Damenſtrüm⸗ 
die, Ihree:Thread, hohe B 
Ipliced fFerie, Doppelte F 
Beben, ganz regulär ge: 
macht, ferner feine wars 
me wollene nabtloje Da= 


a 19 
finden, daß wir die Wahrheit jagen, Unter vielen anderen 


beite de⸗ 
JCaſh mere menſtrümpfe, 
Dam ganz naht—⸗ 
an — wohl zu beachten, | dos, Doppe Tte Ferſe und dach ſehr c 


Öualitäten 2 
feine 4 Dualität, regulärer 35: MWertb . 
80 


Gerippte baummollene, ganz nahtlofe Strümpfe 
für Mädchen und Knaben, fehr jchtwer 9c 
ne . 
536.00 
Je udets — 


gefliebt, do ppelte Knie und le, ftarfe 
Strümpfe für Mäpdsen uad z 


ment jo gut und billig zu bedienen. Zwei große Einfäufe 


von geldfnappen Kabrifanten zu 60c und 6öc am Dollar 


ermöglichen e8 uus, Euch Werthe zu bieten, die einfach 


Warıne Hauzflipper? für Damen, Juliet Facon, unerreichbar find. Seht Euch die Sachen an, Jhr werdet 


twie Bild, Filz, Lederſohlen, 
ihwarzer Belzbejaß, 

bandgemad 1 . en Br 
EDDEILANE Bargains führen wir folgende 
5 verfshiedene 
ichivarz, 


doc 


165.00 für 5225.00 81 
Damenſchuhe zu 81.5 300 Paar mit leichten 


X eite U lasfa Seal Jackets 
tt 2 4 PER Alte 
mittleren und ohlen, wih. 82.00 und 119.00 für $175.00 


2,50, zum Anöpfen u. Schnüren, Dongola und . u E wi 19 0 I 836 
#2. — 8 Alaska Seal Box Coats 4 , v 


Pici Kid, breite und fchniate Coingtra Ä * Be 
Toes, tipped mit Pid 81. — 3 
» 33.00 für 


und Batent Ber ... + %o $175.00 Jadets aus perfiihem für 825.00 baltiiche ‚zei 
am [ 


ıpelz von bee 598, 00 | | Mader an Toon 


Oi ualität 


Feine Crochef Efipper3 f. Damen, 
Farben—rotb, roja, blau, grau und 
Eoplen gemacht von den beiten Woll— 
foblen und be ‚item Garn, andere ber= 
langen f. dieje Qual. $1.50, unj. Preis 


jolche Sachen bleiben nicht lange im Schaufaiten : 








warme Strümpfe 

re mwollene 

Knaber ubleThre ad, doppelte Ferſe 

und Zehen, extra Qualität, warm und De 
da erha ft, 200 Strümpfe 

Nabtlofe wollene Halbitrimpfe für Männer, Km 
Naturwolle und Kameelhaar, nahtlos 17 ic 


doppelte Tyerje md Beben, autes (Se: 
importirt, 


wicht, warın, fanges (Fiber Wool Garn 
256 


00 für 850.00 elettrifche Ecal 
5 ı Die demadt 


aſhmere Hal mpfe für Männer 
acht, in Naturwolle, 

Caſhmere⸗ 

Ha — 350 —— 


8498 für $7.50 Glecttie Seal ! 85.08 für & 
Golarettes ni u n Marder | peritid Joch 
J “4.08 85 .98 | & 2 

$4.98 für $7.50 Electric Tab a 75 für 812.50 Tab Gollaret: | 0.98 


Gollarettes mit tes aus fibiriichem *8 m | 
Aſtralhan Joch 84. 98 Marxder⸗Velzz 58. — 


38.50 für $15.00 Sturmeftragen aus fibirt 
Diarder: Pelz — getriumt mit 


Seal und 
589,98 
für $10.50 echte graue 


Gollareites ‚59.98 
‚88.50 


75 Gollarettes aus | $9.08 für 816. 50 chte 


Ziorgen: Spezielle geld-erfparende 
Gelegenheiten. 


Siffer: Inaren. 


Me iichem Marder oder amerifanifchem Steir 
Schwänzen und Köpfen ; . 


Bffortment von Feinen Belz-Halstradten und eigen | für Kinder, 


hbandichube für Das $1.9 für 87 
Marder Elufter 
Ecaris 


Fa FOR ie | 39.50 für 815.00 Scarjs aus 
ehe n tein-Mar 

2.983 Re a 5,50 

& 5 Ft $20.00 Cluſter 


cchi⸗ m Stein— 


reparirte Glace hi 
Naht oder verfehrter Stich 
auredtacmadt, gute 

4:nöpfe, w m 
81.25 rc | 3% 
Glufter 


Beats . . 6% 


1W Dupeni 


50 echte fhwarzge | $2,08 ir 
men— ‘ ufge eriſſe sa 


“4.98 | J 


% für 5.00 GElec tric Seal $9,50 für 


52.98 | ie 59.50 | 12.50 


wertbh bis zu 81.50 — u 
ſoeben vo ollhau en : ö 
elle, eg w — BER Reiz Sets für Kinder beftehend au: Flahen Muff mit Börfe en bübihem Hals oa, und Nidel:Silber, Shell oder einfache Patterns, 
65€ ‚it Höfen und n garıivt in jeder nur denkbaren Pelzart — Epeziel für morgen — Stinders Eet don 24 Stilden, in fanch mn Schade 
Sets aus feinem reinem Laını RD — wert 2.00 — YyBc tel, 6 Iheelöffel, 6 Gabeln, 
Berfaufss! reis ae ee « Ehlöffel, 6 Meffer, Set $6.00 
werth, zu 


1847 Rogers Bros.’ estra plattirte Theeldffel, 
fancy Facons, in fanch gefütterter 
Sagiel, Set von 6, werth BL. — c 


Odds und Ends in dreifach plattirten Hollow 
Ware Zucker-Bowls, Cream-Pitchers, Löffel-Be— 
$15.00 befte Mint r ältern, Butter-Diſhes, Cate-Baskets as 

’ I —— und Lunch-Caſters, Auswahl, Preiſe c 
200 Dutzend 2-Claſp Glace Handichuhe mit bes BIN... 0. % i 

ſtickter Rückſeite, Roger & Hamilton Arrom Brand ertra plattirte 
genommen, braun, 
grün und add, 


die regul, Sic Sorte 


500 Dugend Pique genäbte Glacebandjchube für 
Damen, 2:Glajp, beitidteüden, jchives ry mw c u 


res Fid, alle Farben, Ahr könnt fie 
nicht austragen, jedes Paar wih. $1 


Feine Coral Garn Mittens für Da pm 
men, mit fancy Nüden, 50 
mit Saxony gefüttert 


Reinſeidene Mittens für Damen, mit 5 
fanch Openwort Rüden, ſarxony gefüt— c 
test, mit Bandihleife, th. Tät . . 


Drei grojje Gruppen von 


Damen: Kadets... 


zu eritaunlich niedrigen Preiſen. 


daft elfhundert zufammengebracht, um morgen zu drei Preifen zu verfaufen weit unter 
Shr ihadet Euch felbit jehr bedeutend, 
Ihr dDieje gejehen habt. 


Spezielle Gruppe No. 1— 


375 davon, aus 


Jcewool Shawls. 


Jeewool Shawls in ſchwarz und weib, 
aͤlle die neueſten Muſier, quter ſchwe⸗ c 
rer Border, extra groß or or. ++ 
Jeewool Shawls in ſchwarz und weiß, 
fancy c 
Border . .. 


Beh 
Wollene Fascinators, alle Farben, 
Shell ſtitched, c 


große Sorte „see rer een 


Tafchenlädier. 


Fiſche gran und einfache weiße hohlgefäumte 
Samenszafchentilher, gute Größe und die dauerte 
baftefte Sorte, Kafhentücger werth bis be 


u & in der 
arte oe na rd.“ 


Mit Spigen a. Mooting beiegte DamensKafgen« 
tüche = ferner 9 öne Swiß geſticte 
Efiekte, — In bes Partie 15c c 


wertb . „es ee une. 


500 Dusgend aa geftiäte DamensXefhentüdher 
aus japanefifher Seide, Überall sun gilt 
und gezadte Kanten, viele 2öe c 
2 Stüd für ernten 0“ 


Bilder-Rahmen. 


Pünder. 


50 Kiſten neue ſchmale Bänder, Plaids, Roman 
und Bayadere Streifen, faney double Satins 


und corded Einfaſſung, 1 bis 14 Zoll 
breit, alle reinſeiden und werth Ve 
bis 1öc 


ihrem richtigen Werth. 
fauft, ebe 


wenn hr anderswo 


1 Zoll breites fchweres reinfeidenes 
Satin: und Gros Grain Band, 
twerth Be. 


200 Stüde 34 Zoll breites reinfeidenes 
Slaceband, rothe, braune, blaue 5 
grüne Kombinationen, wih. 20c, 


Habies-Sachen, 


ungefähr 
tleidſamem ſchw arzen Kexſey gemacht, bübjche®o E 


vd Ehield ron it, mit Sturnisftragen, ga Ant ge P) 

firttert mit feinen Atlas Nhadame, ebenfalls fei 

ner fchiverer Gaterpil lar ®Boucle, am als boͤch 

zugeknö pft, ganz gefüttert mit Atlas, durchweg 

feinfte Schneiderarbeit, reguläre Brei Bun 75 & 


und $12,.75—Vertaufs-Breis . . 
Spezielle Gruppe Ko. 2— 


Jadfet® für Damen, 


Eines Fabrifanten Lager von feinen 
Zephyr Satques für Pabie, gem. von 
feinem importirten Material, viele 
Entwürfe, wertb bis zu Tic 2. 20% 


Feine weiße Zephyr⸗Mittens 
für Babies, 


xadet3 für Damen, eine Partie von ungeführ 


540, in feinftem SKerfen, alfe Schattirungen, fünf 


Anlerröcke. 


Taffetaſeidene Unterröcke für Damen, in fancy 
Streifen md Ihillernden | — neuefte Eifel: 


te, m. tiefer Umbrella Auffte ( 

u. Cords, unſer Bun. 54. 69 
86 Stirt für .. 

Ganzwoll. geſtrickte Kite fir EM ertra feine 
Qualität in fancy Stteifen, mit 

tief fitted Dole und Dram 51.39 
Strings, mtb. 82.00 

Geftridte Nöde für Tumen, in fancn Streifen, 
ee und warm, in rofa, blau, roth NY 


braun geftreift, mit tief fitted N: 
Werth Böc 


Jund:Tedelardeit, 


183Öllige geprehte 
Genterpieces für 
Gut Out Edges, — 
alle neuen 

te 


Damen: Jackets, 


Bilder⸗Rahmen, wie die Abbildung, 5* aus 
13öW. vergoldeter Molding, mit burniipeb Eden, 


vollftändig mit Mat, 8 abinets - »29€ 


tend, ale die neueften — 

jchlich ein Bargain zu 5 
BildersRahme madht auß 188. policter 
Molding, Gräfe I Boll, meibe, grüne und 
ey etallsOrnamen P ei eben mit 
Glas und Ina farbigen Ma 


Rüden, ein großer c 
Bargaln oo co suunann.e« 


— — — — — — — 


Portemonnaies. 


Getauft sv 33c am Dollar. 
Ungzmetfel: R 
aft die legte fi 

elegenbeit 
ur ſolche 
argains in 
dieſet Sai⸗ 
ſon. Der 
ganze Urbers 1 
teft von uns 
ferem ** * 
am⸗Dollar 
Gintauf von # 
bochfeinen Lederwaaren don Langfeldt & Co, # 
VBhilavdelphia, fommt zum Berlauf morgen früh. 
63 meint $1.50 und $2.00 Werthe für 69c 
Geldbörien, Kartensfyutterale, Börien, (hatelatz 
nes, Shopping Bags und Mufil-Rollen — eid⸗ 
börſen aus echtem Seal, Alligator und Mo 
m Serfey, 31 Zoll — Nickel-Frames, Sterling: Silber: Mountin 
Dur mit volle 16366. Muſik-Rollen in rvotb, grün. br 
und Ihrwarz — Chatelaine und E)jovping Vags 
67. 98 in allen Facons und Stoles — Aus: Je«h 
ment für $1.50 bis zu 82.00 c 
Güde sun or u ee 0 00 6 Bene 


$15.75—Verfaufs:Preil . . 

Govert Glotb, die Facons find Die bi 1 Front, hüb ſche 

Gheiteriield, 4: und Ötnöpfige Bor s und einige 6-fnöpfige 

Nur 575 davon — alles was der Fabrifant librig hatte — an uns verfauft fir diefen Preis, um das 
Wintergefhäft zum Abihluß zu bringen — fhöne Faconz, pradts 


fie 6 R 3 
Spezie e Sruppe 9 d— 
eine fpeziell feine Partie_ vo n ungefähr 180, fie 
umfaflen importirte Sterjeyg, in allen Sch yattirungen, bodfein 1 7 
half-tight fitting, alle find —— gefüttert, — — — 4. 
bis 825.— Verkaufs preis 
volle Stoffe, zu weniger als den Herſtellungskoſten — Ihr könnt 
keinen Fehler machen, wenn Ihr irgend einen von dieſen kauft. 
Ein ſpezieller Cinkauf von ungefäht 375 Capes zu boc am Dollar— 


alänzend, fchiweres Boucl e, modi ſches rbiges Whipcord und 
Zu 60e am Dollar. 
Partien find ſehr klein, darum iſt es beſſer, Ihr lommt ſchnell. 


Hohlgeſäumte Lei— 
nen Zunchtücher, 
Dreſſer- und Eides 
board &: carfs, Kiſ⸗ 
ſen⸗ üeret ee nt. 
open Wort ringds 
herum, = 


Zu $3.98 — Damen«Gapes, in feinen tightscurl Boucles, 27 Zoll 
laug, gut gefüttert und ziotfchengefüttert, Kragen und Front mit 


. 53.98 


Zu 84.98 — Damen:Gapes, in feinem Boucle, 30 Bol lang, ges 
füttert und zwifchengefüttert, mit Ihibetpelz be— l 
jet, auc feine Seidenplüjces, hübic beftidt, eig. = . 9 
befetzt, regul. Preis 80. 75 — Vertaufſspreis 


Thibetdelz beſet — 
regulärer Preis 86.98 — 
einfad oder aeprekt, Verfaufspreis ld 
wertb 60%, zu.... 


123öll. hoh Ageſäumte Linen Doilieg 
mit draion work ringserum, . 
einfadh oder gepreßt, Werth 25ec, 


30z30U. geprehte Genterdeces, mit 

obe Battenburg Ginfafung, u. 
wertb 150 

Geprebte PhotographieRahmen, ganz 
auß reinem Leinen, allı neuen Ent- 
würfe, merth das Dompelte 


*1560 
10€ 


zu $7.98 — Damen:Gapes, in feinem einfa 
ang, ebenfalls einige hübfch beftidte, voll ge 
Satin — ebenfalls in derfelben Partie find un 
fähr 70 feine Boncleß, Marderpelz befckt, vol fa 
tingefüttert, T reis 810.75 — Werlaufspreis 





